
Goldene Formation
Die Standardformation 
des 1. TC Ludwigsburg 
gewann Mitte Oktober 
zum 5. Mal den EM-Titel 
und will nun am 28.11.
zuhause in der neuen 
Arena Ludwigsburg ihren 
10. WM-Titel holen.
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Ein Glücksfall für den Sport

Ehrungen
Beim 7. Ehrungsabend
des Badischen Sport-
bundes wurden im Haus
des Sports in Karlsruhe
15 goldene Ehrennadeln
und einmal die BSB-
Ehrenplakette verliehen.

Talentförderung
Mit der MTG Mannheim,
dem Mannheimer 
Hockey-Club und dem
SV Germania Obrigheim
erhielten in diesem Jahr
drei Vereine aus Nord-
baden das Grüne Band
für vorbildliche Talent-
förderung.
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Abb. von links nach rechts:

Carolin Leonhardt
Kanu-Rennsport (Kajak)

Björn Goldschmidt
Kanu-Rennsport (Kajak)

Hanna Klein
Mountainbike

Fabian Rießle
Nordische Kombination

Nadine Hildebrand 
Leichtathletik/Hürdensprint

Markus Deibler
Schwimmen

Marie-Sophie Hindermann
Gerätturnen

Willi Brem
Langlauf/Biathlon

Carolin Golubytskyi 
Fechten (Florett)

Pascal Bodmer 
Skispringen

Die Olympischen Spiele – welcher Athlet träumt nicht 
davon, einmal daran teilzunehmen? Auf dem Weg dorthin 
müssen zahlreiche Hindernisse überwunden werden. 

LOTTO Baden-Württemberg unterstützt deshalb Sport-
lerinnen und Sportler aus dem Land bei der Vorbereitung 
auf die Winter- und Sommerspiele.

SPIELEN 
AB 18 JAHREN
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Sport und Bildung
Es ist kein Zufall, dass seit geraumer Zeit häufig der 
Begriff Bildung bemüht und nach wirkungsvollen 
Orten von Bildungsarbeit Ausschau gehalten wird. 
Bestimmte gesellschaftliche Veränderungen ma-
chen nämlich deutlich, dass Bildung ein unersetz-
liches Gut darstellt. Neben den üblichen Bildungs-
institutionen wie Kindergarten und Schule wird 
mittlerweile auch das Handlungsfeld des Sports 
als potenziell erfolgreiches, lebensbegleitendes Bil-
dungssystem anerkannt. Schließlich gibt es genü-
gend Gründe, Sport mit seinen vielfältigen Aufga-
ben zum Kreis der maßgeblichen Bildungskräfte 
zu zählen. Denn ohne Zweifel fördert die intensi-
ve erfahrungsorientierte Auseinandersetzung mit 
diesem Medium wichtige individuelle und soziale 
Kompetenzen, die für Selbstgestaltungsfähigkeit 
und gesellschaftliche Teilhabe unersetzlich sind. 
Allerdings setzt eine solche Entwicklung zum einen 
das aktive, mitarbeitende Individuum voraus, denn 
Bildung ist immer Selbst-Bildung, die von außen 
nur angebahnt und entsprechend fördernd beglei-
tet werden kann. Zum anderen muss die Anbah-
nungsseite – beispielsweise ein Übungsleiter – über 
die Fähigkeit verfügen, das sportliche Angebot so 
zu gestalten, dass es motivierte Selbsttätigkeit auf 
Seiten der Sportausübenden auslöst. Erst dann ent-
wickeln sich über die motorischen Vollzüge hinaus 
neue Erkenntnisse, Kompetenzen wie z. B. Team-
fähigkeit, Empathie, Dialogfähigkeit oder Selbst-
einschätzung. Hier wird deutlich, welch hohe Ver-
mittlungsqualität Übungsleiter erbringen müssen. 
Ihren Qualitätsstandard sichern, bei kontinuierlich 
steigendem Bedarf, die vier Sportschulen unseres 
Landes, die sich über anspruchsvolle Aus- und Wei-
terbildungsangebote verlässlich als „Herzkammern 
des Sports“ profilieren. Aber auch die verbands-
eigenen Bildungsstätten müssen im Zusammen-
hang mit qualifizierter Fortbildung anerkennend 
genannt werden. Mit seinem differenzierten Quali-
fizierungssystem ist der organisierte Sport einer der 
größten Bildungsanbieter des dritten Sektors. Jede 
staatliche Investition in diesen Bereich ist eine viel-
fach lohnende Kapitalanlage. Das Motto „Sport für 
alle“ ist ein bedeutsames Signal des organisierten 
Sports, gesellschaftspolitische Verantwortung zu 
übernehmen. Er bekennt sich damit zur Prämisse 
individueller Chancengleichheit, die besagt, dass 
jeder Sport ausüben kann und soll, nicht zuletzt, 
um Nutznießer des Bildungspotenzials zu werden, 
das über das Medium Bewegung, Spiel und Sport 
erlebt, erfahren und einverleibt werden kann.

Von
Heinz Janalik
Präsident des
Badischen Sportbundes
Nord
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Sie wollen zukünftig mehr denn 
je an einem Strang ziehen, der or-
ganisierte Sport im Land und der 
Südwestrundfunk. Und zwar nicht 
etwa in gegensätzliche Richtun-
gen! Keine Frage, es bewegt sich 
etwas im Verhältnis des Sports zum 
SWR. Zum dritten Mal in einein-
halb Jahren trafen sich im Stu-
diosaal in Stuttgart Vertreter der 
Mitgliedsorganisationen mit einer 
hochkarätigen Besetzung des SWR. 
Angeführt von Intendant Peter 
Boudgoust und Sportchef Michael 
Antwerpes wurde klar und offen 
angesprochen, was beide Seiten 
wollen, aber auch „liefern“ kön-
nen. Während der LSV und SWR 
gemeinsam zum „1. Sport-Forum 
Baden-Württemberg“ einluden, 
sah sich Intendant Boudgoust dazu 
geneigt, von der 1. Vollversamm-
lung des Sports zu sprechen. Auch 
wenn derartige Begriffe etwas weit 
hergeholt sein mögen – zum ers-
ten Mal wurde deutlich, dass sich 
beide Seiten aufeinander zu bewe-
gen wollen. Der Austausch von 
Freundlichkeiten stand nicht un-
bedingt im Vordergrund, der Sport 
schimpfte nicht nur über die Fuß-
balllastigkeit, der SWR entgegne-
te nicht nur mit Quotenzahlen. 
Es wurde intensiv diskutiert, was 
auch in einer Runde von 50 Perso-
nen nicht zum Scheitern verurteilt 
sein sollte.
„Der Sport“ war sich darüber im 
klaren, dass man mit einer medi-
alen Übermacht des Fußballs le-
ben muss. „Das Fernsehen wird 
am Fußball nicht vorbeikommen, 
nicht zuletzt aufgrund der beste-
henden Verträge. Doch Sender 
wie der SWR bemühen sich, ande-
re Sportarten in zahlreichen ande-
ren Programmen unterzubringen. 
Was da noch fehlt, sind die Vielfalt 
und die Hintergrundberichterstat-

tung“, so Rainer Brechtken, Prä-
sident des Schwäbischen Turner-
bundes und gleichzeitig Mitglied 
des Rundfunkrats. Der SWR mach-
te auf der anderen Seite deutlich, 
und war hierbei sehr offen, dass 
sich dank der zeitlichen Vorverle-
gung von „Sport im Dritten“ am 
Sonntag die Quote gebessert habe. 
„Wir sind hier die erfolgreichs-
te Sportsendung in einem drit-
ten Programm in Deutschland“, 
so Antwerpes. Fakt ist aber auch, 
dass die Einschaltquoten des ge-

samten Dritten 
beim SWR so 
schlecht sind 
wie nie zuvor. 
Eine Chance 
für den Sport? 
Nach der Zu-
sammenkunft 
in Stuttgart 

lässt sich dies bejahen, machten 
doch Boudgoust wie Antwerpes 
deutlich, dass die Senderspitze sich 
intensiv Gedanken mache, das 
Programm zu verbessern, zusätz-
liche Alters- und Interessengrup-
pen zu gewinnen. Dass in diesem 
Zusammenhang die Sportredakti-
on glaubhaft deutlich machte, dass 
diese gerne noch viel mehr Sport 
übertragen wolle, „würden uns 
andere Redaktionen denn lassen“, 
war nicht neu. Neu war jedoch, 
dass man von Seiten der Spitze des 
Hauses nun aber möglicherweise 
derartige Gedanken forciert.
Was kann für den Sport heraus-
springen? Vermehrt Sportbeiträge 

in Nichtsportsendungen wie Lan-
desschau, Nachmittagssendungen, 
Nachrichten. „Wichtig wäre na-
türlich eine feste Sendezeit, nach 
den Nachrichten oder als Block zu 
bestimmten Uhrzeiten“, so LSV-
Hauptgeschäftsführer Rainer Hipp. 
Präsident Dieter Schmidt-Volk-
mar ergänzte und nahm eine An-
regung des BSB-Geschäftsführers 
Wolfgang Eitel auf: „Unser Sport 
besteht nicht nur aus Spielen und 
Ergebnissen. Auch Breitensport am 
Nachmittag, Gesundheits- und Er-
nährungsfragen, ehrenamtliche 
Geschichten sind in unserem In-
teresse“. Sport täglich implemen-
tieren: Alf Spatschek vom SWR 
sprach aus, was auch die Vertreter 
des Sports sich wünschten. Noch 
mehr aufeinander zugehen, noch 
enger kooperieren. Der Sport als 
Quotengarant des SWR? So weit 
wird es wohl so schnell nicht kom-
men, doch dem Sport kann es nüt-
zen, wenn andere Sendungen im 
Südwestrundfunk derzeit schwä-
cheln, oder wie Krämer mit einem 
weiteren Aspekt aufwartete: „Viele 
regionale und lokale Sender zeigen 
vielfach den Sport vor Ort. Diese 
Konkurrenz könnte also für beide 
Seiten etwas bringen“. Dem Sport 
jenseits des Fußballs und des SWR, 
indem nicht, wie noch vor einiger 
Zeit, kategorisch alles abgeblockt 
wurde. Können wir nicht, geht 
nicht, wer soll das bezahlen? Ein 
2. Sport-Forum sollte folgen – weil 
das 1. richtig gut war. 

 Joachim Spägele

An einem Strang ziehen
SWR und Vertreter des Sports trafen sich zum „1. Sport-Forum“

Rainer Brechtken 
(links) und Rudi 
Krämer, die bei-
den Vertreter des
Sports im SWR-
Rundfunkrat.

Foto: J. Spägele

Trafen sich in der 
SWR-Zentrale: 
Von rechts: SWR-
Intendant Peter 
Boudgoust, SWR-
Sportchef Micha-
el Antwerpes, 
LSV-Präsident 
Dieter Schmidt-
Volkmar und LSV-
Hauptgeschäfts-
führer Rainer 
Hipp.

Foto: J. Spägele
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In der S-Bahn lernen
Frank Stäbler und Maria Her-

binger sind junge Leistungs-
sportler und müssen täglich 

trainieren. Viele schaffen den Spa-
gat zwischen Schule und Ausbil-
dung, Training und Wettkampf 
nicht so einfach. Die beiden Aus-
zubildenden schon – und zwar 
ziemlich gut. Nicht zuletzt dank 
„leistungssportfreundlicher“ Ar-
beitsplätze beim LSV.
Dass auch ihr Arbeitstag nur 24 
Stunden hat, man mag es kaum 
glauben, wenn man sich von ih-
nen erklären lässt, was sie den 
ganzen Tag über so zu tun haben: 
Frank Stäbler und Maria Herbinger 
scheinen ihren Alltag so ziemlich 
im Griff zu haben, was keine An-
spielung sein soll auf Frank Stäb-
lers sportliche Herkunft als Ringer. 
Anpacken müssen die beiden frei-
lich schon, wollen sie Berufsschule, 
Training, Wettkampf und ihre Aus-
bildung zum Kaufmann respekti-
ve zur Kauffrau für Bürokommu-
nikation meistern. Beide wurden 
vom LSV vor zwei bzw. einem Jahr 
eingestellt „im vollen Bewusstsein, 
dass beide Leistungssportler sind 
und in Folge von Lehrgängen 
oder Wettkämpfen nicht täglich 
hier in der Geschäftsstelle anwe-
send sein können. Doch wir füh-
len uns bestätigt. Das Engagement 
der beiden ist in der Zeit, in der 
sie hier arbeiten, zu hundert Pro-
zent vorhanden. Die Noten sind 
prima. Wir können uns nicht be-
klagen“, sagt einer, der es wissen 
muss. Denn Walter Grieb, der Stv. 
Hauptgeschäftsführer des LSV, ist 
dort zuständig für Finanzen, Perso-
nal und Verwaltung. „Notwendig 
ist freilich ein ausgeklügeltes Ein-
satz- und Aus-
bildungspro-
gramm. Nichts 
darf dem Zu-
fall überlassen 
werden, ge-
schenkt wird 
weder Frank 
Stäbler, der sei-
ne Ausbildung 
nun im Januar 
beendet, noch 
Maria Herbin-
ger etwas“, so Grieb.
Was darin mündet, „dass ich recht 
oft noch in der S-Bahn meine 

Machen nicht nur 
auf der Ringer-
matte und in der 
Sprunggrube eine 
gute Figur, die 
beiden Auszubil-
denden des LSV, 
Maria Herbinger 
und Frank Stäbler.

Foto: J. Spägele

Hausaufgaben machen oder lernen 
muss. Aber das passt schon“. Klar, 
gehört der 20-jährige Frank Stäb-
ler doch zu den besten deutschen 
Nachwuchsringern. Eine Bronze-
medaille bei der WM in Ankara, ein 
dritter Platz bei den europäischen 
Titelkämpfen im georgischen Tif-
lis, eine saubere Leistung des für 
den TSV Musberg in der 2. Bun-
desliga startenden Ringers im Jahr 
2009. Acht bis zehn Mal die Woche 
steht Stäbler in der Trainingshal-
le, „anders geht es nicht, doch die 
Ausbildung ist Pflicht, also will al-
les sorgsam organisiert sein“. Dank 
eines Jahresplans von Bundestrai-
ner, Heimtrainer, Schule und LSV 
scheint dies beim 66-Kilo-Mann 
bestens zu funktionieren.
Maria Herbinger ist da noch nicht 
ganz so weit. Nach dem Realschul-
abschluss in Süßen ist die 17-jäh-
rige nun erst seit einem Jahr Aus-
zubildende beim LSV. Doch auch 

sie, die  zuletzt mit 5,50 Metern 
baden-württembergische Meiste-
rin im Weitsprung wurde, hat stets 
einen Plan vor Augen. Wann im-
mer sie beim LSV arbeitet, trainiert 
sie ab 13.30 Uhr beim in unmit-
telbarer Nähe gelegenen OSP. Ist 
sie in der Berufsschule, trainiert sie 
danach direkt bei ihrem Heimat-
verein, welcher seit dieser Saison 
die LG Filstal ist. „Wir haben ganz 
bewusst Leistungssportler einge-
stellt. Zum einen, um zu zeigen, 
dass man alle Anforderungen un-
ter einen Hut bekommen kann. 
Gleichzeitig wollen wir als LSV 
aber auch Vorbild und Ansporn 
für andere Arbeitgeber sein. Qua-
lität geht vor Quantität, nach Ende 
der Ausbildung haben diese jun-
gen Menschen sicher dasselbe ge-
lernt wie Nichtleistungssportler in 
anderen Betrieben“, so LSV-Haupt-
geschäftsführer Rainer Hipp.

Joachim Spägele

Wir propagieren das Spitzensportland 
Baden-Württemberg nicht nur, wir set-
zen es auch um. In diesem Fall in Form 
einer Bereitstellung von leistungssport-

freundlichen Arbeitsplätzen

LSV-Hauptgeschäftsführer Rainer Hipp

» «



6 Sport in BW  11|2009

MARKETING / BWSJ

@ Weitere Infos bzw. Anmeldungen: 
www.kvjs.de/829.0.html, 0711/6375-610 oder per 
mail: fortbildung@kvjs.de

Es kann losgehen! Die in Frank-
furt und Offenburg beheima-
tete Burda Sports Group ist ab 

sofort die exklusive Vermarktungs-
agentur des Landessportverban-
des Baden-Württemberg, wenn es 
um die Umsetzung seiner Tätig-
keiten in Bezug auf die neu entwi-
ckelte Initiative „Spitzensportland 
Baden-Württemberg“ geht. 

Eine entsprechende Vereinbarung 
unterzeichneten Mitte Oktober 
in Stuttgart für die Burda Sports 
Group deren Geschäftsführer Man-
fred Ruf sowie für den LSV dessen 
Präsident Dieter Schmidt-Volkmar 
und Vizepräsident, Staatssekretär 
Gundolf Fleischer. Mit der Initiati-
ve, die unter der Schirmherrschaft 
von Ministerpräsident Günther H. 
Oettinger ins Leben gerufen wurde, 
hat es sich der LSV zur Aufgabe ge-
macht, die Bedingungen für sport-
liche Spitzenleistungen in Baden-
Württemberg weiter zu verbessern. 
„Unser Ziel ist es, junge Talente 
partnerschaftlich an die nationa-
le und internationale Spitze her-
anzuführen und ihnen eine lange 
und erfolgreiche Karriere im Spit-
zensport zu ermöglichen“, so Die-
ter Schmidt-Volkmar am Rande der 
Vertragsunterzeichnung. Um dies 
zu erreichen, werden unter dem 
Dach der Marke „Spitzensportland 
Baden-Württemberg“ ein „Spitzen-

sportteam“ sowie ein „Nachwuchs
team“ gebildet, deren Mitglieder 
gezielt gefördert werden. 
Die Agentur Scholz & Friends hat 
die Vermarktungskonzeption er-
stellt, die Burda Sports Group über-
nimmt mit der Vertragsschließung 
die Aufgabe der Sponsorenakqui-
se und der Partnerbetreuung. “Ge-
meinsam mit dem LSV verfolgen 
wir die Bestrebung, die Marke Spit-
zensportland Baden-Württemberg 
zu etablieren und den Sponsoren 
einen attraktiven Mehrwert zu 
bieten“ stellt Manfred Ruf, Ge-
schäftsführer der Burda Sports 
Group, die Ziele der Kooperation 
heraus. Gundolf Fleischer, Vizeprä-
sident des LSV, begleitete die Ver-
tragsunterzeichnung mit den Wor-
ten: „Wir sind sehr glücklich, dass 
es gelungen ist, die Burda Sports 
Group als kompetenten Partner 
im Bereich der Sportvermarktung 

für unsere Initiative zu gewinnen.“ 
Förderer haben nun die Möglich-
keit, als „Gold-, Silber- oder Bron-
zepartner“ bzw. „Förderer des 
Sports“ Athleten auf ihrem Weg 
zum sportlichen Erfolg zu beglei-
ten und erhalten hierfür ihr indi-
viduelles Leistungspaket. Um Spit-
zenleistungen von Athletinnen 
und Athleten zu ermöglichen, ist 
neben Talent, Trainingsfleiß und 
den entsprechenden äußeren Rah-
menbedingungen ein starkes Team 
an der Seite der Athletinnen und 
Athleten notwendig. Denn nur mit 
einem engagierten Trainerstab, der 
Unterstützung der Familie sowie 
tatkräftigen Helfern und Sponso-
ren ist der Weg zu Gold, Silber oder 
Bronze zu schaffen. Hierzu möchte 
die Initiative „Spitzensportland Ba-
den-Württemberg“ einen entschei-
denden Beitrag leisten.
� Joachim Spägele

Vertrag geschlossen

Tagung „Gesundes Aufwachsen“

Unterzeichneten 
in Stuttgart den 
Vermarktungsver-
trag zwischen 
LSV und Burda, 
von rechts: LSV-
Präsident Dieter 
Schmidt-Volkmar, 
LSV-Vizepräsident 
Gundolf Fleischer 
und Manfred Ruf, 
Geschäftsführer 
der Burda Sports 
Group.

Foto: A.von Haaren

Gesundheit ist ein kostbares per-
sönliches Gut. Und eine Gesell-
schaft, die zukunftsfähig sein will, 
ist auf die Gesundheit der nach-
wachsenden Generation angewie-
sen. Immer deutlicher wird, dass 
das psychische und körperliche 
Wohlbefinden junger Menschen 
viel mit Erziehung und Bildung, 
aber auch mit dem Thema Armut 
zu tun hat. Deshalb rückt die Ge-
sundheit immer mehr ins Blickfeld 
der Jugendhilfe. 
Der vor kurzem erschienene 13. 
Kinder- und Jugendbericht der 
Bundesregierung trägt den Titel 
„Mehr Chancen für gesundes Auf-
wachsen – Gesundheitsbezogene 
Prävention und Gesundheitsförde-
rung in der Kinder- und Jugendhil-

fe“. Der Bericht stellt die Schnitt-
stellen zwischen den drei Systemen 
Kinder- und Jugendhilfe, Gesund-
heitswesen und Behindertenhilfe 
in den Mittelpunkt der Betrach-
tungen. Welche Bedeutung die Er-
kenntnisse und Empfehlungen des 
Berichts für die Praxis dieser drei 
Hilfesysteme in Baden-Württem-
berg haben, ist Thema der Fach-
tagung „Gesundes Aufwachsen 
in Baden-Württemberg“ am 25. 
November im SpOrt in Stuttgart, 
welche u.a. auch von der Baden-
Württembergischen Sportjugend 

mitorganisiert wird.
Nach einer Begrüßung durch 
Kommunalverbandsdirektor Ro-
land Klinger, LSV-Präsident Die-
ter Schmidt-Volkmar und Mi-
nisterialdirektor Thomas Halder 
sowie Fachvorträgen stehen di-
verse Workshops auf der Tages-
ordnung, so u.a. einer mit dem 
Thema „Kinder in Bewegung – Ba-
dische Sportjugend und Medizi-
nische Universitätsklinik Freiburg 
fördern gemeinsam die Bewegung 
und gesunde Ernährung junger 
Menschen“. Moderiert von Bernd 
Röber (BWSJ) erläutern Dr. Ulrike 
Korsten-Reck und Friederike Kreu-
ser deren Modell „Kinder in Be-
wegung“.  

Joachim Spägele
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BILDUNG / TOTO-LOTTO

Bildung macht reich
LSV und Sportbünde erstellen Flyer zum Thema „Ausbildung im Sport“

Im Jahre 2005 verabschiedete der 
DOSB bzw. damalige DSB neue 
und umfassende Ausbildungs-

richtlinien, die jedoch in erster Li-
nie für die Fachverbände gedacht 
waren. Innerhalb des LSV-Aus-
schusses Sport und Bildung dis-
kutierte man vor einigen Mona-
ten intensiv darüber, ob man es 
schaffen würde, für die Vereine 
durch eine anschauliche und of-
fensiv ausgerichtete Aufmachung 
das Thema „Ausbildung“ so darzu-
stellen, dass die Vereine motiviert 
werden können, sich dieser Aufga-
be noch mehr anzunehmen, als sie 
dies bisher schon tun.

Unter dem Thema „Ausbildung 
im Sport macht reich“ –  reich an 
Glück, an Anerkennung, an Freun-
den, an Ideen und Motivation, und 
natürlich auch reich an Erfolg, er-
arbeitete der Ausschuss unter der 

Leitung von Prof. Paul Hempfer 
nunmehr einen Flyer, der dieser 
Tage druckfrisch an die Sportbün-
de, Bildungseinrichtungen usw. 
versandt wurde.
In diesem Faltblatt wird beschrie-
ben, welche Möglichkeiten es im 
und durch den Sportverein gibt 
sich fortzubilden, welche Lizen-
zen angeboten werden, wer die An-
sprechpartner in den Sportbünden 
des Landes sind. Denn keine Fra-
ge: der Sport ist in jeder Beziehung 
ein „Reichmacher“, den monetä-
ren Aspekt in diesem Fall freilich 
vollkommen außen vor gelassen.  

Joachim Spägele

Kletterkünstler

Kletterparadies Schwäbische 
Alb: Wochenende für Wo-
chenende bezwingen un-

zählige Hobbykraxler die zerklüf-
teten Felsen zwischen Donautal 
und Albtrauf. Ab dem kommen-
den Frühjahr kommt nun in der 
Region eine weitere Herausforde-
rung hinzu: die Routen in der neu-
en Kletterhalle der DAV-Sektion 
Reutlingen.

Seit 2002 hat man sich beim Reut-
linger Alpenverein mit dem Bau 
einer Kletterarena befasst. Doch 
erst im Laufe des Jahres 2008 nah-
men die Planungen konkrete For-
men an, nachdem ein geeignetes 
Gelände, ein passendes Betreiber-
konzept und eine solide Finanzie-
rungsgrundlage gefunden waren. 
Am 19. August 2009 setzte der Ver-
einsvorsitzende Helmut Kober zu-
sammen mit Reutlingens Oberbür-
germeisterin Barbara Bosch und 

dem Bundestagsabgeordneten 
Ernst Reinhard Beck zum Spaten-
stich an. Auf rund 1,7 Millionen 
Euro werden die Gesamtkosten für 
die Halle veranschlagt, die an das 
Areal des Albert-Einstein-Gymna-
siums grenzen wird. Sowohl die 
Stadt als auch der WLSB fördern 
den Neubau. Letzterer wird rund 
150.000 Euro zuschießen, die aus 
dem mit Toto-Lotto-Geldern ge-

Dank Toto-Lotto-Mitteln: Die DAV-Sektion Reutlingen will 
die neue Kletterhalle im kommenden Frühjahr einweihen

speisten Wettmittelfonds des Lan-
des stammen.
490 Quadratmeter Grundfläche 
werden bis zum kommenden Früh-
jahr bebaut, 1.200 Quadratmeter 
Kletterfläche werden geschaffen, 
die sich bis zu 14 Meter über den 
Boden erstrecken. Zwischen 100 
und 120 Routen wird die neue Hal-
le bieten – und damit genügend 
Abwechslung, um ganzjährig für 
das Klettern am Naturfelsen zu 
trainieren. Die Reutlinger DAV-
Sektion rechnet mit rund 25.000 
Eintritten jährlich im neuen Klet-
terzentrum. Immerhin leben rund 
eine halbe Million Menschen im 
erweiterten Einzugsgebiet. Ver-
gleichbare Anlagen in Heilbronn 
und Konstanz lägen bei 30.000 bis 
35.000 Eintritten, heißt es seitens 
des Vereins.
Ob in der Halle oder der Natur: 
Klettern liegt also im Trend. Mit 
dem Bau des neuen Kletterzent-
rums will die Sektion Reutlingen 
mehr jüngere Menschen für den 
Berg- und Klettersport gewinnen 
und damit die Zukunftsfähigkeit 
des Vereins sichern. Die Toto-Lot-
to-Mittel sind dabei ein wichtiger 
Baustein.� Thomas Müller
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badiScher Sportbund Freiburg e.v.Wirthstraße	7	
79110	Freiburg
Tel.	0761/15	24	60				E-Mail:	info@bsb-freiburg.dewww.bsb-freiburg.de

badiScher Sportbund nord e.v.Am	Fächerbad	5	
76131	Karlsruhe
Tel.	0721/18	080		
E-Mail:	info@badischer-sportbund.dewww.badischer-sportbund.de

WürtteMbergiScher landeSSportbund e.v.
SpOrt	Stuttgart	
Fritz-Walter-Weg	19	70372	Stuttgart
Tel.	0711/280	77	100		E-Mail:	info@wlsb.dewww.wlsb.de

Wer kann an einer lizenzauSbildung teilnehMen? 

Jeder	ab	16	Jahre,	der	Interesse	hat,	der	in	einem	Verein	

ist	und	dem	Sport	Spaß	macht.Wie SchWer iSt die auSbildung? Aufmerksam	zu-

hören	und	mitmachen:	Dann	ist	sie	für	jeden	machbar.
Wie groSS iSt der zeitauFWand?  Die	erste	Lizenz-

stufe	C	umfasst	120	Lerneinheiten	(1	LE	=	45	min),	die		
auf	einen	Grund-,	einen	Aufbau-	und	einen	Lizenzkurs		

aufgeteilt	werden.
und Wenn ich nicht So viel zeit habe? Dann	besteht	

die	Möglichkeit,	Vorstufenangebote	zu	nutzen,	die	kürzer	

sind.	Später	kann	dann	noch	eine	darauf	aufbauende	
Lizenzausbildung	anschließen.WaS koStet die lizenzauSbildung? Die	meisten		

Lizenzausbildungen	kosten	zwischen	200	Euro	und	400	Euro.	

In	der	Regel	übernehmen	die	Vereine	zumindest	einen	Teil	der	

Gebühren.	
Wie Melde ich Mich an? Ganz	einfach:	per	Telefon,	
Post,	Fax,	E-Mail	oder	Internet.	Die	Kontaktadressen	
finden	Sie	in	diesem	Flyer	unter	„Ansprechpartner“.	
Wie, Wo und Wann Finden die lehrgänge Statt? 

In	verschiedenen	Sportschulen	am	Wochenende	oder	
unter	der	Woche.	Dort	werden	die	Teilnehmer	auch	unter-

gebracht	und	versorgt.	Für	weitere	Infos	kontaktieren	Sie	

einen	der	drei	Sportbünde.	

unverzichtbare gelder auS deM  
WettMittelFondS

toto-lotto-Mittel koMMen deM Sport zugute

Toto-Lotto	und	der	baden-württembergische	Sport	–	seit	mehr	als	fünf	

Jahrzehnten	eine	starke	Gemeinschaft!	Die	einzigartige	Vereinslandschaft	

mit	heute	über	11.000	Turn-	und	Sportvereinen	und	mehr	als	3,7	Millionen	

Mitgliedern	in	Baden-Württemberg	hätte	sich	ohne	Toto-Lotto-Mittel	

kaum	so	entwickeln	können.	
reinerlÖS FlieSSt in WettMittelFondS
Und	so	funktioniert	die	Förderung:	Der	Reinerlös	aus	den	staatlichen	

Wetten	und	Lotterien	fließt		zu	einem	großen	Teil	in	den	so	genannten	

Wettmittelfonds	des	Landes	Baden-Württemberg.	Dieser	Fonds	wird	

zweckgebunden	für	die	gesellschaftlichen	Bereiche	Sport,	Kunst	und	

Kultur,	Denkmalpflege	sowie	für	soziale	Projekte	verwendet.	Im	Jahr	2008	

betrug	der	Wettmittelfonds	rund	130	Millionen	Euro,	der	Sport	wurde	mit	

rund	59	Millionen	Euro	gefördert.	Ein	Beispiel	für	die	überaus	vielfältige	

Sportförderung	sind	auch	die	Sportschulen	im	Land.	So	stammen	zum	

Beispiel	die	Mittel	für	den	rollstuhlgerechten	Umbau	der	Sportschule	

Steinbach,	der	in	den	Jahren	2003	und	2004	für	insgesamt	1,5	Millionen	

Euro	realisiert	wurde,	teilweise	aus	Wettmitteln	der	Staatlichen	Toto-Lotto	

GmbH	Baden-Württemberg.
SchWerpunkt auF breiten- und FreizeitSport

Neben	dem	Sportstättenbau	wird	auch	der	Breiten-	und	Freizeitsport	un-

terstützt.	Außerdem	werden	mit	den	Lotterieerträgen	Übungsleiter,	Trainer,	

Schieds-	und	Kampfrichter	des	Landes	ausgebildet.	Tausende	nehmen	

jährlich	an	den	Fortbildungsprogrammen	der	Sportschulen	und	verbands-

eigenen	Schulungsstätten	teil	und	sorgen	ihrerseits	für	ein	lebendiges	

Vereinsleben.	Weitere	wichtige	Förderbereiche	sind	der	Behinderten-	und	

Rehabilitationssport,	die	Kooperation	„Schule	und	Verein“,	das	außer-

schulische	Wettkampfwesen	wie	„Jugend	trainiert	für	Olympia“	sowie	die	

internationalen	Begegnungen	der	Partnerregionen	des	Landes	Baden-

Württemberg.	Von	den	Toto-Lotto-Mitteln	profitieren	auch	die	vier	Olympia-

stützpunkte	in	Freiburg,	Heidelberg,	Stuttgart	und	Tauberbischofsheim.

reichMacher
... reich an  glück

anSprechpartner

Fragen und antWorten @ Weitere Infos

Weitere Informationen zum 
Flyer „Ausbildung im Sport“ 
erhalten Sie über die Sportbün-
de und Sportschulen im Land.
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SPORTREGION

Was wäre ein Montag 
ohne den Newsletter der 
SportRegion Stuttgart? 

In der Tat vergeht kaum eine Wo-
che, in der die im zweiten Trakt 
des SpOrt in Stuttgart ansässige 
SportRegion nicht per Mail von 
sich reden machen würde, wo-
bei wir uns in keinster Weise da-
rüber lustig machen wollen. Im 
Gegenteil: Klappern gehört zum 
Handwerk. Michael Bofinger, seit 
knapp zwei Jahren Geschäftsfüh-
rer dieser Interessengemeinschaft, 
versteht etwas von genau diesem 
Handwerk, ist der 35-Jährige doch 
nicht nur Diplomkaufmann, son-
dern auch Journalist. 
Aber der Reihe nach: was kann 
man sich außerhalb von Stuttgart 
und Umgebung unter dieser Sport-
Region vorstellen? Gegründet wur-
de sie im Jahre 1996, sozusagen als 
Kind der ersten Stuttgarter Olym-
piabewegung. Gunther H. Fahri-
on fungierte über Jahre hinweg 
als umtriebiger und erfolgreicher 
(ehrenamtlicher) Geschäftsführer 
einer Idee, deren Ziel es war und 
noch heute ist, eine Verbesserung 
der interkommunalen Zusammen-
arbeit auf dem Gebiet des Sports 
zu erreichen. Es 
war bundesweit 
das erste Mal, 
dass Kommu-
nen und der or-
ganisierte Sport 
auf regionaler 
Ebene unter 
dem Dach ei-

SportRegion Stuttgart besteht seit 1996, doch erst in den letzten Jahren hat sie 
richtig von sich reden gemacht. Was verbirgt sich hinter dieser Institution, was 
sind deren Aufgaben?

Stimme des Sports in der Region

nes gemeinsamen Vereins zusam-
menarbeiteten. 

88 Mitglieder
Zunächst zählten 32 Kommunen, 
22 Sportfachverbände und die 
sechs Sportkreise der Region (sie-
he auch Logo der SportRegion) zu 
den Gründungsmitgliedern. Heu-
te umfasst der Verein 88 Mitglie-
der – Tendenz steigend. Und noch 
ein paar Zahlen, um zumindest 
die quantitative Bedeutung der 
SportRegion zu untermauern: Die 
Mitgliedskommunen repräsen-
tieren knapp 65 Prozent der Re-
gion Stuttgart, die Sportverbände 
85 Prozent der sportlich aktiven 
Menschen und fast alle Sportver-
eine der Region.
Hinderlich war in den ersten Jah-
ren trotz der vielfachen ehren-
amtlichen Tätigkeiten jedoch die 
fehlende hauptamtliche Struktur, 
was sich dann im Jahre 2006 än-
derte, als zunächst Marc-Oliver 
Kochan und nunmehr besagter 
Michael Bofinger die Geschäfte 
hauptberuflich leiteten. „Wir ar-
beiten grob gesagt heute in drei 
Bereichen. Erstens unterstützen 
wir die Mitglieder bei der Akquise, 
Vorbereitung und Durchführung 
von Großveranstaltungen und ste-
hen ihnen im Vorfeld und wäh-
rend der Veranstaltung beratend 
zur Seite. Jüngstes Beispiel war hier 
die Tischtennis-EM in Stuttgart“, 
so Bofinger. „Zweitens betreiben 
wir für die Mitglieder Öffentlich-
keitsarbeit durch Newsletter, Ver-
anstaltungshinweise, wir gestalten 
Texte und manchmal sogar ganze 
Seiten in örtlichen Publikationen. 
Und drittens agieren wir als Netz-
werker. Wir bringen Menschen zu-
sammen, organisieren Sporttalks 
und vieles mehr.“ Auch wurde im 
Sommer erstmals ein so genannter 

„Bundesliga-Brunch“ durchgeführt, 
bei dem sich die Erst- und Zweit-
ligisten aus der Region in lockerer 
Runde treffen und ihre Erfahrun-
gen austauschen konnten.

@ Weitere Infos:
Auf der Homepage www.sportregion-stuttgart.de 
sind zahlreiche Infos rund um den Sport in der Regi-
on Stuttgart zu finden. U.a. gibt es dort auch einen 
umfassenden Veranstaltungskalender. Ferner wird 
wöchentlich ein Newsletter erstellt, der kostenlos 
bestellt werden kann über newsletter@sportregion-
stuttgart.de

Michael Bofinger, 
seit knapp zwei 
Jahren Geschäfts-
führer der Sport-
Region.  

Foto:privat

Die Organisation 
von Diskussions-
veranstaltungen 
wie den „Sport-
talks“ gehört 
ebenfalls zu den 
Aufgaben, die 
sich die SportRe-
gion gestellt hat.  

Foto: SportRegion

Jahrelang war 
Gunther H. Fahri-
on ehrenamtli-
cher Geschäfts-
führer der
SportRegion.
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SPORTREGION / JUBILÄUM 

Stimme des Sports in der Region

Dr. Bernd Vöhrin-
ger ist Vorsitzen-
der der SportRe-
gion Stuttgart.

Foto:privat

Dr. Hans Schaible konnte am 15. 
September seinen 85. Geburtstag 
feiern. Der Feuerbacher Rechts-
anwalt und Notar war von 1982–
1990 Präsident des Landessportver-
bandes Baden-Württemberg. Am 
19. Mai 1990 hatte er sich in den 
„Funktionärsruhestand“ begeben. 
Trotz zahlreicher Aufforderungen, 
noch einmal zu kandidieren, woll-
te Schaible jedoch ein Exempel sta-
tuieren: „Ich will einmal zeigen, 
dass man in einem Alter (65), in 
dem man zerebral noch voll an-
sprechbar ist, von einem Amt zu-
rücktreten kann.“ Auch den zwei-
ten Wunsch, Ehrenpräsident des 
LSV zu werden, lehnte er ab. Sein 
Motto: Wer weg ist, ist weg! 
Mit Hans Schaible ging damals ein 
Funktionsträger des Sports, der tat-
sächlich immer die Sache vor die 
Person gestellt hat. Die ihm ei-
gene Souveränität, die berufliche 
Unabhängigkeit und die soziale 
Denkweise haben es erlaubt, Ent-
scheidungen zu treffen, die von 
der Ratio bestimmt waren. Über 

Dr. Hans Schaible ist 85 Jahre alt
die Aufgaben 
des LSV hatte 
der Präsident-
schaftskandi-
dat Schaible bei 
seiner Vorstel-
lung im Jahre 
1982 in Stein-
bach folgendes 
gesagt: „Es wird 
kein Schleckha-
fen werden, zu 
einem Nachfol-
ger von Hans 
Gmelin werden 
zu dürfen, oder 
zu müssen. 
Zum anderen, 
wird bei leerer 

werdenden Kassen die Position des 
Sports und seiner Repräsentanten 
sicherlich schwieriger werden. Es 
wird kein so besonderes Erbe sein, 
das uns anwächst. Dass der Lan-
dessportverband seine Überzeu-
gungskraft nur dadurch stärken 
kann, dass er sich mehr und mehr 
integriert, und dass er mehr und 

mehr zusammenwächst, ist klar; 
darum will ich mich insbesondere 
für Sie alle bemühen!“ 
Dass Hans Schaible dies in seiner 
Zeit gelungen ist, wird ihm heu-
te von allen Seiten attestiert. Die 
damaligen Präsidiumsmitglieder 
und Fachverbandsvorsitzenden 
sind noch heute von seiner diplo-
matischen Art, seinen vertrauens-
bildenden Maßnahmen und seiner 
persönlichen Bescheidenheit ange-
tan. Das so viel zitierte „Ziehen an 
einem Strang“ war in der Zeit des 
Hans Schaible mehr denn je fest-
zustellen. Das Präsidium schuf sich 
Dank ihm ein Klima, das eine or-
ganisationsrechtliche Einheit nä-
her kommen ließ, als es vielleicht 
für Außenstehende damals ables-
bar war. Er hatte es geschafft, die 
Angst vor angeblichem Zentralis-
mus abzubauen und Aufgaben für 
den LSV übertragen zu bekommen, 
die die Mitgliedssportbünde in ih-
rer Arbeit entlasteten, ohne sie in 
ihren Kompetenzen zu beschnei-
den.� Rainer Hipp 

Dr. Hans Schaible 
in seinem Ele-
ment. 

 Foto: privat

Imagegewinn für die 
Region als Hauptziel

Das Hauptziel der SportRegion, so 
dessen 1. Vorsitzender, der Sin-
delfinger Oberbürgermeister Dr. 
Bernd Vöhringer, sei es, mit Hil-
fe von attraktiven Sportveranstal-
tungen einen Imagegewinn für die 
Region Stuttgart zu erzielen“. Die 
Entscheidungen innerhalb des Ver-
eins trifft der Vorstand. Dieser wird 
gebildet durch Oberbürgermeister, 
Präsidenten von 
S p o r t v e r b ä n -
den, Sportkreis-
vorsitzende und 
einen Vertreter 
des Verbandes 
Region Stutt-
gart. Das zehn-
köpfige Gremi-
um trifft sich 
vier- bis sechs-
mal im Jahr.
Die SportRegi-
on als zentraler 
Ansprechpart-

ner für sportliche Belange in der 
Region Stuttgart, als „Stimme des 
Sports in der Region“? „Ich den-
ke schon, dass wir auf dem richti-
gen Weg sind. Wir werden gehört, 
weil wir uns Gehör verschaffen. 
Wir arbeiten alle zusammen, weil 
wir an einem Strang ziehen müs-
sen“, so Michael Bofinger selbstbe-
wusst. Gesichert ist die Zukunft der 
SportRegion seit wenigen Wochen 

nun bis zum Jahr 2012, sicherte der 
Verband Region Stuttgart doch erst 
kürzlich jeweils 250.000 Euro auch 
für die nächsten drei Jahre zu. 

  Joachim Spägele

@ Info

In einer der nächsten Ausga-
ben von SPORT in BW wenden 
wir uns dann der Metropol
region Rhein-Neckar zu.

Klappern gehört 
zum Handwerk, 
und wenn es für 
die Tischtennis-
EM im Rahmen 
eines Fußball-
spiels ist.  

Foto: SportRegion
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Sportärztekongress

Nachhaltigkeit lernen

Sportärzte tagten in Ulm
Ulm war in diesem Jahr Ausrich-
ter des 41. Deutschen Sportärzte-
kongresses. Und nicht nur das: Die 
dreitägige Tagung war hochkarä-
tig besetzt, gleichzeitig aber auch 
inhaltlich von großer Bedeutung. 
Zudem fand im Rahmen dieses 
Kongresses in Zusammenarbeit 
mit dem LSV auch ein Trainerse-
minar statt mit dem Thema „Er-
folgreiche Konzepte im Leistungs-
sport – Qualität als internationales 
Erfolgsrezept?“ LSV-Präsident Die-
ter Schmidt-Volkmar unterstrich 
in seiner Ansprache vor Medizi-
nern aus dem gesamten Bundes-
gebiet die lange und konstruktive 
Kopperation mit der Sportmedi-
zin im Lande. „Schon im Nach-
wuchsleistungssport steht der LSV 
zu seiner Verantwortung gegen-
über jungen Talenten und organi-
siert mindestens einmal im Jahr 
sportmedizinische Grunduntersu-
chungen der D-Kader an den vier 
Untersuchungsstellen der Univer-
sitäten in Freiburg, Tübingen (mit 

Außenstelle Stuttgart), Heidelberg 
und Ulm“. Im letzten Jahr, so 
Schmidt-Volkmar, wurden alleine 
2.496 Nachwuchsleistungssport-
ler kostenfrei auf ihre gesundheit-
liche Eignung für den Leistungs-
sport untersucht. 

Service für Trainer
Schmidt-Volkmar unterstrich aber 
auch, dass der LSV pro Jahr meh-
rere Trainerfortbildungen für sei-
ne über 120 hauptamtlichen Lan-
destrainer durchführe. Zukünftig 
werde der Landessportverband den 
Bezug zu Projekten und Forschung 
noch stärker auch öffentlichkeits-
wirksam darstellen und mehrere 
medizinische Beiträge für seine 
Trainer publizieren. Dies gesche-
he über das Internet und die LSV-
Newsletter und solle den Trainern 
wichtige Informationen für deren 
tägliche Arbeit liefern. Der LSV-
Präsident stellte in Ulm gleichzei-
tig auch die gute und erfolgreiche 

Kooperation mit der Sportmedizin 
im Allgemeinen dar, welche sich 
organisatorisch in der Arbeit ei-
ner mindestens zweimal jährlich 
tagenden Arbeitsgruppe unter der 
Leitung von Prof. Dr. Hans-Her-
mann Dickhuth aus Freiburg wi-
derspiegele.
Die große Bedeutung der Sportme-
dizin in der Prävention betonte der 
WLSB-Präsident Klaus Tappeser in 
seiner Funktion als Ministerialdi-
rektor im Ministerium für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst. „In 
Zeiten von Volkskrankheiten wie 
Diabetes und Bluthochdruck, die 
durch zu wenig körperliche Akti-
vität begünstigt werden, hat die 
Sportmedizin eine besondere Be-
deutung. Mit deren Hilfe kann es 
gelingen, Methoden und Program-
me zur Prävention solcher Krank-
heiten zu entwickeln und so die 
Gesundheit zu fördern und dabei 
auch die Krankenkassen zu entlas-
ten“, so Tappeser.

Joachim Spägele

Ministerialdirek-
tor Klaus Tappe-
ser (links) im Ge-
spräch mit dem 
Ulmer Tagungs-
präsidenten Prof. 
Dr. Jürgen Stein
acker

Foto: Uni Ulm

LSV-Präsident 
Dieter Schmidt-
Volkmar vor dem 
Sportärztekon-
gress in Ulm 

Foto: Uni Ulm

LSV-Präsident Dieter Schmidt-Volk-
mar unterzeichnete in Heidelberg im 
Rahmen der 12. Sitzung des Netz-
werkes "Nachhaltigkeit lernen" als 
Vertreter des Sports im Beisein von 
Kultus-Staatssekretär Georg Wacker 
die gemeinsame Erklärung "Impulse 
in Baden-Württemberg setzen". Das 
Leitbild einer nachhaltigen Entwick-
lung wird vom Netzwerk "Nachhal-
tigkeit lernen" als umfassendes Mo-
dernisierungskonzept für das Leben 
und Wirtschaften im 21. Jahrhundert 
identifiziert - Bildung als ein Schlüssel 
zum Gelingen dieser Herausforde-
rung.

Foto: "Netzwerk Nachhaltigkeit lernen"
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KINDERTURNSTIFTUNG

„Wir sind mit dem Ergebnis un-
seres ersten Projektes sehr zufrie-
den“, zieht Thomas Renner, Vor-
sitzender der Kinderturnstiftung 
Baden-Württemberg, ein Fazit. 68 
Einsätze hatten die beiden mobi-
len Kinderturn-Welten zwischen 
April und Oktober dieses Jahres. 
Dabei bewegten die 86 Helfer in-
nerhalb ihrer 542 Einsatzstunden 
insgesamt 20.400 Kinder im Alter 
zwischen vier und zehn Jahren. In-
tensive Öffentlichkeitsarbeit führ-
te zu 30 Veröffentlichungen, in 
denen die Zeitungs- und Online-
Leser über das Thema Kinder und 
gezielte Bewegung genau infor-
miert wurden. 
Zwischen Freiburg und Schwäbisch 
Hall, Wangen und Sinsheim pass-
ten dieses Jahr sieben Kontinente. 
Zumindest wenn „Kinderturnen 
on Tour“ auf 750 Quadratmetern 
seine 130 Spiel- und Bewegungs-
geräte ausbreitete. Dann konnten 
Kinder es den Tieren nachmachen: 
wie Kängurus hüpfen oder wie Kat-
zen balancieren. Jedem Kontinent 
sind ein Tier und eine motorische 
Fähigkeit zugeordnet. Seit Anfang 
April war die baden-württembergi-
sche Kinderturnstiftung kreuz und 
quer durchs Land unterwegs. Ge-
bucht vor allem von Vereinen, aber 
auch von Städten und Kommunen 
oder Partnern wie EnBW oder Ede-
ka. So dienten die mobilen Kinder-
turn-Welten als Aufhänger für Ge-
spräche mit Eltern, Lehrern und 
Erzieherinnen. Denn Helfer und 
Vereinsübungsleiter schauten sich 

Gezielt bewegen durch 
Kinderturnen

die teilnehmenden Kids genau an, 
um dann auf Grund ihrer jahrelan-
gen Erfahrung Tipps für gezieltere 
Bewegung zu geben. 
„Unsere Vision ist, allen Kindern 
zu ermöglichen, sich gesund und 
sportlich zu entwickeln. Denn Be-
wegung steigert Wahrnehmung 
und Konzentration“, sagt Renner, 
gleichzeitig Vorstandsvorsitzender 
der Sparda-Bank Baden-Württem-
berg, die der Stiftung eine Milli-
on Euro zur Verfügung stellte. Be-
kanntlich bewegen sich Kinder 
heute deutlich weniger als noch 
vor 30 Jahren. Experten sagen: Die 
Fitness der Kinder habe in dieser 
Zeit um zehn Prozent abgenom-
men. Renner weiter: „Nur wer 
sich bewegt und spielt, erlebt et-
was und kann persönliche Erfolge 
genießen.“ 
Das besondere Augenmerk der Stif-
tung gilt den Drei- bis Zehnjähri-
gen. Denn in diesem Alter werden 
die Grundlagen für lebenslange Be-
wegung gelegt, die wiederum Teil 
eines gesunden Lebensstiles ist. 
„Kinderturnen ist als Grundlagen-
ausbildung besonders geeignet“, 
weiß auch Stiftungsgeschäftsfüh-
rer Robert Baur, denn es vermittle 

durch seine Vielseitigkeit grundle-
gende motorische Fähigkeiten. Auf 
spielerische Art fördern qualifizier-
te Übungsleiter den natürlichen 
Bewegungsdrang. Deshalb gehe 
es der Stiftung darum, alle Kinder 
zur Bewegung zu animieren, um 
so Körperwahrnehmung zu schu-
len und soziale Kompetenz in der 
Gruppe zu fördern. Als Sponsor für 
einen Transporter und Anhänger 
im Wert von 70.000 Euro konnten 
die Turner die Stuttgarter Schwa-
bengarage gewinnen. Für das zwei-
te Fahrzeug, einen neuen Sprinter, 
zahlt die Mercedes-Niederlassung 
Stuttgart einen Großteil der Lea-
singrate. Und der Sportgeräteher-
steller Benz finanziert sämtliche 
Sportgeräte. 
Im kommenden Jahr will die Stif-
tung mit Projektleiterin Susanne 
Heinichen ganze Kommunen „be-
wegen“. Verschiedene Komponen-
ten sollen gebündelt werden, um 
an diversen Ecken Kinder zu bewe-
gen und mit Entscheidern ins Ge-
spräch zu kommen. Die Themen: 
Kinderturnen on Tour, Kinderturn-
Test, Beratung der Kommune, Wis-
sensplattform, Kinderturn-Show 
und -Symposium. Das ehrgeizige 
Ziel: Innerhalb von zwei Jahren 
soll in jedem der 40 Landkreise 
die Aktion „Bewegungsfreundliche 
Kommune“ in einer Stadt oder Ge-
meinde stattfinden.

Jens Gieseler 

Stiftung mobilisiert mehr Kids in Baden-Württemberg – im ersten Jahr 20400

Stiftungsge-
schäftsführer Ro-
bert Baur (von 
links) zeigt der 
Sparda-Bank die 
Turnwelt: Vor-
standsvorsitzen-
der Thomas Ren-
ner und Prokurist 
Günther Pryzk-
lenk.

Foto: Baumann

Foto: M. Weber

@ Weitere Infos:
Vereine, Kommunen und Interessierte können die 
mobile Kinderturn-Welt bereits für 2010 buchen. 
Unter: mobil@kinderturnstiftung-bw.de, Internet: 
www.kinderturnstiftung-bw.de 
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Der Eh rungs a bend des Ba di schen
Sport bun des Nord ist seit ei ni gen Jah -
ren fest er Be stand teil im nord ba di schen
Sport ka len der. Be reits zum sieb ten Mal
ver lieh der BSB im Haus des Sports
die Gol de nen Eh ren na deln an 15 lang-
jäh ri ge Sport funk tio nä re. Ei ne be son -
de re Eh rung er hielt in die sem Jahr zu -
sätz lich Ro land Mack, Mit be grün der
des Eu ro pa-Parks Rust, dem die Eh ren -
pla ket te des Ba di schen Sport bun des
ver lie hen wur de.

Nach der mu si ka li schen Ein stim -
mung durch die Band „Acou stic-
Ple a su re“ er öff ne te Vi ze prä si dent
Geb hard Schnurr, der gleich zei tig
Vor sit zen der des Eh rungs aus schus -
ses ist, die Ver an stal tung im Haus
des Sports. Er be grüß te die an we -
sen den zu Eh ren den, un ter de nen
sich zum er sten Mal vier Frau en be-

fan den, die Kol le gen des BSB-Prä -
si di ums so wie Ver tre ter der Sport -
krei se.

Mit Herz, Kopf und Hand
Nach ei nem wei te ren Stück der drei
jun gen Mu si ker trat Prä si dent Heinz
Ja na lik an das Red ner pult und
freu te sich, dass die Band aus ge rech-
net sein Lieb lings lied „Ru by Tues -
day“ zum Be sten ge ge ben hat te. 
Er führ te im Fol gen den aus, dass es
an die sem Abend kei ne Welt re kor -
de oder Olym pi a sie ge zu wür di gen
gä be, dass die von den zu Eh ren -
den er brach ten Lei stun gen die sem
Ni veau je doch sehr na he kä men.
Ja na lik stell te klar, dass nichts „Un-
an stän di ges oder Pein li ches“ dar -
an sei, sich über Lob und An er ken -
nung zu freu en, dass die seit vie len
Jah ren eh ren amt lich für ih re Sport-
ver ei ne Tä ti gen im Ge gen teil die se
Wür di gung ih res En ga ge ments so -
gar er war ten dürf ten. 
Die nicht sel ten auf op fe rungs vol len
Lei stun gen der Eh ren amt ler seien
nicht nur an er ken nungs wür dig,
son dern im wahr sten Sin ne des
Wor tes „un be zahl bar, un ver zicht -
bar und die sinn voll ste Ka pi tal an -
la ge ei ner Ge sell schaft mit höch s -
ter Ver zin sung“, lob te der BSB Prä -
si dent – auch vor dem Hin ter grund,
dass die Ar beit in den Ver ei nen an-
spruchs vol ler und auf wän di ger ge -

wor den sei und hö he re An for de run-
gen an das Eh ren amt stel le.
Die Ba sis für das er folg rei che Meis -
tern die ser Her aus for de rung be -
schrieb Ja na lik mit ei ner „Über set -
zung“ der Pe sta loz zi schen Kurz for -
mel „Herz, Kopf und Hand“: „Ei ne
po si ti ve Ein stel lung zur Ge mein -
schaft und ge gen ü ber dem Hand -
lungs feld Sport (= Herz), um fang -
rei ches Wis sen und ho he Sach kom-
pe tenz (= Kopf) so wie das Er set zen
blo ßen Re dens und De bat tie rens
durch wir kungs vol les Han deln (=
Hand).“
Den 15 Ver eins ver tre te rin nen und
Ver tre tern, die im An schluss die
Gol de nen Eh ren na deln er hal ten
wür den, at te stier te Ja na lik die se
po si ti ven Fä hig kei ten. Er be dank te
sich für ih ren vor bild li chen Ein satz
zum Woh le des Sports.
Ge mein sam mit Vi ze prä si dent
Schnurr ver lieh Ja na lik so dann die
Gol de nen Eh ren na deln, zu nächst
an die vier Frau en, um de ren Be -
deu tung noch mehr auf zu wer ten,
und an schlie ßend an die Her ren.

Höch ste Aus zeich nung 
für Ro land Mack

Die Eh ren pla ket te des Ba di schen
Sport bun des ist die höch ste Aus -
zeich nung, die an Per sön lich kei ten
au ßer halb der Sport or ga ni sa tio nen
ver ge ben wer den kann. Bis her er -

Die ge ehr ten
Funk tio nä re 
mit Prä si dent
Heinz Ja na lik und
Vi ze prä si dent
Geb hard Schnurr.

Die Band 
„Acou stic-Ple a su re“ 
sorg te für 
mu si ka li sche 
Un ter hal tung.

BSB ver leiht 15 Gol de ne Eh ren na deln
und ei ne Eh ren p    lakette
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hiel ten le dig lich der Jour na list Hans-
Rein hard Scheu und Sport mä zen
Diet mar Hopp die se Eh rung. 
In die se Li ste reih te sich am 19. Ok -
t o ber 2009 Ro land Mack ein. In
sei ner Lau da tio zeich ne te Ja na lik
ein kur zes Bild Macks – von der Zeit
an der Uni ver si tät in Karls ru he, der
Über nah me der el ter li chen Ka rus -
sell- und Fahr zeug bau fir ma Mack
Ri des bis hin zur Grün dung und
er fol grei chen Lei tung des welt be -
rühm ten Eu ro pa-Parks. Für sei nen
Wer de gang und sei ne über aus er -
folg rei che Tä tig keit als ge schäfts -
füh ren der Ge sell schaf ter des Ver -
gnü gungs parks wur de Mack be reits
un zäh li ge Mal aus ge zeich net. 
Ent schei den de Le gi ti ma tions kri te -
rien für die Ver lei hung der Eh ren -
pla ket te des Ba di schen Sport bun des
Nord wa ren ne ben des tief be ein -
drucken den Per sön lich keits pro fils
die er folg reich re a li sier te Idee, Sport
als her vor ra gen des Me di um der
Ver stän di gung, des kom mu ni ka ti -
ven Mit ein an ders und auch der so -
zi a len Un ter stüt zung zu nut zen.

Bei spie le für das En ga ge ment um
den Sport von Ro land Mack und
dem Eu ro pa-Park sind die in ten si ve
För de rung des Schul sports, teil wei -
se grenz ü ber schrei ten de Ko o pe ra -
tio nen in den Sport ar ten Eis ho ckey,
Ten nis, Fuß ball, Golf, Hand ball,
Ke geln, Pfer de renn sport und Win -
ter sport, die Aus rich tung ei ner
Sport wo che und ver schie de ner
sport li cher Ver an stal tun gen im
Eu ro pa-Park oder das Spon so ring
ver schie de ner Tur nie re. Ein High -
light ist auch in die sem Jahr wie -
der die Ein la dung al ler In ha ber der
Ju gend lei ter-Card zu ei nem ko sten-
lo sen Be such des Ver gnü gungs parks
am „Tag des Eh ren am tes“ im De -
zem ber – dies sind mehr als 1.000
Ju gend li che aus ganz Süd deutsch -
land!
Die Preis wür dig keit von Ro land
Mack ist nicht zu be strei ten. Die ser
An sicht war auch das Prä si di um
des Ba di schen Sport bun des Nord,
in des sen Na men Ja na lik herz lich zu
der Aus zeich nung gra tu lier te und
die Eh ren pla ket te über reich te.
Ro land Mack be dank te sich an -
schlie ßend und be ton te, dass er
nicht nur zu ge stimmt hat te, die Eh-
rung an zu neh men, son dern sich
au ßer or dent lich dar ü ber freue:
„Die Aus zeich nung ist für mich ein
Voll tref fer!“ Sport sei im mer ein
wich ti ger Teil sei nes Le bens ge we -
sen, vor al lem im Fuß ball-Team der
Uni ver si tät Karls ru he. Mit die ser
Zeit und mit Karls ru he ver bin det
Mack sehr glück li che Er in ne run -
gen. Die Wer te des Sports seien
auch in der Ar beits welt im mens
wich tig und führ ten zum Er folg – er
selbst ist da für das be ste Bei spiel!
Der Abend klang mit Mu sik bei ei -
nem ge mein sa men Abend es sen in
ge müt li cher Run de aus.

An net te Kaul

Prä si dent Ja na lik
über reich te 
Ro land Mack 
die Eh ren pla ket te 
des Ba di schen
Sport bun des.

Al len Ge ehr ten
wur de von 
Prä si dent Heinz
Ja na lik und 
Vi ze prä si dent
Geb hard Schnurr
per sön lich 
gra tu liert.

Die Trä ger  
der Gol de nen 
Eh ren na del

Wal traud Grü ne wald 
TV Kö nigs ho fen

In ge borg Manz 
Schwimm club Pforz heim,
Sport kreis Pforz heim

Ker stin Thom sen 
TTC Ketsch, BTTV

Sil ke Wun der lich 
SV Zwin gen berg, 
Turn gau Mos bach

Bern hard Gei sler 
SV Kö nigs ho fen

Wil li Jung 
TV Mos bach, 
Tisch ten nis-Kreis

Ed mund Kiehn le 
Ver sehr ten sport gem. 
Ep pin gen

Hans-Jür gen Manz 
Schwimm club Pforz heim,
Sport kreis Pforz heim

Karl heinz Ochs 
TSG Ein tracht Plank stadt

Heinz Pe ters 
TTV Ett lin gen weier

Man fred Riehl 
Schüt zen gil de Hei del berg

Al bert Rin der 
ESG Fran ko nia Karls ru he

Heinz Schei del 
Reit ge mein schaft 
Mannheim-Necka rau

Rolf Schopp 
TSV Sulz bach

Bernd Sut ter 
TSV Sulz bach 
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Seit An fang Sep tem ber ist das „Grü ne
Band für vor bild li che Ta lent för de rung“
auf Deutsch land tour. An ins ge samt
sie ben Sta tio nen zeich nen der DOSB
und die nun zur Com merz bank ge hö -
ren de Dresd ner Bank ins ge samt 53
Ver ei ne in ganz Deutsch land für ih re
vor bild li che Nach wuchs ar beit aus. 

Un ter die sen 53 Ver ei nen sind mit
der Mann hei mer Turn- und Sport -
ge sell schaft, dem Mann hei mer Ho -
ckey-Club so wie dem SV Ger ma nia
Obrig heim auch drei Ver ei ne aus
dem Ba di schen Sport bund Nord.
Die Ver tre ter der bei den Mann hei -
mer Ver ei ne konn ten die mit je weils
5.000 Eu ro do tier te Aus zeich nung
zu sam men mit ei ni gen hes si schen
und rhein land-pfäl zi schen Ver ei -
nen bei der Aus zeich nungs feier in
Frank furt am Main ent ge gen neh -
men, der SV Ger ma nia Obrig heim
er hielt das Grü ne Band zu sam men
mit vier würt tem ber gi schen Ver ei -
nen An fang Okt o ber in Stutt gart.
Bei bei den Ver an stal tun gen über -
nah men pro mi nen te Sport le rin nen
die Eh run gen. In Frank furt war es
Fech to lym pi a sie ge rin Brit ta Hei de -
mann, die die Aus zeich nung über -
reich te, in Stutt gart hieß die Lau da-
to rin Mag da le na Brze ska, viel fa che
Deut sche Mei ste rin in der Rhyth -
mi schen Sport gym na stik.
Die Be grü ßung in Frank furt er folg -
te durch DOSB-Ge ne ral di rek tor Mi -
chael Ve sper, der den aus ge zeich ne-
ten Ath le ten, Trai nern und Be treu -
ern aus drück lich für ih re en ga gier -
te Ar beit dank te. Das „Grü ne Band
für vor bild li che Ta lent för de rung im
Ver ein“ sei Aus druck ei ner wah ren
Te am lei stung und des Zu sam men -
spiels al ler Be tei lig ten aus den an -
we sen den Ver ei nen, „die tag täg lich
das Trai ning für die Ta len te und
an ge hen den Spit zen-Ath le tin nen
und -Ath le ten pla nen, or ga ni sie ren
und durch füh ren oder sich ganz
ne ben bei um die spe ziel le För de -
rung ein zel ner Ta len te küm mern“,
hob Ve sper her vor. 
Für den DOSB war auch BSB-Prä si -
dent Heinz Ja na lik in Frank furt da -
bei, und zwar in sei ner Funk tion als

Die De le ga tion
der MTG Mann -
heim nach der 
Aus zeich nung (v.l.):

Da vid Schü ler,
Mit glied der
Com merz bank-
Ge schäfts lei tung,
Lau da to rin Brit ta
Hei de mann, 
Ju gend trai ner 
Mi chael Man ke-
Rei mers, die 
Ath le tin nen Ju lia
Gie reth, Sha ni ce
Craft, Ma rie ke
Wei se, Trai ne rin 
Iris Man ke-
Reimers, Schü ler -
trai ner Mi chael
Ger mann (al le
MTG), BSB-
Prä si dent Heinz
Ja na lik und DOSB-
Ge ne ral di rek tor
Mi chael Ve sper.

Fo to: Ju lia Schwa ger

stv. Vor sit zen der des Prä si di al aus -
schus ses „Sport ent wick lung/Brei -
ten sport. Ja na lik, der vom präch ti -
gen Am bien te beim Ru der club
Ger ma nia sehr be ein druckt war,
gra tu lier te den bei den Mann hei mer
Ver ei nen im Na men des ge sam ten
BSB-Prä si di ums ganz herz lich. 
Über die Preis ver ga be ent schei det
ei ne Ju ry, die die Be wer bun gen der
Ver ei ne an den Kri te rien des Nach -
wuchs-Lei stungs port-Kon zepts des
DOSB misst. Hier zäh len ne ben
sport li chen Er fol gen un ter an de -
rem die Ko o pe ra tion mit Schu len,
die Nut zung von Maß nah men der
Sport ver bän de so wie die sy ste ma ti -
sche För de rung von Ta len ten oder
die kon ti nu ier li che Aus- und Wei -
ter bil dung der Trai ner. In wel chen
Be rei chen die drei nord ba di schen
Ver ei ne die Schwer punk te in ih rer
Ar beit set zen, ist den fol gen den
Kurz por traits zu ent neh men.

MTG Mann heim
Als ei ner der lei stungs stärk sten Ver -
ei ne in Ba den-Würt tem berg und
Deutsch land bie tet die Mann hei -
mer Turn- und Sport ge sell schaft
vom Schü ler-Grund la gen trai ning
bis zum Auf bau- und An schlus s -
trai ning in der Ju gend- und Ju nio -
ren klas se jun gen Sport le rin nen und
Sport lern ein gut struk tu rier tes
Trai nings- und Be treu ungs sy stem.
Zahl rei che qua li fi zier te Trai ner und

Übungs lei ter neh men sich viel Zeit
und be treu en mit gro ßem En ga ge -
ment ih re Schütz lin ge, be rei ten sie
auf Sport feste und Mei ster schaf ten
vor und be glei ten sie auf den We -
gen zu na tio na len und in ter na tio -
na len Er fol gen. Da man bei der
MTG auf Lang fri stig keit und Nach-
hal tig keit baut, kommt es nicht
von un ge fähr, dass man nach 1997
schon zum zwei ten Mal mit dem
„Grü nen Band“ aus ge zeich net wur -
de.
Ver schie de ne Maß nah men zur Ta -
lent sich tung sind Grund la ge für
die zahl rei chen Er fol ge in den Ju -
gend- und Schü ler klas sen. So wird
z.B. jähr lich in Zu sam men ar beit
mit der Stadt Mann heim ein
Grund schul sport fest auf dem Ge -
län de der MTG durch ge führt, an
dem die be sten Jun gen und Mäd -
chen der 3. und 4. Klas sen teil neh -
men. Ei ni ge die ser Kin der wer den
dann zu Schnup per trai nings ta gen
ein ge la den, um ih nen die viel sei ti -
ge Sport art Leicht ath le tik nä her zu
brin gen.
Re gel mä ßig wer den an Mann hei -
mer Grund schu len Sport-AGs mit
leicht ath le ti schem In halt an ge bo -
ten bzw. Schü le rin nen und Schü -
ler der um lie gen den Schu len zu
Schnup per trai nings ein hei ten im
Ver ein ein ge la den. 
2009 jähr te sich zum 10. Mal das
so ge nann te „Ta len ti a de – Sport-Fe -
rien-Camp“: Ei ne Sport- und Frei -

Grü nes Band an 
drei nord ba di sche Ver ei ne
MTG Mann heim, Mann hei mer Hockey-Club und SV Ger ma nia Obrig heim 
für vor bild li che Ta lent för de rung aus ge zeich net
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zeit wo che rund um die Leicht ath -
le tik und den Sport, bei der die
Kin der mit viel Spiel und Spaß die
Viel sei tig keit der Leicht ath le tik ken -
nen ler nen. Ab ge run det wird das
Pro gramm mit Aus gleichs- und
Frei zeit an ge bo ten aus an de ren
Sport ar ten wie Ka nu fah ren, Be ach -
 vol ley ball und Mi ni golf. Die vie -
len sport li chen Er fol ge, die 2008
und auch 2009 im Nach wuchs be -
reich er run gen wer den konn ten,
sind Früch te die ser gu ten Ta lent -
för de rung in al len Al ters klas sen. 

Mann hei mer Hockey-Club
Aus ge spro chen er folg reich agier ten
die Mann hei mer Te ams in der letz -
ten Sai son: die Her ren be leg ten als
Auf stei ger in die er ste Li ga am En -
de der Sai son gleich Platz 4, die
Da men spie len in der zwei ten Li ga
schon län ger ei ne her vor ra gen de
Rol le. Und auch der Nach wuchs ist
er folg reich. Die MHC-Young ster
mi schen seit Jah ren in ih ren Al -
ters klas sen ganz oben mit – ein Er -
geb nis der vor bild li chen Ta lent för -
de rung im Ver ein, dem durch das
Grü ne Band noch mal ein zu sätz li -
cher Schub ge ge ben wer den soll. 
In elf der 14 Be wer tungs ka teg o rien
er hielt man da bei schon jetzt Best -
wer te und am En de fand sich nur
ein wei te rer Ver ein, der bei der Ge -
samt punkt zahl mit dem MHC mit -
hal ten konn te. Von der Ta lent sich-
tung über die Ko o pe ra tion mit der
Schu le bis zur zu sätz li chen Ka der -
för de rung gab es fast re gel mä ßig
das Prä di kat “her vor ra gend”. Ein
Bei spiel: Seit 2007 setzt man das
Kon zept der Hei del ber ger Ball schu -
le in ei gens or ga ni sier ten Ball schul-
hockey-AGs um. Trai ner des Clubs
ge ben da bei über das ge sam te

Schul jahr Erst- und Zweit kläss lern
wö chent lich Un ter richt an fünf
Mann hei mer Grund schu len. Für
die Teil neh mer ist das ko sten frei,
für den Club ei ne wich ti ge In ve sti -
tion in die er folg rei che Zu kunft.
Vor bil der gibt es in Mann heim ge -
nug, so z.B. das Her ren team mit
Olym pi a sie ger Ni klas Mei nert und
die Da men mit Na tio nal spie le rin
Man dy Haa se. Und auch die U18-
Ka der der Mann hei mer ha ben
schon Er fol ge vor zu wei sen. An is sa
Korth und So phia Wil lig hol ten
bei der Hockey-EM in ih rer Al ters -
klas se eben so Sil ber wie Se ba sti an
Becker und Chri stop her Held (ein
Fo to der Mann hei mer De le ga tion
fin den Sie un ter „Hockey“ auf Sei -
te 36). 

SV Ger ma nia Obrig heim
Nicht min der er folg reich als die
Mann hei mer Hockey teams sind die
Ge wicht he ber des SV Ger ma nia
Obrig heim. Der re nom mier te Tra -
di tions ver ein be treibt seit Jahr -
zehn ten ei ne her vor ra gen de Nach -

wuchs ar beit und in te griert im mer
wie der jun ge Sport ler in sei ne
Bun des li ga mann schaft. Kein Team
in der er sten Li ga hat in sei nen
Rei hen so vie le Ath le ten aus der
ei ge nen Re gion. Ur sa che hier für ist
ei ne kon zep tio nell fun dier te und
auf vor bild li cher Sich tung fu ßen -

de Nach wuchs för de rung – und das
schon seit vie len Jah ren. Be weis
hier für ist, dass der Ver ein das grü -
ne Band schon in den Jah ren 1987
und 1996 er hal ten hat. 
Der SV Ger ma nia Obrig heim er -
reicht bei der Be wer tung die zweit -
höch ste Ge samt punkt zahl al ler Ver -
ei ne aus olym pi schen Ver bän den
und er hielt in 12 von 14 Ka teg o -
rien Höchst wer te: Von der Ta lent -
sich tung über die Trai ner si tu a tion
bis hin zur Ka der ent wick lung an
Ent wick lung – al les top! Zur Zeit ist
man ge ra de da bei, die be ste hen de
Zu sam men ar beit mit drei Schu len
auf al le im nä he ren Um kreis be -
find li chen In sti tu te aus zu deh nen.
Vor bil der der jun gen Nach wuchs -
he ber die schon zahl rei che na tio na-
le Ju gend mei ster ti tel und EM-Ti tel
er run gen ha ben, sind si cher der
ehe ma li ge Spit zen he ber Oli ver Ca -
ru so, Bron ze me dail len ge win ner bei
Olym pia und zwei ma li ger Welt -
mei ster, so wie ak tuell Al mir Ve la -
gic, Ach ter bei Olym pia in Pe king
so wie WM-10. Bei der Aus zeich -
nungs ver an stal tung in Stutt gart (s.
Foto S. 3) zeig ten die Nach wuchs -
he ber Lau ra Wal den ber ger, Adri an
und Ni co Mül ler so wie Mat thäus
Hof mann in ei ner ein drucks vol len
De mon s tra tion ihr Kön nen. 

Das „Grü ne Band“ gibt es im Übri -
gen schon 23 Jah re. Seit 1986 wur -
den über 1.450 Ver ei ne für ih re
vor bild li che Nach wuchs ar beit aus -
ge zeich net, wo mit ins ge samt rund
7,5 Mil li o nen Eu ro an Ju gend ab -
tei lun gen in Sport ver ei nen ge flos -
sen sind. Ei ne Sum me, von der über
185.000 sport lich am bi tio nier te
Kin der und Ju gend li che pro fi tier -
ten. Ei ne Zweck bin dung für die
über reich ten Prä mien gibt es nicht.
Er fah rungs ge mäß wird das Geld
vor ran gig für den Sport be trieb und
für Trai nings la ger ver wen det oder
auch ein ge setzt, um neue Mann -
schafts klei dung zu kau fen.
Die Ju ry, die über die Ver ga be der
Aus zeich nun gen ent schei det, ge -
hör ten in die sem Jahr an: Fecht-
Olym pi a sie ge rin Brit ta Hei de mann,
Welt klas se-Tri ath le Nor man Stad -
ler, die frü he re Olym pi a teil neh me -
rin und Rechts an wäl tin Syl via
Schenk, DOSB-Ge ne ral di rek tor Mi -
chael Ve sper, Die trich Ger ber, stv.
Vor sit zen der des Prä si di al aus schus -
ses Lei stungs sport im DOSB so wie
Uwe Hell mann, Lei ter Brand Ma na -
ge ment der Com merz bank AG.

Sie stam men 
al le aus der MHC-
Ju gend und 
spie len jetzt in
der 2. Bun des li ga
(v.l.): Lau ra Bas se -
mir, Co ra Wun der
und Ka tha ri na
Blink, Co ra 
Wun der (in blau)
aus Stu dien-
grün den zur Zeit
für Ber lin.

Fo to: MHC

Mat thäus 
Hof mann, mehr -
fa cher deut scher
Ju gend mei ster,
und drei weitere
Nachwuchsheber
de mon strier ten in
Stutt gar ter ih re
Sport art.

Fo tos: Sa rah Schmid
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Kei ne Ko sten, si che re Da ten
Der Deut sche Sport aus weis ist ein op ti ma ler Ser vi ce für Ver ei ne und Mit glie der

Der Deut sche Sport aus weis, das Ge -
mein schafts pro jekt des Deut schen
Olym pi schen Sport bun des und teil -
neh men der Sport ver ei ne und Sport ver -
bän de, soll den Ver wal tungs auf wand
in der Ver eins ver wal tung sen ken. Wie
aber sieht es mit dem fi nan ziel len Auf-
wand für den ein heit li chen Mit glieds -
aus weis aus? Und was ge schieht mit
den Da ten der Ver ein smit glie der? Wir
ha ben uns über bei de The men in for -
miert.

Um es di rekt zu An fang zu sa gen:
Die Ein füh rung des Deut schen
Sport aus wei ses ist für die Ver ei ne
und al le ih re be ste hen den wie zu -
künf ti gen Mit glie der ko sten los! Die
Pro duk tion und der Ver sand der
Aus wei se wer den von der DSA
Deut sche Sport aus weis GmbH
(DSA) über nom men, die auch die
Ko sten trägt. Le dig lich wenn auf -
grund fal scher Adress da ten ein Aus-
weis nicht zu ge stellt wer den kann,
ent ste hen ge rin ge Auf wen dun gen:
Der Brief mit dem Aus weis geht in
die sem Fall zu rück an den Ver ein
und die Post er hebt ei ne Ge bühr
von 0,22 Eu ro. Der Ver ein kann
dem Mit glied den Sport aus weis
dann aus hän di gen. So bald sich das
Mit glied auf www.sport aus weis.de
an ge mel det hat, kann es die Kor -
rek tur der Adres se selbst vor neh -
men und an den Ver ein sad mi ni s -
tra tor wei ter lei ten.

Fol ge ko sten und 
Er sat zaus wei se

Nach der Ein füh rung des Sport -
aus wei ses ent schei den die Ver ei ne
über die wei te re Ver wen dung. Al le
An ge bo te der DSA, wie das In for -
ma tions- und Kom mu ni ka tions -
por tal www.sport aus weis.de, die
ver eins spe zi fi sche On li ne-Da ten -
bank mit ih ren Ver wal tungs- und
Kom mu ni ka tions lö sun gen und die
Vor teils wel ten, sind ko sten frei. Ent-

schei det ein Ver ein, den Sport aus -
weis z.B. zur Zu gangs kon trol le für
sei ne An la gen zu nut zen, muss
even tuell Tech nik wie ein Le se ge -
rät an ge schafft wer den. Die Ko sten
hier für hat in die sem Fall der Ver -
ein zu tra gen.
Wenn ein Aus weis ver lo ren geht
oder zer stört wird, fällt ei ne Ge -
bühr in Hö he von 10 Eu ro an. Sie
ist vom Ver ein smit glied zu tra gen
und dient der Ab wick lung der Neu-
be stel lung. Dem Ver ein ent ste hen
al so auch durch Er sat zaus wei se kei-
ne Fol ge ko sten. Die Ge bühr für Er -
sat zaus wei se hat sich in der mehr -
jäh ri gen Er pro bungs pha se des Deut-
schen Sport aus wei ses er ge ben. Die
be tei lig ten Ver eins ver tre ter such -
ten nach ei ner Mög lich keit, dem
nach läs si gen Um gang mit den Aus-

wei sen vor zu beu gen, um den Ver -
wal tungs auf wand und die Ko sten
des Aus weis sy stems nie drig zu hal -
ten.

Der Sport aus weis und 
der Da ten schutz

Die DSA nimmt das The ma Da ten -
schutz sehr ernst und ar bei tet eng
mit den zu stän di gen Be hör den zu -
sam men. Der Lan des be auf trag te für
den Da ten schutz in Nordr hein-
West fa len hat das Da ten schutz kon-
zept des Sport aus wei ses mit ent -
wickelt. Und so er füllt der Da ten -

schutz beim Deut schen
Sport aus weis schon heu te
die Be din gun gen von
mor gen und wird von
Da ten schüt zern so gar als
vor bild li ches Bei spiel in
Deutsch land ge han delt.
Die Mit glie der da ten, die
zum Zweck der Aus weis-
pro duk tion an die DSA
über mit telt wer den,
blei ben zu je der Zeit
Ei gen tum des Ver eins.
Auf die ver eins spe zi fi -
sche On li ne-Mit glie -
der da ten bank hat nur

der vom Ver ein be stimm te Ad mi -
ni stra tor Zu griff. Dar ü ber hin aus
ha ben nur Sport aus weis in ha ber Zu-
gang zum In for ma tions- und Kom -
mu ni ka tions por tal un ter www.
sport aus weis.de und sei nen In hal -
ten.
Und auch die Ver ein smit glie der
kön nen selbst ent schei den, wel che
An ge bo te der DSA sie nut zen und
ha ben da bei stets vol le Kon trol le
über ih re Da ten. So gar die Wirt -
schafts funk tio nen der Vor teils wel -
ten kön nen an o nym ge nutzt wer -
den. Da die Vor teils wel ten Preis -
nach läs se bie ten und nicht mit
Bo nus punk ten ar bei ten, müs sen
kei ne per sön li chen Da ten ge sam -
melt wer den.
Fest zu hal ten bleibt, dass al le Da ten
aus schließ lich von der DSA ver ar -
bei tet und zu kei nem Zeit punkt an
Drit te wei ter ge ge ben wer den. Dar -
ü ber hin aus ist die Teil nah me an
al len An ge bo ten der DSA frei wil lig
und kann stets wi der ru fen wer den.
In die sem Fall wer den al le Da ten
aus den Sy ste men ge löscht.

Wer den Aus weis noch nicht be an tragt hat, kann sich un -
ter www.sport aus weis.de/in fo in for mie ren und an mel -
den. – Fra gen zum Da ten schutz kon zept der DSA be ant -
wor tet der Da ten schutz be auf trag te des Sport aus wei ses:
datenschutzbeauftragter@sportausweis.de. Wei te re
In for ma tio nen un ter www.d-s-a-gmbh.de/Da ten schutz

Weitere In for ma tio nen:



Eh ren amt spau scha le: 
Frist für Sat zungs än de run gen 
bis En de 2010 ver län gert

Im Okt o ber 2007 wur de mit der Neu fas sung des Ge set zes
zur Stär kung bür ger schaft li chen En ga ge ments die Mög -
lich keit zur Zah lung ei ner steu er freien Auf wands ent schä -
di gung von bis zu 500 Eu ro an Eh ren amt li che in Ver ei nen
ge schaf fen.
Vor aus set zung hier für ist je doch – wie be reits mehr fach
be rich tet – dass sol che Zah lun gen nicht den für die Ge -
mein nüt zig keit re le van ten Be stim mun gen der Ver eins -
sat zung wi der spre chen, wel che ge mein hin für die Vor -
stands ar beit Eh ren amt lich keit und Un ent gelt lich keit vor-
schrei ben. Fer ner wä re die Zah lung ei ner sol chen steu er -
freien Auf wand spau scha le ein Ver stoß ge gen den sat zungs -
ge mä ßen Aus schluss von Zu wen dun gen an Mit glie der.
Um der Ge fahr ei ner Aber ken nung der Ge mein nüt zig-
keit bei Ver ei nen vor zu beu gen, die zu rück lie gend be reits
der ar ti ge Zah lun gen oh ne ent spre chen de An pas sung der
Sat zung ge lei stet ha ben, räumt die Fi nanz ver wal tung ei ne
Über gangs frist für die Sat zungs än de rung ein, bis zu de -
ren Ab lauf die Zah lun gen ge mein nüt zig keits un schäd lich
blei ben. Die zu letzt ge setz te Frist 31.12.2009 wur de nun
nach In for ma tio nen aus dem DOSB auf den 31.12.
2010 ver län gert.
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Neu in der BSB-Ge schäfts stel le: 

Tan ja Fi scher

@ Kontakt:
Tel. 0721/1808-34, t.fischer@badischer-sport bund.de
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THLLT

Seit dem 1. Sep tem ber
2009 bin ich beim Ba -
di schen Sport bund in
der Ab tei lung Fi nan zen
tä tig. Ei ne Aus bil dung
zur Bank kauf frau ha be
ich be reits 1991 ab ge -
schlos sen und da nach
auch 14 Jah re für ei ne
Bank ge ar bei tet. 
Ne ben der neu en Auf -
ga be beim BSB, auf die
ich mich sehr freue, stel -
le ich mich auch in mei-
ner Frei zeit ge ra de ei ner
neu en Her aus for de rung.
Nach vie len Jah ren hat der Tisch ten nis ver ein Ett lin gen -
weier in die sem Jahr ei ne Da men mann schaft ge mel det,
für die ich ge nau so mein Be stes ge ben möch te, wie für
den Ba di schen Sport bund.
Ein wei te res gro ßes Hob by ist mein 10-jäh ri ger Sohn, den
ich ger ne bei sei nen sport li chen Ak ti vi tä ten un ter stüt ze.
So be glei te ich ihn nicht nur zu sei nen Tisch ten nis tur -
nie ren, son dern auch zum Ten nis, Fuß ball und Hand ball.
Da durch konn te ich mir be reits ei nen er sten Ein druck
über die Ver ein sar beit ver schaf fen, über die ich nun in
Zu kunft si cher noch viel er fah ren wer de.



@ Kontakt:
An sprech part ne rin beim Schul-
und Sport amt Karls ru he:

Ul ri ke Wer nert, Tel. 0721/133-4163
ul ri ke.wernert@sus.karls ru he.de

SPORT DER GENERATIONEN
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Fa mi lien sport XxL in Karls ru he
Fa mi lien ma chen das Deut sche Sport ab zei chen

Fa mi lien als Ziel grup pe wer den ge ra de
für die Sport ver ei ne im mer wich ti ger.
Ge mein sa mes Spiel und Sport von Jung
und Alt för dert nicht nur die So zi a li sa-
tion der Kin der, son dern macht auch
Spaß. 

In Karls ru he soll mit dem Pro jekt
Fa mi lien sport XxL ein Auf takt für
die För de rung des Sports mit der
gan zen Fa mi lie ge setzt wer den. Ge-
mein sam mit dem Sport kreis Karls-
ru he, der Stadt Karls ru he und der
Bar mer Kran ken kas se möch te der
Ba di sche Sport bund Nord die Ak -
tion auf den Weg brin gen. 
Lang fri stig an ge legt, mit wö chent -
li chen Trai nings mög lich kei ten für
Groß und Klein, soll zwi schen Ja -
nu ar und Ju li 2010 das Ab le gen des
Deut schen Sport ab zei chens für Fa -
mi lien das Ziel sein. 
Die Sport ver ei ne sind hier bei wich -
ti ger und un er läss li cher Part ner vor
Ort, oh ne die ei ne Um set zung des
Pro jekts nicht mög lich ist. Wir
brau chen Ih ren Sport ab zei chen-
Treff als Trai nings mög lich keit für
Fa mi lien im näch sten Jahr.
Mel den Sie Ih ren Treff, er wird
dann in der Aus schrei bung für die
Ak tion Fa mi lien sport XxL auf ge -

nom men, die An fang De zem ber er-
schei nen soll. Für Fra gen ste hen wir
Ih nen gern zur Ver fü gung.

Wir freu en uns auf vie le ak ti ve Fa -
mi lien!

Und so läuft‘s:
• März 2010: Trai nings start in den

teil neh men den Ver ei nen

Ter mi ne zur Aus wahl für die Lang -
strecke:
• 28.02.10: Ski lang lauf, 5 km und

10 km, Knie bis Nacht lo i pe
• 28.03.10: Schwim men, Son nen-

bad
• 25.04.10: Lang strecken läu fe und

Wal king
• 15.05.10: Fa mi lien rad tour 20

km, be glei tet von der RSG Karls -
ru he mit an schlie ßen dem Pick -
nick 

• 27.06.10 Schwim men, Son nen -
bad, In li ne-Ska ten

Ab schluss:
• 18.07.10: Fa mi lien sport ab zei -

chen tag im Bei er thei mer Sta dion

An den je wei li gen Ter min be steht
die Mög lich keit, die ent spre chen de
Dis zi plin für die Sport ab zei chen-
Prü fung ab neh men zu las sen.

Die Teil nah me ist ko sten los. 

Un ter al len teil neh men den Fa mi -
lien wer den at trak ti ve Prei se ver -
lost. Die Fa mi lie mit den mei sten
Teil neh mern er hält ei nen Eh ren -
preis.
Ei ne de tail lier te Aus schrei bung mit
An mel dung ist An fang De zem ber
er hält lich.

Wir su chen Ver ei ne aus Karls ru -
he und nä he rer Um ge bung mit
Sport ab zei chen-Treffs, die sich als
Trai nings part ner zwi schen März
und Ju li 2010 für Fa mi lien zur
Ver fü gung stel len.
Ma chen Sie mit und mel den Sie
Ih ren Sport ab zei chen-Treff!

JA, wir be tei li gen uns an der Ak tion Fa mi lien sport XxL 2010 mit fol gen dem wö chent li chen An ge bot:

Trai nings treff für Fa mi lien

1. 
Start: Datum / Wochentag                                                                           Treffpunkt (genaue Beschreibung)                                                                                  Uhrzeit

2. 
Start: Datum / Wochentag                                                                           Treffpunkt (genaue Beschreibung)                                                                                  Uhrzeit

Verein                                                                                                                Ansprechpartner

Telefon                                                                                                              E-Mail

Ich bin mit der Veröffentlichung des Angebotes in der Ausschreibung einverstanden.                                        Datum, Unterschrift

Bit te sen den an: Schul- und Sport amt Karls ru he, Frau Wer nert, Blu men stra ße 2 a, 76133 Karls ru he, Fax 0721/1334179

+SPORT

Das Deut sche Sport ab zei chen 
ge för dert von:
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An fang Okt o ber wur de der Start -
schuss für die drit te Wel le des Sport -
ent wick lungs be richts ge ge ben. Die-
se Un ter su chung hat zum Ziel, die
po li ti sche Lob by ar beit für den Ver -
eins sport so wie ei ne zeit ge mä ße
Sport ver ein sent wick lung zu un ter -
stüt zen. Da her ist die Teil nah me
mög lichst vie ler Ver ei ne sehr wich-
tig. Mit Hil fe der Rück mel dun gen
und Längs schnitt da ten – der er ste
Sport ent wick lungs be richt wur de
2007 ver öf fent licht – kön nen be -
last ba re Ent wick lun gen und Trends
zur Zu kunft der deut schen Sport -
ver ei ne auf ge zeigt wer den.
Das Vor ha ben wird ge tra gen vom
Deut schen Olym pi schen Sport bund
(DOSB), al len Lan des sport bün den
so wie dem Bun des in sti tut für Sport -
wis sen schaft (BISp). Mit der Pro -

jekt lei tung ist Prof. Dr. Chri stoph
Breu er vom In sti tut für Sport ö ko -
no mie und Sport ma nage ment der
Deut schen Sport hoch schu le Köln
be auf tragt. Von An fang Okt o ber bis
En de No vem ber 2009 sind die On -
li ne-Fra ge bö gen frei ge schal tet. Ei ne
gro ße An zahl von Ver ei nen wur de
per Mail be reits über die ses Pro jekt
in for miert und zum Mit ma chen
auf  ge for dert. Wir bit ten al le an ge -
schrie be nen Ver ei ne, an die ser Stu -
die mit zu wir ken. Sie un ter stüt zen
da mit ak tiv die Sport ver ein sent -
wick lung in Deutsch land und ih re
Grund la gen. Die teil neh men den
Ver ei ne kön nen ih re ei ge nen An -
ga ben in ei ner Über sicht (pdf-
Quit tung) aus drucken und die Da -
ten Ih res Sport ver eins mit dem Bun-
des durch schnitt ver glei chen. 

Wei te re um fas sen de In for ma tio nen zum The ma Sport -
ent wick lungs be richt er hal ten Sie auf der Ho me pa ge des
DOSB un ter www.dosb.de/de/sport ent wick lung/sport -
ent wick lung/sport ent wick lungs be rich te

Für Rück fra gen steht Ih nen das Team von Pro fes sor Breu -
er (Tel. 0221/4982-6106 oder 6099), seb@dshs-koeln.de
zur Ver fü gung.

Weitere In for ma tio nen:

Her bert Schle der: Steu er recht der Ver ei ne
Rei he: NWB Brenn punkt, 9. Auf la ge, 402 Sei ten, Bro schur, 49,00 Eu ro, 
Ver lag Neue Wirt schafts-Brie fe, Her ne 2009

Die ser ver ständ li che Rat ge ber er -
läu tert al le mit der Be steu e rung der
Ver ei ne zu sam men hän gen den Fra -
gen. Da bei liegt der Schwer punkt
der Dar stel lung bei der Ver mitt lung
der viel fäl ti gen steu er li chen Vor -
schrif ten und Son der re ge lun gen,
die ein Ver eins vor stand oder des sen
Be ra ter ken nen soll te. Dar ü ber hin -
aus in for miert das Buch über al le
zi vil recht li chen Grund la gen und
Haf tungs fra gen, z.B. für Steu er -
schuld des Ver eins oder fehl ver -
wen de te Spen den. Die 9. Auf la ge
be rück sich tigt be deut sa me Ge set -
zes än de run gen durch das JStG
2009 das Steu er bü ro kra tie ab bau ge-
setz und die ak tuel le Recht spre -
chung des Bun des fi nanz hofs eben -
so wie ak tuel le Ver wal tungs an wei -
sun gen nach der Re form des Ge -
mein nüt zig keits rechts. Ein zel fra gen
zu ge setz li chen Neu re ge lun gen
wer den de tail liert kom men tiert.
Die ak tuel le Neu auf la ge zeich net
sich durch be son de re Ver ständ lich-
keit und en gen Pra xis be zug aus.

Pra xis bei spie le, Hand lungs emp feh-
lun gen und ein ABC der ge mein -
nüt zi gen Zwecke bie ten be son ders
schnel le Hil fe und
Orien tie rung. 
Aus den In halt: Zi -
vil recht li che Grund  -
la gen, Ge mein nüt -
zig keit, Ge wer be-,
Kör per schafts -, Um-
satz-, Lohn steu er,
Son sti ge Steu ern,
S p e n  d e n  r e c h t ,
Rech nungs leh rung,
Prü fung des Fi nanz-
amts und übri ges
Steu er recht. 

Der Au tor ist Di -
plom-Fi nanz wirt
(FH) und Ober amts rat im Bun des -
mi ni ste ri um der Fi nan zen und hat
Ver öf fent li chun gen u.a. zu den
The men Ver eins be steu e rung, Ge -
mein nüt zig keits recht und Spen -
den recht vor zu wei sen. 

Übungs lei ter-
Sam me l a brech nu gen 
recht zei tig ein rei chen!
Mit te Okt o ber wur den an al le
BSB-Mit glieds ver ei ne die Sam -
me la brech nun gen für Übungs -
lei te rin nen und Übungs lei ter für
das Jahr 2009 ver schickt. 

An nah me schluss 
ist der 1. März 2010.

Ver ei ne, die die Sam me la brech -
nun gen nicht er hal ten ha ben,
wen den sich bit te an die BSB-
Ge schäfts stel le, Tel. 0721/1808-
16, Herr Dar gatz.

H
IN

W
EI

SE

Danke
den Ehrenamtlichen 
im Sport.

www.ehrenamt-im-sport.de

Drit te Be fra gungs wel le 
zum „Sport ent wick lungs -
be richts“ ge star tet!
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Ver ei ne, die ei nen wirt schaft li chen
Ge schäfts be trieb (z.B. Ver eins gast -
stät te) un ter hal ten, er mit teln ihr
steu er li ches Er geb nis re gel mä ßig
als Über schuss der Ein nah men über
die Aus ga ben im Rah men ei ner
Ein nah men-Aus ga ben-Rech nung.
Die se Ge win ner mitt lung wird den
Steu e rer klä run gen als An la ge bei -
ge fügt. Seit dem Jahr 2005 sind
die se Un ter la gen noch um die die
An la ge EÜR (= Ein nah me-Über -
schuss-Rech nung, die Red.) zu er -
gän zen. Die se Ver pflich tung gilt
grund sätz lich für al le Steu er pflich -
ti gen, die sich bei der Ge win ner -
mitt lung der Ein nah men-Aus ga -
ben-Rech nung be die nen. 
Wird die Ein nah men-Aus ga ben-
Rech nung oh ne die An la ge EÜR
beim Fi nanz amt ein ge reicht, so
kann die nach träg li che Vor la ge der
An la ge EÜR vom Fi nanz amt ge for -
dert wer den. Bei äl te ren oder ein -
fa che ren EDV-Pro gram men be steht
häu fig kei ne Ver knüp fung zwi -
schen der Ein nah men-Aus ga ben-

Rech nung und der An la ge EÜR. In
die sen Fäl len müs sen die Da ten der
Ge win ner mitt lung noch mals ma -
nuell für die An la ge EÜR auf be rei -
tet wer den. Das Aus fül len der An-
la ge EÜR er for dert ei nen zu sätz li -
chen Ver wal tungs auf wand.
Mit der nach träg li chen An for de -
rung der An la ge EÜR durch das Fi -
nanz amt hat te sich das Fi nanz ge -
richt Mün ster zu be schäf ti gen. Das
Fi nanz ge richt Mün ster sah we der
im Ein kom men steu er ge setz noch
in der Ab ga ben ord nung ei ne ge -
setz li che Grund la ge für die Auf for -
de rung zur Ab ga be der An la ge EÜR.
In der An la ge EÜR sieht das Fi nanz-
ge richt Mün ster ei ne Er he bung von
Da ten, die für die Ver an la gung des
je wei li gen Jah res nicht be nö tigt
wer den, da sie nur ei ner spä te ren
Kon trol le oder sta ti sti schen Er he -
bun gen die nen. Ge gen die Ent -
schei dung des Fi nanz ge richts Mün -
ster vom 17.12.2008 hat das be -
trof fe ne Fi nanz amt Re vi sion beim
Bun des fi nanz hof ein ge legt.

Ver ein fa chung für Ver ei ne bei 
der Ab ga be von Steu e rer klä run gen?

Was be deu tet dies nun für 
die be trof fe nen Ver ei ne?
Wer bis her ei ne An la ge EÜR er stellt
hat und die se auch zu künf tig er -
stel len wird – für die se Steu er pflich -
ti gen er ge ben sich aus dem Ur teil
des Fi nanz ge richts Mün ster bis zur
Ent schei dung des Bun des fi nanz -
hofs kei ne Än de run gen.
Wer ei ne An la ge EÜR nicht beim
Fi nanz amt ein reicht und da her
vom Fi nanz amt zur Ab ga be auf ge -
for dert wird, kann sich ge gen ü ber
dem Fi nanz amt auf das Ur teil des
Fi nanz ge richts Mün ster be ru fen. 
Die An for de rung zur Ab ga be der
An la ge EÜR be ant wor tet der Ver -
ein mit dem Hin weis auf das Ur teil
des Fi nanz ge richts Mün ster (Ak -
ten zei chen 6 K 2187/08) und das
beim Bun des fi nanz hof an hän gi ge
Re vi sions ver fah ren (Ak ten zei chen
X R 18/09) mit der gleich zei ti gen
Bit te von der An for de rung der Ab -
ga be der An la ge EÜR ab zu se hen bis
der Bun des fi nanz hof in dem Fall
ab schlie ßend ent schie den hat.

Ver spre chen soll te man hal ten und
zu sei nem Wort soll te man ste hen.
Wenn es aber um das lie be Geld
geht, sind oft mals al le We ge recht
um sich ei ner Ver pflich tung wie der
zu ent le di gen. Mit ei ner sol chen
Sach la ge hat te sich der Bun des ge -
richts hof im Mai 2009 zu be fas sen.
Klä ger war der Trai ner ei nes Sport -
ver eins und Be klag ter war der Sport -
ver ein selbst.
Der Klä ger be haup te te, der Ver ein
hät te ihm für den Fall, dass sei ne
Mann schaft die Deut sche Mei ster -
schaft er ringt, münd lich die Zah -
lung ei ner Sieg prä mie in Hö he von
5.000 Eu ro ver spro chen. Amts ge -
richt und Land ge richt sa hen in dem
Ver spre chen der Mei ster schafts -
prä mie ei nen Schen kungs ver trag.
Das Schen kungs ver spre chen wur -
de münd lich er teilt. Bei de Ge rich -
te ka men zu dem Er geb nis, dass das
Schen kungs ver spre chen un wirk sam

sei. Ein Schen kungs ver trag, und als
sol cher wur de das Ver spre chen der
Mei ster schafts prä mie von den Vor-
in stan zen an ge se hen, be darf der
no ta riel len Be ur kun dung. Die se
Vor aus set zung lag im vor lie gen den
Fall nicht vor und der An spruch
des Trai ners auf die Mei ster prä mie
wur de ab ge lehnt.
Auf die Re vi sion des Klä gers hat
der zu stän di ge Zi vil se nat des Bun -
des ge richts hofs die Sa che an das
Be ru fungs ge richt zu rück ver wie sen.
Nach dem im Re vi sions ver fah ren
zu grun de zu le gen den, vom Amts -
ge richt fest ge stell ten Sach ver halt
war die Zu wen dung nicht im Sin ne
der Vor schrif ten über die Schen -
kung un ent gelt lich, weil sie als Be -
loh nung für be son de re Be mü hun -
gen des Trai ners er folg te. Mit dem
Ver spre chen der Mei ster schafts prä-
mie soll te für den Trai ner ein be -
son de rer Lei stungs an reiz ge schaf -

Aus lo bung ei ner Mei ster schafts prä mie 
ist form frei wirk sam

fen wer den. Der Trai ner soll te sich
die se ver die nen und sei ne Mann -
schaft zur Mei ster schaft füh ren.
Der Bun des ge richts hof sah in ei ner
sol chen Ver ein ba rung kein Schen -
kungs ver spre chen. So mit wa ren be -
son de re Form vor schrif ten nicht
er for der lich und die münd lich ge -
trof fe ne Ver ein ba rung war als An -
spruch grund la ge aus rei chend. Der
An spruch des Trai ners war da her
grund sätz lich be rech tigt.

Die Texte auf dieser Seite wur den uns
freund li cher wei se über las sen von
Fried bert Groß kopf, Steu er be ra ter/
Ver ei dig ter Buch prü fer, Oden wald
Treu hand GmbH, Steu er be ra tungs ge -
sell schaft, 74821 Mos bach, f.gross-
kopf@ot-mos.de, www.oden wald treu -
hand.de
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Beim Wort „Verluste“ schreckt jeder
Schatzmeister oder Kassenwart auf:
Ein sorgsamer Vereinsvorstand erwirt-
schaftet Gewinne und erleidet keine
Verluste! In dieser absoluten Form ist
diese Aussage nicht richtig – im Ex-
tremfall kann sie sogar zur Aberken-
nung der Gemeinnützigkeit führen.
Warum?

Das Gemeinnützigkeitsrecht schreibt
vor, dass ein Verein seine Mittel
zeitnah für die begünstigten Zwe-
cke verwenden muss – bestimmte
Ausnahmen sind zulässig. Zeitnah
bedeutet, bis zum Ablauf des Folge-
jahres. Bei wörtlicher Umsetzung
dieser Vorschrift erzielt der Verein
im ersten Jahr einen Überschuss,
der im zweiten Jahr verwendet
wird. Im zweiten Jahr gibt der Ver-
ein also unter Umständen mehr
aus, als er eingenommen hat – das
wird gemeinhin als Verlust bezeich-
net. Um diese Verschiebungen von
Einnahmen und Ausgaben geht es
aber nicht. Vielmehr geht es um
die Sonderbereiche „Vermögens-
verwaltung“ und „wirtschaftlicher
Geschäftsbetrieb“.

Vermögensverwaltung
• Vermögensverwaltung liegt vor,

wenn der Verein Vermögen aus-
schließlich nutzt, also:

• Kapitalvermögen langfristig an-
legt, 

• Immobilien vermietet oder ver-
pachtet, 

• Werberechte anderen Unterneh-
men überlässt.

Die Überschüsse aus der Vermögens-
verwaltung sind ertragsteuerfrei.

Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb
Unter einem wirtschaftlichen Ge-
schäftsbetrieb versteht man jede
selbstständige nachhaltige Tätig-
keit, durch die Einnahmen oder
andere wirtschaftliche Vorteile er-
zielt werden und die über den
Rahmen einer Vermögensverwal-
tung hinausgeht. 

Verluste sind nicht gleich Verluste
verwendet werden, muss das Fi-
nanzamt die Gemeinnützigkeit ab-
erkennen. Diese Aberkennung kann
unabsehbare Folgen haben: 
• Sportvereine können nicht am

Wettkampfbetrieb teilnehmen;
• Räume, Hallen u.Ä. der Gemein -

de dürfen nicht mehr kosten-
günstig genutzt werden;

• Zuschüsse entfallen;
• Sonstige steuerfreie Erträge müs-

sen versteuert werden;
• Umsatzsteuerlich ist der Regel-

steuersatz von 19% anzuwenden;
• Die Mitgliedschaft in Dachver-

bänden ist unzulässig.

Im Organisationshandbuch und
auf der CD-ROM bzw. in der On-
line-Version sind die Einzelheiten
und vor allem mögliche Vermei-
dungsstrategien beschrieben.

Ulrich Goetze, Wunstorf

Auf dieser Seite bietet redmark beim WRS-Verlag den Lese-
rinnen und Lesern von „Sport in Baden-Württemberg“ In-
formationen rund um das Vereinsmanagement.

SERVICE von redmark

Zweckbetrieb
Wenn die wirtschaftlichen Aktivi-
täten dem Vereinszweck unmittel-
bar dienen und keine unzulässige
Konkurrenz zu gewerblichen Un-
ternehmen darstellen, sind die er-
tragsteuerlichen Ergebnisse steuer-
lich unbeachtlich, sie werden als
Zweckbetrieb bezeichnet. 

Verluste
In den Bereichen Vermögensver-
waltung und wirtschaftlicher Ge-
schäftsbetrieb müssen etwaig ent-
stehende Verluste aus sich selbst
heraus abgedeckt werden. Es dür-
fen keine Mitgliedsbeiträge, begüns-
tigte Spenden oder andere Mittel
des ideellen Bereichs zum Aus-
gleich verwendet werden. 

Aberkennung 
der Gemeinnützigkeit
Wenn Mittel des Vereins nicht für
die begünstigten Satzungszwecke

Beraten, Ausführen, Einrichten

Wir bieten Ihnen die Komplettlösung
für Ihre Sport- und Geräteausstattung.
Ein qualifiziertes und erfahrenes Team
unterstützt Sie von der Bedarfsplanung
bis zur Inbetriebnahme Ihrer Sportan-
lagen und -geräte.

Als Partner des Sports bieten wir
allen Sportvereinen in Baden-Würt-
temberg:

auf alle Artikel in unserem Katalog!

Unsere Experten stehen Ihnen
jederzeit gerne zur Verfügung!

8% Sonderrabatt & 2% Skonto

Tel . 07195 / 69 05 - 0 · Fax: 0 71 95 / 69 05 - 77 · info@benz-sport .de
Gotthilf BENZ® Turngerätefabrik GmbH + Co. KG · Grüninger Straße 1-3 · D-71364 Winnenden

Hauptkatalog
2009/10

Jetzt
k o s t e n l o s
anfordern!

www.benz-sport .de

Schulsport · Bre i tensport · Le is tungssport · Gymnast ik · Fi tness · Therapie

Ihr kompetenter Partner.

Anzeige



ARAG SPORTVERSICHERUNG

SPORT in BW  11|200922

Der Deut sche Bun des tag hat das in -
zwi schen 100 Jah re al te Ver si che -
rungs ver trags ge setz (VVG) re for miert.
Seit dem 01. Ja nu ar 2009 gel ten die
neu en kun den freund li chen ge setz li -
chen Be stim mun gen für al le Ver si che -
rungs ver trä ge, gleich gül tig wann die
Ver trä ge ge schlos sen wor den sind.

Die Um set zung der Re form er folg -
te so mit auch im Sport ver si che -
rungs ver trag der ARAG mit dem
Ba di schen Sport bund Nord. Für
die ver si cher ten Ver bän de, Ver ei ne
und Mit glie der sind die Ver bes se -
run gen da her in zwi schen schon ge -
leb te Pra xis.
Der Ge setz ge ber möch te mit dem
neu en VVG in er ster Li nie den Ver -
brau cher schutz stär ken, und zwar
im Hin blick auf
• ei ne Ver bes se rung der Rech te

von Ver si cher ten nach ei nem
Scha den fall und

• ei nen Aus bau der In for ma tions -
pflich ten des Ver si che rers.

Da zu fol gen de all ge mein gül ti ge
Bei spie le, die aber auch die Sport -
ver si che rung be tref fen:
Die Ver si che rer konn ten bis her z.B.
bei grob fahr läs si ger Ver let zung ei -

ner Ver hal tens an for de rung (so g.
Ob lie gen heits ver let zung, z.B. recht -
zei ti ge Mel dung ei nes Scha den falls)
des Ver si cher ten ei ne Lei stung ver -
wei gern. Künf tig ist zu er mit teln,
ob und in wel chem Ma ße das grob
fahr läs si ge Ver hal ten tat säch lich
Ein fluss auf den Scha den fall ge habt
hat. Ei ne Lei stung kann in ei nem
der ar ti gen Fall vom Ver si che rer
grund sätz lich nicht mehr voll stän -
dig ab ge lehnt wer den, son dern es
er folgt ei ne an tei li ge Lei stung, je
nach Ver schul dens maß.
Fer ner mus ste bis lang ge gen ei ne
Scha de na bleh nung in ner halb von
6 Mo na ten Kla ge er ho ben wer den.
Künf tig gel ten auch hier die all ge -
mei nen ge setz li chen Ver jäh rungs -
fri sten. Der Ver si cher te hat al so drei
Jah re Zeit ge gen ei ne Ab leh nung
des Ver si che rers zu kla gen.
Auch die Hin weis- und Auf klä -
rungs pflich ten des Ver si che rers
nach ei nem Scha den fall oder der
Weg fall des so ge nann ten An er -
kennt nis ver bots in der Haft pflicht-
ver si che rung sind neu. Un ter dem
An er kennt nis ver bot ist zu ver ste -
hen, dass es dem Ver si cher ten nach
den All ge mei nen Ver si che rungs be -

Sport ver si che rungs bü ro 
beim Ba di schen Sport bund
Te l. 0721/20719
www.ARAG-sport.de

Wei te re In fos:

din gun gen bis her nicht er laubt
war, oh ne Ein ver ständ nis des Ver -
si che rers ei ne Haf tung an zu er ken -
nen oder selbst Scha den er satz zu
lei sten.
In die sen Fäl len wa ren Ver si che rer
nach al tem Recht von der Ver -
pflich tung zur Lei stung gänz lich
be freit. Nun be steht ei ne Lei s -
tungs pflicht, wenn ein sol ches An -
er kennt nis vom Ver si cher ten ab -
ge ge ben wird; al ler dings nur in so -
weit, als der An spruch dem Grun -
de und der Hö he nach auch be -
rech tigt ist.
Um die In for ma tion für die Sport -
or ga ni sa tio nen wei ter zu ver bes -
sern, sind im Merk blatt der Sport -
ver si che rung der Ver trag stext und
die re le van ten, all ge mei nen Ver si -
che rungs be din gun gen voll stän dig
zu sam men ge führt wor den. So ha -
ben die Ver bän de und Ver ei ne ein
um fas sen des Nach schla ge werk.

Das neue Merk blatt er hal ten Sie
bei Ih rem zu stän di gen Ver si che -
rungs bü ro (sie he Ka sten) oder un -
ter ARAG-Sport24, dem Ver si che -
rungs bü ro on li ne (www.arag-sport.
de).

Um set zung der VVG-Re form: 
Neu es Merk blatt zur Sport ver si che rung

Bau ar bei ten, Re pa ra tu ren und
Um bau ten an Ver ein san la gen wer -
den oft in Ei gen lei stung durch ge -
führt. Der Ver ein fun giert in sol -
chen Fäl len als Bau herr, haf tet da -
bei aber auch für die Ri si ken.
Ver si che rungs schutz für die ge -
setz li che Haft pflicht als Bau herr
be steht für die Ver ei ne im Rah men
des Sport ver si che rungs ver tra ges,
der zwi schen dem Ba di schen Sport-
bund und der ARAG Sport ver si -
che rung ab ge schlos sen wur de. 

Die ser Ver si che rungs schutz wur de
bis zu ei ner ma xi ma len Bau sum -
me von 250.000 Eu ro fest ge legt.
Über steigt ein Bau vor ha ben je doch
die ma xi ma le Bau sum me, be steht
kein Ver si che rungs schutz über die
Sport ver si che rung. 
Über das Ver si che rungs bü ro beim
Ba di schen Sport bund be steht je -
doch die Mög lich keit, le dig lich die
Dif fe renz über ei ne Zu satz ver si -
che rung nach zu ver si chern. Nach
Ab schluss be steht wie der Ver si che -
rungs schutz als Bau herr. 

Die ARAG Sport ver si che rung 
emp fiehlt:
Prü fen Sie bit te be reits bei der Pla -
nung ei nes Bau vor ha bens, ob der
ver ein bar te Ver si che rungs schutz des
Sport ver si che rungs ver tra ges aus -
rei chend ist, oder ob ein Zu satz -

ver trag not wen dig ist. An zu mer ken
ist auch, dass für al le mit wir ken den
Mit glie der an der Bau maß nah me
Un fall ver si che rungs schutz über die
Sport ver si che rung be steht. Den
ge setz lich vor ge schrie be nen Ver si -
che rungs schutz über die Ver wal -
tungs be rufs ge nos sen schaft (VBG)
klä ren Sie bit te mit der VBG.
Wei te re In for ma tio nen fin den Sie
in dem ARAG-Merk blatt „Ei gen -
bau maß nah men der Sport or ga ni -
sa tio nen“. 
Dar ü ber hin aus bie tet die ARAG
Sport ver si che rung ein maß ge -
schnei der tes Pro gramm an Sach -
ver si che run gen zum Schutz für al -
le Sach wer te Ih res Ver eins an. Sie
er hal ten wei te re In for ma tio nen
zum Ver si che rungs schutz bei Bau -
vor ha ben in Ih rem Ver si che rungs -
bü ro (Kon takt sie he Ka sten).

Zu satz ver si che rung: Wenn der Ver ein Bau herr ist
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Am 11.11. wird auf den Rath aus -
plät zen wie der mit gro ßem „He -
lau“ und „Alaaf“ die 5. Jah res zeit
ein ge läu tet, auf die sich schon
heu te Mil li o nen När rin nen und
Nar ren freu en. Wie wich tig aber
auch im Kar ne val ein op ti ma ler
Ver si che rungs schutz ist, zeigt sich
lei der oft erst im Scha den fall: Un -
fäl le beim Gar de tanz und Per so nen-
und Sach schä den bei Fest ver an stal-
tun gen so wie bei Ver let zung der
Auf sichts pflicht über die jun gen
Tän zer und Tän ze rin nen kön nen
die Ver ei ne, vor al lem aber auch die
Ver ur sa cher teil wei se sehr teu er zu
ste hen kom men.
Was vie le nicht wis sen: Die ARAG
Sport ver si che rung bie tet als Part ner
des Bund Deut scher Kar ne val (BDK)
auch maß ge schnei der te Ver si che -
run gen rund um den Kar ne val an,
durch die der Ver eins be trieb, Ver -

an stal tun gen zur Pfle ge des Brauch-
tums oder auch gan ze Um zü ge pro -
blem los ab ge deckt wer den kön nen.
Wich ti ge Zu satz lei stun gen wie zum
Bei spiel die Ab si che rung von An -
hän gern oder Mu sik in stru men ten
kön nen in di vi duell da zu er gänzt
wer den.
Die ARAG rät in die sem Zu sam men-
hang al len Sport ver ei nen, die über
ei ne ei ge ne Kar ne val ab tei lung ver -
fü gen, im Vor feld der Kar ne vals -
ses sion mit dem Ver si che rungs bü -
ro beim Ba di schen Sport bund zu
spre chen (Kon takt sie he Ka sten).
Vor sicht ist vor al lem dann ge bo -
ten, wenn nur die Tanz grup pe ei -
nes Kar ne val ver eins Mit glied im
Sport bund ist, wäh rend die an de -
ren Mit glie der nicht ge mel det sind.
In die sen Fäl len be steht näm lich
nur für die Tanz ab tei lung, nicht
aber für Ge samt ver ein Ver si che -

rungs schutz. Ver si chert sind dann
aus schließ lich nur die sat zungs ge -
mä ßen Ver an stal tun gen und Ak ti -
vi tä ten die ser (sport li chen) Ab tei -
lung, wie zum Bei spiel Auf trit te
oder das Trai ning. 
Wird ei ne Ver an stal tung je doch
nicht von der (Sport-)Ab tei lung,
son dern vom ge sam ten Kar ne val -
ver ein ver an stal tet – zum Bei spiel
ei ne öf fent li che Sit zung -, be steht
da für kein Ver si che rungs schutz.
Glei ches gilt für al le wei te ren Ri si -
ken, die den ge sam ten Ver ein be -
tref fen. Die hier vor han de ne Ver -
si che rungs lücke kann je doch durch
die An ge bo te für BDK-Ver ei ne ge -
schlos sen wer den.
Für in di vi duel le An fra gen rund um
den Kar ne val steht Ih nen die ARAG
Sport ver si che rung un ter der Te le -
fon num mer 0211/963-3784 je der -
zeit ger ne zur Ver fü gung.

Un ge si cher te Klein feld to re kön nen ge fähr lich sein

Die ARAG Sport ver si che rung: 
Auch im Kar ne val ein star ker Part ner

®
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oder Hal te kral len an, mit de nen
der auf dem Bo den ste hen de Rah -
men des To res be fe stigt wird. Zu -
läs sig sind laut DIN auch Be fe sti -
gun gen „in sonst ge eigne ter Wei se“. 

Nach DIN 7897, 7900 sind Klein -
feld to re ge gen un be ab sich tig tes
Um kip pen zu si chern. Die DIN
bie tet hier für ei ne Ver an ke rung im
Bo den durch nach un ten ver län -
ger te Tor pfo sten bzw. durch Ha ken

Trau ri ge Be -
rühmt heit er -
lang ten Klein -
feld to re in der
Ver gan gen heit
durch zwei Un -
fäl le, bei de nen
zu nächst ein
Jun ge im Rah men ei nes Ju gend -
tur niers töd lich ver letzt wur de und
im an de ren Fall ein Tor wart beim
Schau keln an der Tor lat te mit dem
Tor um kipp te, am Rücken ver letzt
wur de und ei ne Quer schnitts läh -
mung er litt. 
Zur Ver mei dung von Ver let zun gen
so wie ei ner Haf tung der ver ant -
wort li chen Per so nen ist sei tens der
Be trei ber in je dem Fall dar auf zu
ach ten, dass die Klein feld to re ent -
we der aus rei chend ge gen ein un -
ge woll tes Um kip pen ge si chert wer -
den oder dass de ren Be nut zung
nicht mög lich ist. Nach dem Trai -
nings- oder Spiel schluss könn ten
die Klein feld to re z.B. durch ein
Ge gen ein an der stel len und/oder das
Ab sper ren mit ei nem Schloss ge gen
un be auf sich tig te Be nut zung ge si -
chert wer den.



Weitere Informationen: Detaillierte Informationen zu den Häusern erhalten Sie auf der Homepage des 
Württembergischen Landessportbundes e.V. unter www.wlsb.de, Stichwort „Sportschulen“.

Die Sportschulen in Baden-WürttembergDie Sportschulen in Baden-Württemberg
Ob Bildung, Training oder Feiern – die Bildungsstätten des Sports haben für jeden 
Anspruch und Geschmack das richtige Angebot parat

Vogelsangstraße 21
72461 Albstadt
Tel. 07432/9821-0
Fax 07432/9821-16
E-Mail:  landessportschule@lssa.de 

Lage:  900 m über N.N.

Kapazität: Übernachtungs möglichkeit 
für ca. 140 Personen

Warum in die Ferne schweifen …? Nutzen Sie als Verein, Ver-
band oder Sportgruppe die vielfältigen Möglichkeiten, die Ih-
nen die Bildungsstätten des Sports in landschaftlich reizvoller 
Umgebung bieten. Mit ihren professionell ausgestatteten Ta-
gungsräumen, den modernen Sportanlagen und einer niveau-
vollen Gastronomie eignen sich die Häuser besonders für:

Landessportschule Albstadt

Kirchheimer Straße 125 
73760 Ostfi ldern
Tel.  0711/3484-0
Fax 0711/3484-147
E-Mail: info@sportschuleruit.de

Kapazität: 85 DZ, 18 EZ

Sportschule Ruit

Sepp-Herberger-Weg 2
76227 Karlsruhe
Tel.:  0721/409040
Fax:  0721/40904366
E-Mail:  info@sportschule-schoeneck.de

Kapazität: 143 Betten überwiegend in 
DZ und EZ mit Dusche/WC
24 Betten im Jugendhaus (Stockbetten)

Sportschule Schöneck

Yburgstraße 115
76534 Baden-Baden-Steinbach
Tel.:  07223/51190
Fax:  07223/5119-17
E-Mail:   suedbadische

@sportschule-steinbach.de

Kapazität: 146 Betten verteilt auf 
4 Häuser
6 rollstuhlgerechte EZ

Südbadische Sportschule Steinbach

q Aus- und Fortbildungen, Seminare

q Trainingslager von Sportgruppen

q Klausurtagungen von Vereinen

q Jugendfreizeiten und Vereinsausfl üge

Sporteinrichtungen:
Mehrzweckhalle (50x25 m), 
Trainingshalle (48x24 m) 
Sporthalle (45x27 m) 
Fitnesshalle (21x15 m) 
Gymnastikhalle (20x10 m) 
Schwimmbad (17 m)
Konditionsraum
Kletterwand
Sauna 

Außenanlagen: 
Beachanlage, Rasen-Kleinspielfeld, 
Kunstrasen-Großspielfeld, 
Wurf-, Sprung- und Laufanlage, 
Finnenbahn

Seminarräume:
für 20 bzw. 30 Personen, sowie 4 
Hörsäle mit 20-30 Plätzen jeweils. 
Bibliothek mit Sport-Fachliteratur

Sporteinrichtungen: 
Mehrzweckhalle (34x28 m,
Teppich) 
Spielhalle (24x12 m)
Turnhalle (38x25 m)
Gymnastikraum (10x25 m)
Konditions- und Kraftraum
Schwimmbad (15x8 m)
Sporthalle 
Schießanlage
Olympiastützpunkt Trampolin

Außenanlagen: 
5 Rasenplätze + 1 Kunstrasen

Seminarräume:
Kongress-Saal für 80 Personen, 
weiterer Saal für 80 Personen, 
6 Seminarräume mit einer Gesamt-
kapazität von ca. 190 Personen 

Sporteinrichtungen: 
Stadion (140 x 85  m)
Kunstrasenplatz (100 x 57m)
Waldsportplatz (80 x 60 m)
Fritz-Meinzer-Halle (40 x 22 m)
Halle 2: 36 x 18 m
Halle 3: 60 x 40 m (Kunstrasen) 
3 Tennisfelder
Hallenbad 16 2/3 x 8 m 
Fitnessraum; Ringer-/Judoraum; 
2 Kegelbahnen; Sauna
Fußball; Bocciabahn

Außenanlagen: 
2 Tennisplätze (Kunststoffbelag)
Finnenbahn, Beachanlage

Seminarräume:
3  Besprechungszimmer je 20 Pers.
2  Hörsäle für jew. 30 Personen
Spiegelsaal mit 36 Sitzplätzen
2  Konferenzräume 30-40 Pers.
1  Bibliothek mit 40 Sitzplätzen
1 Filmsaal, für bis  zu 100 Personen

Außenanlagen: 
2 Rasenplätze + 1 Kunstrasen + 
1 Tennenplatz, alle mit Flutlicht
2 Tennisplätze/ Kunststoffbelag
Städtisches Freischwimmbad 
mit 1-10 m Sprungturm
Leichtathletikanlage

Seminarräume:
1 Seminarraum für 350 Personen
1 Seminarraum für 100 Personen
10 weitere Seminarräume für 15-40 
Personen

Sporteinrichtungen: 
Sporthalle 1 (49 x 24 m)
Sporthalle 2 (45 x 27m)
Sporthalle 3 (36 x 18 m)
Gymnastikhalle (15 x 13 m)
Hallenlehrschwimmbecken (16,66 
x 8 m) mit Hebeboden
Kraft- und Fitnessräume

Physiotherapie: 
Unterwassermassage, Whirlpool, 
Massageraum, Sauna 2x 



für an bie ten, er läu tert der Au tor
eben so wie die al pi nen Ge fah ren,
die je der Klet te rer ken nen soll te.
Und auch klet ter be geis ter te El tern
kom men auf ih re Ko s ten. Wer mit
sei nen Kin dern ei nen Auf stieg wa -
gen möch te, er fährt, wor auf er beim
Kra xeln mit den Klei nen ach ten
muss. 
Das Buch ver mit telt nicht nur Ein -
stei gern sämt li che Grund la gen des
Klet terns in Wort und Bild, son dern
wen det sich auch an er fah re ne Al -
pi ni sten. Sie er hal ten Trai nings bei -
spie le, mit de nen sich Aus dau er,
Kraft, Be weg lich keit und Mo ti va -
tion stei gern las sen. Ein Buch, mit
dem je der Klet ter fan be stens für den
näch sten Auf stieg ge rü stet ist! 

BUCHTIPP
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tung und das rich ti ge
Trai ning. 
Da bei ent spricht der Auf -
bau des Bu ches dem
Lern pro zess beim Klet -
tern. Wer je doch schon
über er ste Klet te rer fah -
rung ver fügt, der er hält
Tipps zu Trai nings auf -
bau und -ge stal tung. Au -
ßer dem gilt es auf öko no-
mi sches Klet tern zu ach -
ten! Wel che Griff- und
Tritt tech ni ken sich hier -

auf vier ma li ge lang -
sa me Be we gun gen
folgt ei ne sta ti sche
Mu skel span nung
von we ni gen Se -
kun den. 
Den Ab schluss bil -
det die Ent span -
nung – ein Pa ket,
das die Mu skeln op-
ti mal be an sprucht,
das Kör per ge fühl
schult und nicht mehr als ei ne Mi -
nu te pro Übung ver langt. Wer sich
zwei- bis drei mal pro Wo che et wa
zehn Mi nu ten da für Zeit nimmt,
ver spürt schnell Lin de rung und

Olaf Per witzsch ky: Bes ser Klet tern

lungs prin zi pien. Es wen det sich an
Sport le rin nen und Sport ler, Trai -
ner, Sport leh rer, Be treu er und Ma -
na ger, Phy si o the ra peu ten, Me di zi -
ner, Sport-Me di zin stu den ten, Sport-
jour na li sten so wie sport be gei ster te,
die selbst nicht (mehr) ak tiv sind
oder sein kön nen. 

Den gan zen Kör per spü ren, die Na-
tur ge nie ßen und sich der Son ne
ent ge gen han geln – so auf re gend
kann Klet tern sein. Kein Wun der,
dass es zum be lieb ten Brei ten sport
ge wor den ist. Beim Klet tern wer -
den sämt li che Mu skeln von den
Fü ßen bis zu den Fin ger spit zen be -
an sprucht. Doch es kommt nicht
al lein auf Kraft und Aus dau er an;
Be weg lich keit, Tech nik, Tak tik und
Mo ti va tion sind eben so wich tig. 
Die ses Buch ver mit telt das not wen-
di ge Grund wis sen und er klärt die
un ter schied li chen Be ge hungs sti le
und Si che rungs tech ni ken. Au ßer -
dem in for miert es über die Aus rüs -

Stun den lan ges Sit zen am Com pu -
ter hat die Na tur nicht vor ge se hen.
Vor al lem der Nacken lei det un ter
schlech ter Hal tung und zu we nig
Be we gung, denn er ist zwar der be -
weg lich ste Teil der Wir bel säu le, da-
für aber auch sehr an fäl lig. Ein fa che
und höchst wir kungs vol le Re zep te
ge gen Ver span nun gen, Blocka den
und Schmer zen bie tet das vor lie -
gen de Buch, in dem der Au tor die
30 ef fek tiv sten Übun gen zu sam -
men ge fasst hat, die oh ne Vor kennt -
nis se und fast über all nach zu ma -
chen sind. 
Das Prin zip ent spricht ak tuel len
sport me di zi ni schen Er kennt nis sen:

Ra hel Rehm-Schwep pe: Nacken Quickies

zeit- und Lei stungs sport
wis sen muss: 
• Ver let zungs ri si ken 

mi ni mie ren 
• Ver let zun gen früh zei tig

er ken nen und rich tig 
deu ten 

• Ver let zun gen und
Über la stungs schä den
sach ge recht be han deln 

• Pro gno se und 
Re ha bi li ta tions zei ten 
ein schät zen

Das Buch er läu tert de tail liert sämt -
li che Sport ver let zun gen und Über -
la stungs schä den von Kopf bis Fuß
und in for miert leicht ver ständ lich
über die Ur sa chen und Be hand -

Heut zu ta ge be sitzt Sport ei nen sehr
ho hen Stel len wert und hat un be -
strit ten über wie gend po si ti ve Aus -
wir kun gen für die Sport trei ben den
und die Ge sell schaft. Sport trei ben
führt nicht nur zum Er folg, son -
dern för dert die Ge sund heit, stei -
gert die kör per li che Fit ness und
sorgt für gu tes Aus se hen. Die Kehr-
sei te der Me dail le, qua si der Wehr -
muts trop fen, sind je doch sport be -
ding te Ver let zun gen und Über la s -
tungs schä den, denn mit ver mehr -
ter kör per li cher Be tä ti gung steigt
auch das Ver let zungs ri si ko. 
In die sem um fas sen den Nach -
schla ge werk fin det der Le ser al les
was er über Ver let zun gen im Frei -

Horst Rie ger: Sport ver letzt – was jetzt?
Ur sa chen, Be hand lung, Vor beu gung

817 Sei ten mit
418 Ab b. in 576
Ein zel dar stel lun -
gen u. 20 Ta bel len,
16,5 x 23,8 cm, 
bro sch., 49,95 €,
Deut scher Ärz te-
Ver lag Köln 2009

176 Sei ten, 17 x 24 cm, Bro schur, 170 Farb fo tos, 19,95 €, 
BLV-Buch ver lag, Mün chen 2009

96 Sei ten, 
19,5 x 21 cm, 
Bro schur, 70 Farb -
fo tos, 12,95 €,
BLV Buch ver lag,
Mün chen 2009

So weit im Text nicht an ders an ge -
ge ben, sind die vor ge stell ten Bü cher
für BSB-Mit glieds ver ei ne ver sand -
ko sten frei zu be zie hen über: Ver -
eins- u. Ver bands ser vi ce, Rolf Höf -
ling, Ot to-Fleck-Schnei se 12, 60528
Frank furt, Tel. 069/6700-303, Fax
/674906, vvs-frankfurt@t-on li ne.de

Be stell ser vi ce:

beugt zu ver läs sig vor. Die ein zel -
nen Übun gen sind auf je ei ner
Dop pel sei te in Text und Bild an -
spre chend vor ge stellt. Ein Schnell -
pro gramm für Ein stei ger und ein
In ten siv pro gramm die nen als Bei -
spie le. 
Und die „Nacken Quickies im All -
tag“ sind spe ziell fürs Bü ro, für un -
ter wegs und für die Stun den auf
dem So fa ge dacht. Die er sten Sei ten
lüf ten das Ge heim nis der rich ti gen
Hal tung, be leuch ten ana to mi sche
Fra gen und ge hen den häu fig sten
Ur sa chen wie Ver span nun gen, Dys-
ba lan cen, Fehl stel lun gen und Stress
auf den Grund. 



Falt pa vil lon für BSJ und BSB
Der Ba di sche Sport bund (BSB) und
die Ba di sche Sport ju gend (BSJ) ha -
ben für ih re re prä sen ta ti ven Ak ti -
vi tä ten und Ver an stal tun gen auf
In i ti a ti ve der Ba di schen Sport ju -
gend ein Falt pa vil lon ge kauft. 
Mit gro ßer Freu de nah men BSB-
Prä si dent Heinz Ja na lik und der
BSJ-Vor sit zen de Vol ker Lie bo ner
die an schlie ßen de Rück spen de des
Kauf prei ses durch die Fir ma SPORT-
TECH / Rui-Yi-Lin GmbH & Co.
KG ent ge gen.

Kei ne An trä ge sind nö tig bei:
• Zu schuss für die übri gen Teil -

neh mer/in nen bei Kin der- und
Ju gend frei zei ten

• Pä da go gi sche Be treu er/in nen bei
Kin der- und Ju gend frei zei ten

• (je weils aber Ab rech nung bis spä-
te stens vier Wo chen nach En de
der Frei zeit!)

* Praktische Maß nah men sind be son-
de re Grup pen ak ti vi tä ten, die sich deut -
lich von der lau fen den Grup pen ar beit
un ter schei den. Be zu schusst wer den
mo dell haf te Maß nah men, die ge zielt
die sport li che Be tä ti gung der Teil neh -
mer/in nen als Mit tel der Ju gend bil dung
ein set zen. Maß nah men des Lei stungs-
sports oder Maß nah men mit Frei zeit-
und Er ho lung s char ak ter so wie Wett -
kämp fe und Tur nie re sind kei ne Prak -
ti schen Maß nah men der au ßer schu -
li schen Ju gend bil dung.

Sie ha ben ei ne Pro jekt i dee und
wis sen nicht, ob es da für Zu -
schüs se gibt oder nicht? Ein fach
mal bei der BSJ an fra gen:

Thor sten Väth, t.vaeth@badische-
sport ju gend.de, Tel. 0721/1808-19.

Bis 15.12.2009:
• In ter n. Ju gend be gegnun gen

Bis 20.01.2010:
• Ju gend grup pen lei ter/in nen-Lehr -

gän ge
• Se mi na re
• Frei zei ten mit Be hin der ten und

Nicht be hin der ten
• Prak ti sche Maßnahmen* und Se-

mi na re zur Dro gen prä ven tion
• Prak ti sche Maß nah men der au -

ßer schu li schen Jugendbildung*
• An schaf fung von Zel ten / Zelt ma-

te ri al

Bis 31.01.2010:
• An trä ge auf Zu schüs se des Kom -

mu nal ver ban des für Ju gend und
So zi a les (KVJS)

Vier Wo chen vor ei ner Frei zeit:
• Zu schuss für Teil neh mer/in nen

aus fi nan ziell schwa chen Fa mi lien
Vier Wo chen vor Be ginn der Ju -
gend frei zeit te le fo nisch oder schrift-
lich mit tei len, für wie vie le Teil -
neh mer/in nen und wel chen Zei t -
raum der Zu schuss be an tragt wird
und die For mu la re an for dern. Die
Maß nah men sind zwei Wo chen
nach Be en di gung ab zu rech nen.

Nicht ver ges sen!
An trags ter mi ne für Zu schüs se in 2010

SERVICE
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BSJ- und 
BWSJ-Ter mi ne

5. No vem ber
Sit zung Sport kreis ju gen den,
Karls ru he

5. No vem ber
BSJ-Ju gend aus schuss II 2009

9. No vem ber
Sit zung FA 
Fi nan zen & Ver wal tung, 
Hei del berg

9. No vem ber
Sit zung MiG 
(Mit ar bei ter gewin nung/
Au ßen prä sen ta tion), 
Hei del berg

13. – 15. No vem ber
Ar beits ta gung BSJ-Vor stand,
Bar tho lo mä

18. No vem ber
Sit zung FA Bil dung, 
Karls ru he

TE
R

M
IN

E

BSB-Prä si dent Heinz Ja na lik (li.) und
BSJ-Vor sit zen der Vol ker Lie bo ner (re.)
be dan ken sich bei An dré Wet zel von
SPORT-TECH für den ge spen de ten Falt -
pa vil lon.
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Frei kar ten für 1.Kunst turn-Bun des li ga
Duell um den Klas sen er halt: KTG Hei del berg – TV Wetz gau

Am Sams tag, 21. No vem ber, kommt
es in der 1. Kunst turn-Bun des li ga
zum span nen den Show down der
bei den Ab stiegs kan di da ten KTG
Hei del berg und TV Wetz gau. Das
Wetz gau er Team kommt mit Na -
tio nal tur ner und Cham pions-Tro -
phy-Teil neh mer Hel ge Lie brich so -
wie mit zwei ru mä ni schen Na tio -
nal tur nern in die Neckar stadt. Auf -
stei ger KTG kann wie der auf Vi ze-
Welt mei ster Fla vi us Koc zi zu rück -
grei fen, der we gen in ter na tio na len
Ver pflich tun gen in der 2. Sai son -
hälf te noch nicht für die Hei del ber -
ger an tre ten konn te. Zu dem wird
An dre as Ho fer ei gens für die sen
wich ti gen Wett kampf sein Stu di -
um in den USA un ter bre chen, um
sei ne Mann schaft beim Ziel „Klas -
sen er halt“ zu un ter stüt zen. Denn
die Vor ga be für bei de Mann schaf -
ten ist klar: Wer ver liert, steigt ab!
Un ter stüt zen Sie des halb laut -
stark die Hei del ber ger Tur ner!

Die KTG Hei del berg
ver gibt da her wie der
10x2 und 2x10 Frei -
kar ten. In ter es sier te
Ver ei ne und Per so nen
mel den sich un ter An -
ga be des Ver eins, ei nes
An sprech part ners und
des sen Kon takt da ten
(Te le fon, E-Mail) so -
wie der An zahl der ge -
wünsch ten Kar ten (2
oder 10) bei der Ba di -
schen Sport ju gend,
Frau Löff ler, un ter
info@badische-sport -
ju gend.de.

Ach tung: Der Wett kampf fin det
nicht wie ge wohnt in Kirch heim,
son dern im Sport zen trum West in
Wieb lin gen statt! 

In fos un ter www.ktg-hei del berg.de

Man fred Jä ger

Frei stel lung für eh ren amt li che Ju gend ar beit
Eh ren amt li che Mit ar bei ter/in nen
in der Kin der- und Ju gend ar beit
kön nen für ihr En ga ge ment Frei -
stel lung von ih rem Dienst-, Ar beits-
oder Aus bil dungs ver hält nis er hal -
ten. Das seit En de 2007 gel ten de
Ge setz zur Stär kung des Eh ren am -
tes in der Ju gend ar beit passt die
Frei stel lungs mög lich kei ten den ak -
tuel len Er for der nis sen an. So sank
bei spiels wei se das Min de stal ter der
be rech tig ten Per so nen von 18 auf
16 Jah re. Da mit wur de auf die Tat -
sa che rea giert, dass mitt ler wei le ein
er heb li cher Teil der jun gen Men -
schen, die sich eh ren amt lich en ga -
gie ren, noch nicht voll jäh rig sind. 
Um der wach sen den Be we gungs -
ar mut im All tag und den mo to ri -
schen De fi zi ten vie ler Kin der ent -
ge gen zu wir ken, möch te das Ge setz
ei ne ef fek ti ve Prä ven tion för dern
und Be we gung, Spiel und Sport
ex pli zit ein be zie hen. Hier zu ge hört
auch ei ne qua li fi zier te Aus- und
Fort bil dung im Ju gend be reich. Des-
halb wur den die Frei stel lungs mög -
lich kei ten auf die Aus- und Fort bil -
dung von Übungs lei ter/in nen und

Neu er Ter min für BSJ-Voll ver samm lung
Auf grund der Tat sa che, dass ak tuell drei Sport krei se
pla nen, ih ren Sport kreis tag am 16. April 2010 ab zu -
hal ten, ver legt die Ba di sche Sport ju gend die eben -
falls für die sen Tag vor ge se he ne Voll ver samm lung auf 

Don ners tag, 15. April, 19.00 Uhr

Die Voll ver samm lung soll in Karls ru he statt fin den, der
ge naue Ort wird noch be kannt ge ge ben.

H
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W
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Trai ner/in nen mit dem Schwer -
punkt Sport für Kin der und Ju -
gend li che aus ge dehnt. Al ler dings
sind Ka der lehr gän ge der Sport fach -
ver bän de kei ne Aus- und Fort bil -
dun gen im Sin ne des Ge set zes. Frei-
stel lung gibt es für:
• die Tä tig keit in Zelt la gern, Ju -

gend her ber gen und Be geg nungs-
stät ten, in de nen Ju gend li che
vor ü ber ge hend be treut wer den,
so wie bei son sti gen Ver an stal -
tun gen, bei de nen Kin der und
Ju gend li che be treut wer den, 

• zur Teil nah me an Aus- und Fort -
bil dungs lehr gän gen, Ta gun gen
und Schu lungs ver an stal tun gen
der öf fent li chen und an er kann -
ten freien Trä ger der Ju gend hil fe;
hier zu ge hö ren auch Lehr gän ge
zum Er werb der Ju gend lei ter-
Card, 

• zur Lei tung von in ter na tio na len
Ju gend be gegnun gen, die aus dem
Kin der- und Ju gend plan des Bun-
des oder dem Lan des ju gend plan
ge för dert wer den, 

• zur Teil nah me an Aus- und Fort -
bil dungs lehr gän gen für Übungs -

lei ter und Trai ner im Ju gend be -
reich des Sports. 

An trags ver fah ren
An trä ge müs sen min de stens ei nen
Mo nat vor Be ginn der Frei stel lung
beim Ar beit ge ber ein ge reicht wer -
den. An trags stel lung über die BSJ:
Frau Löff ler, Tel. 0721/1808-20
oder info@badische-sport ju gend.de.
Das An trags for mu lar kann un ter
www.ba di sche-sport ju gend.de/
Frei stel lung.htm her un ter ge la den
wer den. 

Thor sten Väth

Vi ze-Welt mei s -
ter Fla vi us 
Koc zi star tet
für die KTG.

Star ke Fans
sind oft das
Züng lein an
der Waa ge.
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MANNHEIM www.sportkreis-ma.de

Der Sport kreis Mann heim hat te in Ko o pe ra tion
mit dem Fach be reich Sport und Frei zeit zu ei -
nem Fach tag mit dem The ma „Frau en im Sport“
ge la den. Die Mann hei mer Ru der ge sell schaft Ba -
den in MA-Feu den heim bot den der Ein la dung
ge folg ten Frau en und Män nern ei nen Ort zum
Ar bei ten und Di sku tie ren in an ge neh mer At mo -
sphä re. Die Be grü ßung er folg te durch Bar ba ra
Theis, In i ti a to rin der Ver an stal tung. Frau Theis,
die ne ben ih rer Tä tig keit als 2. Vor sit zen de der
Mann hei mer Ru der ge sell schaft Ba den und der
Lei tung des Fan pro jek tes Mann heim Lud wigs ha -
fen auch Frau en ver tre te rin des Sport krei ses Mann-
heim ist, liegt sehr viel an die sem Tag. Mit gro ßem
En ga ge ment hat sie die se Ver an stal tung or ga ni -
siert und es ge schafft, die An we sen den mit ver -
schie de nen Aspek ten zum un ter schied li chen Ver-
hal ten von Frau en und Män nern im Sport zum
Nach den ken und Mit di sku tie ren an zu re gen. Zu
er wäh nen ist auch der ho he Zu spruch bei den
Män nern, die in gleich ho her Zahl der Ein la dung
ge folgt wa ren, wie weib li che Teil neh me rin nen.
Den Start mach te der Vor sit zen de der MRG Ba -
den, Pe ter Schill, in dem er die Ent wick lung der
Frau en im Sport des letz ten Jahr hun derts be -
leuch te te und auf un ter schied li che Klei derord nun-
gen oder Ver eins ver fas sun gen mit dem Ru der -
ver bot für Frau en ver wies. Da nach rich te te auch
Mann heims Bür ger mei ste rin Ga brie le War mins -
ki-Lei theu ßer ihr Wort an die Se min ar teil neh mer.
In die sem Zu ge wur de der Stadt Mann heim auch
die Ur kun de der Mis sion Olym pic über reicht, da
in die sem Jahr be son ders Pro jek te be rück sich tigt
wer den, die die In te gra tion von Frau en im Sport
ein be zie hen (sie he ge son der ter Ar ti kel).
Im An schluss re fe rier te An net te Busch über den
de mo gra phi schen Wan del in der Ge sell schaft
und so mit auch die Rol le, die hier ei ne Frau ein -
nimmt. Zu nächst ging sie auf die Ent wick lung der
Frau en im Sport am Bei spiel der Sport art Fuß ball
ein und gab ei nen Über blick über die An zahl
Sport trei ben der Frau en in Ver ei nen des Ba di schen
Sport bunds. Hier stell te sie fest, dass ei ne lang -
sa me aber ste ti ge Zu nah me der Ver eins ak ti vi tä ten
bei Frau en zu be ob ach ten ist. Nach ei ner Dar -
stel lung der Frau en för de rung im Schach, such te
sie nach Er klä run gen für die ge rin ge An zahl von
Frau en in Füh rungs po si tio nen, wie zum Bei spiel
„der feh len de Wil le zur Macht?!“.
Do mi nik Her met vom Sport kreis Stutt gart be -
leuch te te in sei nem Vor trag die In te gra tion der
Mi gran tin nen in Stutt gart und die durch den Ver-
eins sport ent stan de nen Po ten zi a le. Er zeig te Pro -
ble me der Mit glie der struk tu ren in Ver ei nen im
Ver gleich zu an de ren Län dern auf und stell te dar,
wel che Struk tu ren durch Ver ein sar beit er reicht
wer den soll ten. Am Bei spiel des Pro jek tes „Mäd -
chen und Frau en für den Sport“ zeig te er Ideen
für die Ge win nung von Frau en mit Mi gra tions hin-
ter grund auf. Ei ne Maß nah me in die sem Pro jekt
ist das mit Sprach kur sen oder ähn lich le bens -
prak ti schen The men ge kop pel te Sport an ge bot.
Bar ba ra Theis wid me te sich in ih rem Kurz re fe rat
der Ak zep tanz der Ge schlech ter im Trai nings be -
trieb. Da bei be trach te te sie drei es sen tiel le Per -
spek ti ven: ver bind li che Rah men richt li nien, den Per -

Fach tag „Frau en im Sport“ – Re ges In ter es se bei
Frau en und Män nern

sön lich keits schutz und die Chan cen gleich heit. Den
Per sön lich keits schutz glie der te sie folg lich in die
„ge schlechts be zo ge ne Per spek ti ve bei der Ge -
stal tung von Sport an la gen“, der Ge fahr des „se -
xuel len Miss brauchs im Sport“ und die „Stär kung
von Frau en, Mäd chen und Jun gen ge gen ver ba -
le und kör per li che Über grif fe“. Sie selbst hat durch
ih re lang jäh ri ge Er fah rung als Trai ne rin und Sport-
le rin ei ni ge Er fah run gen sam meln kön nen. So
wünsch te sich ih re Mut ter für ih re Toch ter ei ne
„frau en ty pi sche Sport art“. Fuß ball sei hier nicht
in Fra ge ge kom men. Fragt man heut zu ta ge Kin -
der und Ju gend li che nach ty pi schen Sport ar ten
für Mäd chen und Jun gen, se hen die se den Un ter-
schied zwi schen den Ge schlech tern oft mals nicht
mehr. Hier wird die Sport art aus ge wählt, die man
ger ne aus ü ben möch te. Wie man sieht, hat sich
hier wohl ei ni ges ge tan. Bar ba ra Theis fin det das
al ler dings „noch nicht ge nug.“ „Wir müs sen Bar-
rie ren ab bau en“. Frau en je den Al ters und jeg li -
cher Her kunft soll ten die Mög lich keit ha ben, ne -
ben Fa mi lie und Be ruf in Ver ei nen als Sport ler,
Trai ner oder Funk tio när tä tig zu sein.
Nach den ge ball ten In for ma tio nen konn ten sich
die Se min ar teil neh mer in drei ver schie de ne Ar -
beits grup pen auf tei len, die sich mit den zu vor ge-
hör ten Re fe ra ten aus ein an der setz ten. Die Er geb-
nis se prä sen tier ten die drei Grup pen lei ter an schlie -
ßend mit dem ge sam ten Pu bli kum. Zum Bei spiel

ging es in ei nem der Works hops um die Er stel lung
ei nes Ver hal tens ko de xes für Trai ner im Um gang
mit Kin dern des an de ren Ge schlechts oder der Er -
ar bei tung ei nes Ar beits pa piers zur Mo ti va tion von
Frau en zur Funk tio närs ar beit. Wei te res The ma war
das Ver fas sen von ei nem Ar beits pa pier zur In te -
gra tion von Frau en mit Mi gra tions hin ter grund. 
Der ge sam te Tag lie fer te in den kur zen Pau sen
und vor al lem nach den Works hops wei te ren Re -
de be darf. So lei te te Frau Ger da Brand, Lei te rin des
Fach be reichs Sport und Frei zeit der Stadt Mann -
heim, ei ne Di skus sion zwi schen Frau en und Män-
nern, den Re fe ren ten und Zu hö rern über die ge -
hör ten und in ter ak tiv er ar bei te ten The men der
Per spek ti ven von Frau en im Sport. Hier konn ten
sich auch Ste fan Zy pri an, stell ver tre ten der Ju -
gend lei ter des FC Ger ma nia Frie drichs feld, und
Ga brie le Thi rion-Brenn ei sen, Stad trä tin der Grü -
nen ein brin gen. Herr Zy pri an durch sei ne lang -
jäh ri ge Er fah rung mit Ju gend sport im Ver ein und
Frau Thi rion-Brenn ei sen durch ih re Ar beit als Po -
li ti ke rin sorg ten hier für neue Denk an stö ße. Zu -
sam men fas send lässt sich aus dem Fach tag ein po -
si ti ves Fa zit zie hen, bei dem ak tuel le Pro ble me
ana ly siert und di sku tiert wur den. Vor al lem die
Mi schung aus Vor trä gen und in ter ak ti ven Work -
shops mach ten das Se mi nar zu ei nem be son de -
ren Er eig nis. 

Über ga be der Ur kun de Mis sion Olym pic mit (v.l.:
Ger da Brand, Ga brie le War mins ki-Lei theu ßer,
Ca ro li ne Scholl und Mi chael Schei del.

Ur kun de Mis sion Olym pic übergeben

–––––––––––––––––––– Festival des Sports –––––––––––––––––––––

Die Kan di da ten städ te der Mis sion Olym pic ste hen
fest. Un ter die 28 sport lich sten Städ ten Deutsch -
lands hat es auch Mann heim ge schafft. Der Schritt
in die zwei te Run de ge lang durch die Mo bi li sie -
rung von eh ren amt li chen In i ti a ti ven und pri va ten
Grup pen. Ca ro li ne Scholl von Co ca Co la Deutsch-
land über reich te die Ur kun de im Rah men des
Fach ta ges „Frau en im Sport“ am 10. Okt o ber der
Stadt Mann heim. Bür ger mei ste rin Ga brie le War -
mins ki-Lei theu ßer, die Fach be reichs lei te rin des
Be reichs „Sport und Frei zeit“ Ger da Brand und
Sport kreis vor sit zen der Mi chael Schei del freu ten
sich, in die sem be son de ren Rah men die Ur kun de
ent ge gen neh men zu dür fen. Ab No vem ber wer -
den aus den „TOP 28“ von der Ju ry fünf Städ te
aus ge wählt, die das Fi na le von Mis sion Olym pic
be strei ten und zwi schen Mai und Sep tem ber 2010
je weils ein Fe sti val des Sports aus rich ten wer den.

In ter es san te Re fe ra te 
und Di skus sio nen
gab es beim Fach tag
„Frau en im Sport“.
In der Mit te Bar ba ra
Theis, Or ga ni sa to rin
und Frau en be auf -
trag te des Sport krei -
ses, rechts Re fe ren -
tin An net te Busch.



Deut sche Faust ball Mei ster schaft 
der Lan des turn ver bän de in Kä fer tal

sei nes bis he ri gen, er eig nis rei chen Le bens. An -
schlie ßend fand im an gren zen den Ki no-Ca fe ei -
ne Di skus sions run de mit den Zu schau ern statt.
Teil neh mer wa ren ne ben Char ly Graf, der ei ni ge
skur ri le An ek do ten aus sei ner Le bens ge schich te
zum Be sten gab, Prä si di ums mit glied des SV Wald -
hof Mann heim Rai ner Spa ge rer, Björn Roh häu-
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Zum drit ten Mal seit 2005 war der TV 1880 Kä -
fer tal am Wo che nen de 3./4. Okt o ber Aus rich ter
ei ner Groß ver an stal tung im Na tio na len Faust ball-
sport auf der ei ge nen Karl-Heinz Herbst Sport -
an la ge in der Wa chen heim er stra ße. Bei der
durch ge führ ten Mei ster schaft wur de der be ste
Deut sche Lan des turn ver band bzw. die be ste Aus -
wahl mann schaft der teil neh men den Lan des ver -
bän de ge sucht. So tra ten bei den Ju nio rin nen und
Ju nio ren U23 in Kä fer tal sie ben Lan des ver bän de
mit 14 Mann schaf ten an.
Al le Hän de voll zu tun für die eh ren amt li chen
Hel fer des TVK um Faust ball Ab tei lungs lei te rin
Pe tra Schar fen ber ger und vie le wei te re Hel fer aus
den Rei hen des Turn ver eins. Der Auf bau der Fest-
zel te und der Spiel fel der nahm schon im Vor feld
viel Zeit in An spruch was aber bei dem ge sun den
Mix aus Alt (sprich Er fah rung) und Jung (sprich
Kraft und Aus dau er) im Turn ver ein für ein er folg -
rei ches Ge lin gen der Ver an stal tung sorg te. In der
ba di schen Aus wahl konn ten dann bei den Her ren
Chri sti an Gill mann und Jan Fre deric Tri ne meier
und bei den Da men An na Bond za, Li sa Ul rich
und Sil via Ja ko bi als Ver tre ter des Turn ver eins
teil neh men.
Er öff net wur de die Deut sche Mei ster schaft am
Sams tag mor gen durch den Vor sit zen den des TV
1880 Kä fer tal, An dre as Mai er und den Lei ter Ju -
gend ar beit beim DTB, Gün ter Lutz. Wei te re Grü -
ße über brach te Stad trat Ralf Ei sen hau er als Ver -
tre ter von Sport bür ger mei ste rin Ga brie le War min -
s ki-Leu thäu ser. Der Ba di sche Tur ner -Bund wur de
durch Jür gen Mit sche le ver tre ten, Ger da Brand
wur de eben falls be grüßt und der Sport kreis über -
brach te durch Bar ba ra Theis eben falls Grü ße.
Der Spiel mo dus lau te te je der ge gen je den „oh -
ne“ Qua li fi ka tions run de und Deut scher Mei ster
wur de die Mann schaft mit den mei sten Punk ten.
Nach dem sich bei de ba di schen Te ams am Sams -
tag nach je vier Spie len die Füh rung in den Grup-
pen er spie len konn ten war dann am Sonn tag

„Show down“, da al le Teil neh mer mit rech ne ri -
schen Chan cen auf den Ti tel auf ein an der tra fen.
Hier konn te sich die ba di sche Ju nio ren Aus wahl
mit drei Sie gen den Ti tel in der männ li chen Wer -
tung si chern. Dann kam es zum Spiel der Ju nio -
rin nen aus Ba den und Sach sen. Aus gangs si tu a tion
für die ba di sche Aus wahl wa ren 12:0 Punk te.
Nie der sach sen hat te zu vor ge spielt und wä re mit
12:2 Punk ten im End er geb nis bei ei ner Nie der -
la ge Ba dens Deut scher Mei ster.
Ba den leg te kon zen triert los und si cher te sich den
er sten Satz mit 11:7, konn te je doch dem im mer
stär ke ren An griffs spiel der Säch si schen Aus wahl
dann nichts mehr ent ge gen hal ten, mus ste den
2. und 3. Satz ab ge ben und wur de mit 12:2 Punk -

ten und dem schlech te ren Satz ver hält nis hin ter
Nie der sach sen nur Deut scher Vi ze mei ster. Die er-
hoff te Gold me dail le gab es dann doch noch, denn
bei der Deut schen Mei ster schaft der LTV‘s gibt
es noch die Ge samt wer tung, die sich Ba den dank
der Jungs mit dem 1. Platz und dem 2. Platz der
Mäd chen mit 13 Ge samt punk ten vor Nie der sach-
sen si chern konn te. 
Bei der an schlie ßen den Sie ger eh rung wur den al le
Me dail len ver teilt und Gün ter Lutz be dank te sich
eben so wie der Nie der säch si sche Tur ner bund bei
Pe tra Schar fen ber ger und al len Hel fern des TV
1880 Kä fer tal für die her vor ra gend Or ga ni sier te
Ver an stal tung.

P. Schar fen ber ger

In der Ge samt -
wertung be leg ten 

die Ju nio rin nen und
Ju nio ren aus Ba den

den 1. Platz.

„Ge walt ist et was für Angst ha sen“ – Ge lun ge ner Fan-Ki no a bend mit Char ly Graf

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Fanprojekt ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Ei nen er fol grei chen Ki no a bend mit Char ly Graf,
dem „Bom ber vom Wald hof“, prä sen tier te das
Fan pro jekt Mann heim/Lud wigs ha fen vom Sport-
kreis Mann heim in Ko o pe ra tion mit PRO Wald -
hof am 30. Sep tem ber im Ode  on Ki no in Mann -
heims Qua dra ten. 100 Be su cher ver folg ten ge -
spannt und teil wei se be wegt die Do ku men ta tion

ser für PRO Wald hof, Mar tin Wil lig vom Fan pro -
jekt Mann heim-Lud wigs ha fen so wie Ro land Bo -
de vom Mann hei mer Mor gen als Mo de ra tor. 
Char ly Graf po si tio nier te sich hier bei klar ge gen
Ge walt. Ge walt sei et was für Angst ha sen. Man
müs se mu tig sein, um da mit klar zu kom men, um
„nicht den ver meint lich ein fa che ren Weg zu be -
strei ten“. Das ha be er in sei nem Le ben leid voll
ler nen müs sen. 
Auf merk sam und in ter es siert lausch ten die Zu -
schau er sei nen Er zäh lun gen und nah men durch
Fra gen, An re gun gen und Kom men ta re selbst an
der leb haf ten Di skus sion teil. Mög lich mach ten
dies die haupt ver ant wort li chen Or ga ni sa to ren
Mar tin Wil lig, stell ver tre tend für das Fan pro jekt
Mann heim-Lud wigs ha fen und Björn Roh häu ser
von PRO Wald hof. 
Be son de rer Dank ge bührt na tür lich dem Men -
schen, der An lass für den Film a bend war: Char ly
Graf, der mit sei ner of fe nen und ehr li chen Art
über zeug te. Sei ne Ge schich te stimm te zwar nach-
denk lich, ver mit tel te da durch al ler dings auch Mut
und Hoff nung, da Char ly aus den Er eig nis sen sei-
nes Le bens po si ti ve Ener gie schöpf te und Kraft
für die Zu kunft fand, wo für ihm die Zu schau er
höch sten Re spekt zol len.

Beim Ki no a bend des
Fan pro jek tes (v.l.):
Char ly Graf, Mar tin 
Wil lig vom Fan pro jekt 
und ein Wald hof-Fan.
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Der DOSB lädt ein mal im Jahr sei ne Ver ei ne zum
Wett be werb um die „Ster ne des Sports“ ein, bei
dem aber nicht nur sport li che Lei stung, son dern
auch so zi a les En ga ge ment ge wür digt wird. Gu te
Chan cen ha ben bei spiels wei se Kin der- und Ju -
gend pro jek te, Pro gram me zur Ge sund heits för de-
rung und An ge bo te für Schu len und Fa mi lien.
Gro ßer Ju bel bei der TSG Rohr bach und dem
Turn ver ein 1883 Schries heim. Die Volks bank
Kur pfalz H+G BANK hat den bei den Ver ei nen am
15. Okt o ber im Ca si no der Bank in Hei del berg
die „Gro ßen Ster ne des Sports“ in Bron ze für die
Sport krei se Hei del berg und Mann heim/Be reich
Berg stra ße über reicht. 
Die Aus zeich nung ist mit je weils 1.500 Eu ro do -
tiert und ist zu gleich die Ein tritts kar te für die
näch ste Run de im Wett be werb um die „Ster ne
des Sports“. Die Bron ze-Sie ger ha ben sich für die
Aus zeich nung „Ster ne des Sports“ in Sil ber auf
Lan des e be ne qua li fi ziert. Die Plät ze zwei und drei
be leg ten im Sport kreis Hei del berg die Ver ei ne
RSG Hei del berg-Schlier bach und TSG 78 Hei del -
berg. Auch sie er hiel ten ein Preis geld von 1.000
Eu ro und 500 Eu ro. Im Sport kreis Mann heim Be -
reich Berg stra ße kann sich der KSV Schries heim
über 1.000 Eu ro freu en. Al le Ver ei ne wur den für
ihr be son de res ge sell schaft li ches En ga ge ment
aus ge zeich net. Die TSG Rohr bach kam mit dem
be son de ren Sport an ge bot „Be we gungs krip pe“
und der Turn ver ein 1883 Schries heim mit „Uni
Hockey“ in ih ren Sport krei sen auf den er sten Platz. 
Das Pro jekt „Be we gungs krip pe“ be schäf tigt sich
mit der Ziel set zung des spie le ri schen Her an füh -
rens an Be we gung und Sport für die ganz Klei nen.
Hier bei geht es da rum dif fe ren zier te aber ent -
wick lungs ge mä ße Be we gungs ab läu fe von un ter
Drei jäh ri gen zu för dern und wei ter zu ver bes sern.
Au ßer dem sol len die Kin der er ste Er fah run gen mit
Klein ge rä ten und All tags ma te ri a lien sam meln. 
Ins ge samt hat ten sich mehr als 20 Ver ei ne aus der
Re gion be wor ben. Ei ne pro mi nent be setz te Ju -
ry, dar un ter die Sport kreis vor sit zen den aus Hei -
del berg, Ger hard Schä fer, und aus Mann heim,
Mi chael Schei del, hat sich die Ar beit nicht leicht
ge macht und die Aus wahl un ter größ ter Sorg falt
ge trof fen. 
In i ti iert durch den Deut schen Olym pi schen Sport -
bund und die Volks ban ken Raiff ei sen ban ken wer-
den die „Ster ne des Sports“ be reits seit 2004 ver -
ge ben. In zwi schen hat sich der Wett be werb zu

ei nem ge sell schafts po li ti schen Event ent wickelt,
des sen all jähr li cher Hö he punkt die Aus zeich nung
der „Ster ne des Sports“ in Gold ist. Die Ver an -
stal tung wird von höch ster po li ti scher Ebe ne be -
glei tet: In den ver gan ge nen Jah ren ha ben Bun -
des prä si dent Horst Köh ler und Bun des kanz le rin
An ge la Mer kel die Bun des sie ger per sön lich aus -
ge zeich net. 
Fol gen de 17 Ver ei ne aus Hei del berg nah men in
die sem Jahr bei „Ster ne des Sports“ teil:
Ak ti via Hei del berg – „Le bens lan ge Be we gung
zur Er hal tung der Selbst stän dig keit“ 
DJK/FC Zie gel hau sen-Pe ter stal – „Bau ei nes neu-
en um welt freund li chen Ver ein heims“
Hei del berg Free ri de – „Er halt und Pfle ge des
Stadt wal des in Hei del berg“
Kar ne vals ge sell schaft Po li zei HD – „Kar ne va lis -
ti scher Lei stungs sport“
Ke gler ve rei ni gung Hei del berg – „Pho to vol taik-
an la ge für den Ver ein“

Kur pfäl zer Gleit schirm flie ger – „Ju gend hebt
ab“
RE GE Hei del berg – „Se nio ren sport 80 plus“
Reit- und Fahr ver ein HD-Rohr bach – „Reit- und
Vol ti gier sport für Kin der und Ju gend li che“
RSG HD-Schlier bach – „Roll stuhl sport für
schwerst be hin der te Kin der und Ju gend li che“
Schach klub Mak ka bi Hei del berg – „In te gra tion
durch Schach“
SG Hei del berg Kirch heim – „In te gra ti ver Rol li -
sport“ / „Ba sket night“
SRH Cam pus Sports – „Tau chen für kör per li che
be hin der te Men schen“
TSG 78 Hei del berg – „Um welt team im Sport -
ver ein“ / „Straß ent en nis“
TSG Rohr bach – „Be we gungs krip pe“
TSG Zie gel hau sen – „Ba sket ball – Mi ni fe sti val“
TSV Pfaf fen grund – „Ko o pe ra tion Schu le und
Ver ein“
TSV Wieb lin gen – „Krab bel stu be“ 

Ster ne des Sports 2009: TSG Rohr bach 
ge winnt „Gro ßen Stern“ in Bron ze

Die Ver tre ter der sie grei chen Ver ei ne bei der dies jäh ri gen Eh rung der „Ster ne des Sports“, die von
den Sport kreis vor sit zen den Ger hard Schä fer (Hei del berg) und Mi chael Schei del (Mann heim) be -
glück wünscht wur den.

und Haupt schü ler und Haupt schü le rin nen sehr
mo ti viert. Hier sind sie oft sehr en ga giert und
brin gen sich stark ein. Die ser Ef fekt soll sich nun
po si tiv auf das schu li sche Ler nen aus wir ken. Ge -
ra de beim Ler nen sind vie le Haupt schü ler und
Haupt schü le rin nen deut lich we ni ger mo ti viert. 
Durch ei ne Kom bi na tion von Ler nen und Fuß -
ball spie len sol len die Schü ler und Schü ler rin nen
da zu ge bracht wer den, auch am Er werb von
Wis sen mehr Spaß zu ha ben. Das Fuß ball spie len
dient ge wis ser ma ßen als ei ne „Be loh nung“ für
ein satz freu di ges Ler nen. Au ßer dem wird durch
das Prin zip „Quiz“ ein Wett be werb er zeugt der
zu sätz lich mo ti vie rend wirkt und in das Ta ges er -

In te gra tions pro jekt „Kick dich schlau“ – mit Fuß ball zu bes se ren Schul lei stun gen

––––––––––––––––––––––––––––––––––– Lernen und Sport ––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Der Grund ge dan ke für „Kick dich schlau“ ent -
wickel te sich aus der von der Lan des stif tung ge -
för der ten Maß nah me „Le sen und Kicken“. Bei
„Kick dich schlau“ soll durch ei ne Ver bin dung von
Sport, Wis sen und In ter es sen der Ju gend li chen
ei ne an spre chen de Lern at mos phä re ge schaf fen
wer den, die zu grö ße ren Ler ner fol gen führt. Ne -
ben der Ver bes se rung der schu li schen Lei stun -
gen, sol len die Ju gend li chen durch „Kick dich
schlau“ auch ih re so zi a le Kom pe tenz ver bes sern
und sich kon struk tiv mit dem „Fair-Play-Ge dan -
ken“ aus ein an der set zen.
Fuß ball dient bei die sem Pro jekt als spe ziel ler An -
reiz, der aus dem All tag der Ju gend li chen stammt

geb nis der Sport-AGs ein fließt. So bie tet man
den Schü lern und Schü le rin nen ein kurz zei ti ges,
kon kre tes Lern ziel an, wel ches für sie ver ständ -
lich und re a li sier bar ist („Wenn ich vie le Fra gen
rich tig be ant wor te kann mein Team Ta ges sie ger
wer den“). Ein Team, wel ches die Wis sens fra gen
er folg rei cher be ant wor tet als der Geg ner, star tet
dann mit ei ni gen To ren Vor sprung in das an -
schlie ßen de Fuß ball spiel und wird so di rekt für
sei nen Lern ei fer be lohnt. Bei der Ziel grup pe von
„Kick dich schlau“ han delt es sich vor nehm lich
um Ju gend li che mit Mi gra tions hin ter grund, wo -
bei aber auch ein hei mi sche Ju gend li che mit ein -
be zo gen wer den sol len.
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„Kick dich schlau“ star te te Mit te Okt o ber in der
Ge schwi ster-Scholl-Schu le in Hei del berg-Kirch -
heim. Da nach wird das Pro jekt, wel ches un ter der
Lei tung des In te gra tions be auf trag ten des Hei del -
ber ger Sport krei ses, Dr. Ham di Ga lal El-Din, steht,
für Schü ler und Schü le rin nen der Wald park schu -
le auf dem Hei del ber ger Box berg an ge bo ten.
Pro jekt ziel ist es, die Lern- und Wis sens er fah run -
gen auf ei nem neu en Ge biet zu er mög li chen.
Schwer punk te sind hier vor ran gig: 
• Ver bes se rung der Deutsch kennt nis se (z.B. Le -

se för de rung) 
• Wis sens ver mitt lung in schul re le van ten Ge bie ten
• Er wei te rung und För de rung des all ge mei nen

In ter es ses
• Ver bes se rung der so zi a len In ter ak tion und der

so zi a len Kom pe tenz

Soll te das Pro jekt den er hoff ten Er folg für Schü ler
und Schü le rin nen er brin gen, ist für das Jahr 2010
ei ne Aus wei tung auf wei te re Schu len in Hei del -
berg ge plant.

Sport aus schuss Hei del berg ver ab schie de te vier ver dien te Mit glie der 

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Ehrenamt ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Zu Be ginn der kon sti tu ie ren den
Sit zung des neu en Hei del ber ger
Sport aus schus ses ver ab schie de ten
Ober bür ger mei ster Dr. Eck art Würz -
ner und der Spre cher der nicht ge -
mein de rät li chen Mit glie der, Ger -
hard Schä fer, vier ver dien te eh ren -
amt lich en ga gier te Sport fach leu te,
die teil wei se jahr zehn te lang im
Sport aus schuss tä tig wa ren.
Mit ei nem Wein prä sent be dank te
sich die OB Würz ner bei Sieg fried
Mi chel, der sein gan zes Le ben dem
Sport ver schrieb. Auch au ßer halb
des Ver eins war er lan ge Jah re auf Kom mu nal-,
Lan des- und Bun des e be ne eh ren amt lich tä tig. 
1973–1999: Vi ze prä si dent des 

Ba di schen Tur ner-Bun des
1985–2000: Mit glied im Sport aus schuss 

der Stadt Hei del berg
1990–2001: Vor stands mit glied Wett kämp fe 

im Deut schen Tur ner-Bund
2004–2009: er neut Mit glied im Sport aus schuss

der Stadt Hei del berg
2005–2006: Res sort lei ter beim ba den-würt tem -

ber gi schen Lan des turn fest in 
Hei del berg

Sieg fried Mi chel hat sich seit sei nem Ver ein sein -
tritt bei der TSG Rohr bach in selbst lo ser Wei se um
den Ver ein und sei ne Mit glie der in be son de rem
Ma ße ver dient ge macht. Über ei ne Zeit von in -
zwi schen mehr als vier Jahr zehn ten hat er die Ent -
wick lung des Ver eins an ent schei den der Stel le ge-
prägt. Oh ne Mi chels Be reit schaft wä re die TSG
Rohr bach heu te nicht der Frei zeit-, Fit ness- und
Ge sund heits ver ein im Hei del ber ger Sü den, der
über 3.000 Bür ge rin nen und Bür gern ei ne sport -
li che Hei mat bie tet.
Eben so ging der Dank an Ri chard Rink, den en ga-
gier ten Übungs lei ter und Ab tei lungs lei ter mit dem
Schwer punkt Ba sket ball beim TSV Wieb lin gen,
der bei der Ver ab schie dung be ruf lich ver hin dert
war. Be kannt wur de er als Mit or ga ni sa tor der Hei -
del ber ger Ba sket nights und war für ei ni ge Jah re
Sport kreis-Ju gend lei ter. In die sem Zu sam men -
hang folg te die Be ru fung in den Sport aus schuss
der Stadt Hei del berg von 2004–2009. Aus be ruf-
li chen Grün den gab er den Vor sitz der Sport kreis-
ju gend 2007 an Axel Schmitt wei ter, der auch sein
Nach fol ger im Sport aus schuss wur de.

Mit gro ßem Dank ver ab schie det wur de auch Ger-
hard Ritz haupt, der 1985 zum er sten Mal in den
Sport aus schuss der Stadt Hei del berg ge wählt wur-
de. Die sem Gre mi um ge hör te er bis 2009 un un -
ter bro chen an. Als Fi nanz fach mann war es na he
lie gend, dass er in die sen 25 Jah ren auch bei der
Aus ge stal tung des Sport för de rungs pro gramms
der Stadt Hei del berg mit wirk te. Durch Be rich ter -
stat tung über al le über re gio na len Sport ver an -
stal tun gen im Raum Hei del berg, aber auch durch
sei ne Lei stun gen als ak ti ver Leicht ath let und Ver -
an stal tungs lei ter war Ger hard Ritz haupt bei al len
Ver ei nen be kannt und konn te bei den Wah len
stets vie le Stim men auf sich ver ei nen.
Auch Hans Sip pel, der lei der nicht per sön lich an -
we send sein konn te, wur de für sei ne Lei stun gen
ge wür digt. Er war von 1985–2000 Ge samt vor -
sit zen der der SG Hei del berg-Kirch heim und als
Re prä sen tant ei nes gro ßen Stadt teils und Mehr -
spar ten ver eins von 1994–2009 im Sport aus schuss.
In die ser Zeit küm mer te er sich um die ste ti ge Er -
wei te rung des Sport zen trums Süd mit nun mehr
drei Sport hal len so wie dem re nom mier ten Kunst-
Turn zen trum. Eben so ge hört die Er stel lung ei nes
Fuß ball ra sen spiel fel des für die Ju gend und die
Er wei te rung und Aus bau des Club hau ses zu sei -
nen Lei stun gen. Al len vier Ver ab schie de ten be -
schei nig te Sport kreis-Vor sit zen der Ger hard Schä -
fer, sich im mer für die Ge samt in ter es sen al ler
Hei del ber ger Sport ver ei ne ein ge setzt zu ha ben.

Po ly tan Sport stät ten bau GmbH, Ge wer be -
ring 3, 86666 Burg heim, Tel. 08432/87- 0,
Fax /87- 87, An sprech part ner: Pe ter Eber -
hardt,  Mo bil 0171/12000106, info@polytan.
com, www.polytan.com

red mark – ver eins spe zi fi sche Pro duk te von:
WRS Ver lag GmbH & Co. KG, Frau en hof er -
stra ße 5, 82152 Pla negg/Mün chen, Tel. 0180
5555-690, Fax 0180 5050-441, An sprech -
part ne rin: Ale xia Söhl ke, service@redmark.de,
www.red mark.de/ver ein

In ter Con nect GmbH & Co. KG, Am Fä cher -
bad 3, 76131 Karls ru he, Tel. 0721/6656-0,
Fax /6656-100, An sprech part ner: Bur khard
Wör ner, info@intelliwebs.de, www.in tel li -
webs.de

SPORT-TEX Haag, Meil wie sen str. 20, 75196
Rem chin gen, Telefon 07232/3176-0, Fax
/3176-29, An sprech part nerin: Kath rin Brüst -
le, info@sport-tex.de, www.sport-tex.de

Fuß ball und Ler nen will das In te gra tions pro jekt
„Kick dich schlau“ mit ein an der ver bin den.

Ger hard Ritz haupt und Sieg fried Mi chel wur den
von OB Dr. Eck art Würz ner und Ger hard Schä fer
(v.l.) ver ab schie det. Es feh len Ri chard Rink und
Hans Sip pel. Fo to: To bi as Hütt ner
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Zu sam men mit dem Er leb ni spä da go gen Da niel
Kö nig (Ak ti vEr leb nis) hat der Sport kreis Hei del -
berg ein neu es Pro jekt zur Stär kung des Klas sen -
ver ban des, zur In te gra tion von Au ßen sei tern so -
wie zur För de rung der so zi a len Kom pe ten zen
je des ein zel nen Schü lers uns Le ben ge ru fen.
Beim „Er leb nis Wald sport“ wird die na tür li che
Neu gi er de und der Ta ten drang der Kin der und
Ju gend li chen ge weckt. Der Fo kus der Ak tion rich -
tet sich auf die Ent wick lung von Te am fä hig kei ten,
von Ver trau en in je den Ein zel nen der Klas se und
der Fä hig keit, Pro ble me und Kon flik te kon struk -
tiv und struk tu riert zu lö sen. Re gel mä ßi ge Re fle -
xions ein hei ten hel fen da bei, die Hand lungs- und
So zi al kom pe ten zen al ler Schü ler zu för dern und
den Trans fer zum Schu lall tag herz u stel len. Der

„Er leb nis Wald sport“ – 
ein neu es Pro jekt des Sport krei ses Hei del berg

Wald als Ort des Ge sche hens, wur-
de aus ge sucht, da mit die Schü-
ler und Schü le rin nen so wie Leh -
rer mer ken, dass es mög lich ist
mit ein fa chen Mit teln in der Na -
tur ak tiv zu sein. Oft fehlt Kin dern
und Ju gend li chen aus rei chen de
Be we gung im Freien. 
Bei den ein zel nen Übun gen ste -
hen im mer Spaß, Be we gung und
ge mein sa me Er folgs er leb nis se für
die gan ze Klas se im Vor der grund.
Die ver schie de nen Auf ga ben sind
so kon zi piert, dass sie nur ge mein sam und un ter
Ein satz der Stär ken je des ein zel nen Schü lers er -
folg reich be wäl tigt wer den kön nen. So mit wer den

Her aus for de run gen wie Spiel, Aben teu er und Ko -
o pe ra tion zu sam men geb racht. Das ge mein sa me
Han deln als Grup pe und die ge gen sei ti ge Un ter -
stüt zung bie ten den Kin der und Ju gend li chen
ein gu tes Lern feld für die Er wei te rung der ei ge -
nen Hand lungs kom pe ten zen. Auch kön nen bei
so ge nann ten „Spe zi al-Auf ga ben“ wie Hucke -
pack lauf oder Tisch ten nis ball jon glie ren, bei de -
nen je der ein zel ne der Klas se sei ne Stär ken mit
ein brin gen kann, son sti ge Au ßen sei ter in den
Mit tel punkt rücken und für die Klas sen ge mein -
schaft ei ne ent schei den de Rol len ein neh men. 
„Ich bin sehr po si tiv von der Team ar beit der ein -
zel nen Klas sen über rascht und hof fe, dass sich der
Zu sam men halt auch auf den Schu lall tag über -
trägt“, so So phia Wirth, Lei te rin des Pro jekts. „Vor
al lem die „Spe zi al-Auf ga ben“ ha ben ge zeigt, wie
schnell ei ne Klas se zu sam men wach sen kann“ so
So phia Wirth wei ter. Der Sport kreis Hei del berg
ist mit dem bis he ri gen Pro jekt ver lauf hoch zu -
frie den und er hofft sich ei ne ver bes ser te Lern at -
mos phä re bei al len Klas sen, die bis her teil ge -
nom men ha ben.

bei de FSJ-ler bei der Sport ju gend, blicken er war -
tungs voll auf die kom men den Stun den voll Spiel,
Spaß und Er leb ni spä da go gik. 

Sport ju gend am Mitt woch, den 23. Sep tem ber
das er ste Pro jekt mit der „Schu le im Tau ber tal“
in Un ter bal bach, das un ter dem Mot to „Ko o pe -
ra tion Schu le-Ver ein“ statt fin det. Elf be hin der te
Ju gend li che lern ten sich, in Form so ge nann ter
„Ken nen lern spie le“ in ei nem er sten Tref fen nä -
her ken nen. 
Die ses Pro jekt soll von nun an in 14-tä gi gem
Rhyth mus wei ter ge führt wer den und den Ju gend-
li chen nach und nach er mög li chen, im mer schwie-
ri ge re Auf ga ben al lein oder in Klein grup pen be -
wäl ti gen zu kön nen. Die Sport ju gend freu te sich
über die au ßer or dent lich gu te und er folg rei che
Ab wick lung der er sten Stun de und hofft noch ei -
ni ge zu sätz li che Ju gend li che für die ses Pro jekt
ge win nen zu kön nen. Die bei den Haupt ver ant -
wort li chen, Se ba sti an Fürst und Jo nas Günt her,

Ei ne Wo che nach dem im Sep tem ber für die Schü -
le rin nen und Schü ler in Ba den-Würt tem berg der
Schu lall tag wie der be gon nen hat, star te te die

Das er ste Tref fen der be hin der ten Ju gend li chen
stand un ter dem Mot to „Ken nen ler nen“.

Ko o pe ra tion Schu le-Ver ein – 
Sport ju gend erst mals da bei
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Die Sport ju gend Tau ber bi schofs heim war tet für
das Jahr 2010 wie der mit ei nem in ter es san ten
und an spruchs vol len Frei zeit pro gramm auf, in der
Hoff nung er neut den „Ge schmack der Ju gend“
zu tref fen.

Der Start schuss für das Win ter pro gramm fällt noch
En de die ses Jah res. Zum vier ten Mal fin det vom
27.12.2009 – 03.01.2010 ei ne Skif rei zeit für
Fa mi lien in Saas Grund statt. Win ter sport in ei -
ner der schön sten Re gion der Schweiz kom bi -
niert mit ab wechs lungs rei chem Abend pro gramm
ver spricht er neut ein „Ren ner“ für Groß und Klein
zu wer den. 

Die Ski- und Snow bo ard frei zeit für Ju gend li che
wird vom 13. bis 20.02.2010 in den Fast nachts -
fe rien un ter der Lei tung von Mat thi as Göt zel mann
er neut in Saas Grund ab lau fen. 

Fe rien pro gramm der Sport ju gend TBB gar an tiert Spaß für je des Al ter
Kom plet tiert wird das Win ter sport pro gramm durch
ein Ski wo che nen de in An der matt vom 22. bis
24.01.2010. Das schwei ze ri sche Vor zei ge ski ge -
biet be sticht vor al lem durch Grö ße und Viel falt. 

Der Som mer be ginnt für die Sport ju gend be reits
in den Pfingst fe rien. Die Fa mi lien frei zeit auf Sar -
di nien vom 22.05. bis 05.06.2010 un ter der Son-
ne der Co sta Rei bie tet un ter an de rem Ge le gen -
heit zu Be ach-Vol ley ball und Moun tain bi king.
Mehr In fos bei der Haupt be treu e rin Ute Mark -
quart (Tel.: 09343/62490).

Zum vier ten Mal führt es Ju gend li che ab 14 Jah -
ren nach Kro a tien vom 29.07. bis 08.08.2010.
Die Ba def rei zeit, ge spickt mit ei ni gen in ter es san -
ten Aus flü gen, fin det in Pu la statt. 

Wei ter geht es mit der Som merf rei zeit auf
Deutsch lands größ ter In sel Rü gen vom 30.07.

bis 13.08.2010, wo Kin der und Ju gend li che im
Al ter von 11 bis 15 Jah ren je de Men ge Spaß im
Was ser und an Land er le ben kön nen.

Die Som merf rei zeit auf der Nord see-In sel Sylt
be ginnt am 01.08. und en det am 14.08.2010.
Teil neh men kön nen Mäd chen und Jun gen im Al -
ter von 11 und 15 Jah ren.

Den Schlus spunkt bil det im näch sten Jahr ei ne
Frei zeit in Süd frank reich/Ar dè che für Ju gend -
li che ab 16 Jah ren, die se wird wie ge wohnt En de
Au gust statt fin den.

An mel dun gen für al le Frei zei ten sind ab so fort
mög lich. Wei te re Aus künf te be züg lich Prei sen,
Un ter kunft und Rei se be din gun gen er teilt das
Sport ju gend-Ser vi ce-Cen ter, Schmie der stra ße 21,
97941 Tau ber bi schofs heim, Te l. 09341/898813,
Fax 898814, Mail: SportjugendTBB@t-on li ne.de

Im Zu ge des vom Sport kreis Pforz heim Enz kreis
zu sam men mit der Stadt Pforz heim in i ti ier ten
Sport ent wick lungs pla nes ha ben Son ja Ei tel, Ober-
turn war tin vom TV Hu chen feld, und Clau dia
Wind biel, Übungs lei te rin beim TV Bröt zin gen, ei -
nen Be we gungs tag für Erst kläss ler ins Le ben ge -
ru fen. So ha ben En de Sep tem ber über 100
Übungs lei ter aus 34 Ver ei nen in 15 Sport hal len
der Stadt über 1.000 Erst kläss ler al ler 19 Pforz -
hei mer Grund schu len „in Be we gung“ ge bracht.
Da zu hat ten die Übungs lei ter in den Hal len ei ne
Be we gungs land schaft auf ge baut, die den Mäd -
chen und Jun gen die Mög lich keit gab, ih re Be -
we gungs ko or di na tion und den Gleich ge wichts -
sinn zu trai nie ren.
Ein we sent li cher Aspekt die ses Be we gungs ta ges
sei es, so Son ja Ei tel, den Kin dern, die mit dem
Über gang von den Kin der ta ges stät ten in die
Schu le oft auch das Kin der tur nen ver las sen, ein
neu es An ge bot zu ma chen. Des halb wa ren die

Über 1.000 Kin der bei Be we gungs tag für Erst kläss ler
Stadt ver gibt Gut schei ne für Ver eins bei trag an al le Schul an fän ger

vie len Ver ei ne auch mit ih ren Übungs lei tern be -
reit, zu un ge wöhn li cher Stun de, näm lich an ei -
nem Vor mit tag mit ten in der Wo che, die se Chan -
ce zu nut zen. Sehr wich tig sei dar ü ber hin aus
auch die so zi a le Kom po nen te. Wenn Kin der mit
an de ren im Ver ein tur nen oder spie len, för dert
das de ren so zi a le Kom pe tenz und ih re In te gra -
tions fä hig keit. Da mit, so Clau dia Wind biel, ma -
chen die Sport ver ei ne ei nen gro ßen Teil der Ju -
gend ar beit, die die Stadt für ih re jun gen Bür ger
sonst selbst lei sten müs se. 
Das hat die Stadt auch er kannt und sich durch
ei ne ganz be son de re Ak tion be dankt. Mit Un ter -
stüt zung der Spar kas se Pforz heim-Calw hat sie zu

Schul an fang je dem Erst kläss ler ei nen Gut schein
im Wer te von 25 Eu ro ge schenkt, mit dem die
Kin der bei ei nem Ver ein sein tritt ei nen Teil des
Bei tra ges im er sten Jahr be zah len kön nen. Ca.
40 Ver ei ne ha ben sich an die ser Ak tion be tei ligt. 
Ein wei te rer Ne ben ef fekt, der nicht ver nach läs -
sigt wer den darf, ist dar in zu se hen, dass Ver ei ne
ver schie de ner Sport ar ten in ein und der sel ben
Hal le ge mein sam die ses Be we gungs pro gramm
durch füh ren mus sten. Da war Zu sam men ar beit
un ter den Übungs lei tern ge fragt. Auch die Lehr -
kräf te der Schu len ha ben die Ge le gen heit ge -
nutzt, mit den Fach leu ten der Ver ei ne ins Ge -
spräch zu kom men. 

Der Pforz hei mer „Be we gungs tag“ für Erst kläss ler
war ein vol ler Er folg und wur de von den Kin dern
mit gro ßer Be gei ste rung auf ge nom men. Ob die
Gut schei ne zu ver mehr ten Ver ein sein trit ten bei -
tra gen wer den, muss noch ab ge war tet wer den.
Ei ne tol le Ge ste der Stadt und der Spar kas se ist
es al le mal. 

PFORZHEIM www.sportkreis-pforzheim.de

In der von den 
Übungsleitern auf-
gebauten Bewegungs-
landschaft gab es für
die Erstklässler vieles
zum Ausprobieren. 

Fotos: Ketterl
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BRUCHSAL www.sportkreis-bruchsal.de

Tra di tio nell tref fen sich die Sport ab zei chen prü fer
im Sport kreis Bruch sal vor oder nach den gro ßen
Fe rien zum Gril len im Gar ten von Wer ner Zieg ler
in Hei dels heim. Mit ih nen ge nos sen die sen Tag
Sport ab zei chen fans, die die Fit ness me dail le be -
reits 25, 30, 35 oder gar 40 Mal er wor ben ha ben.
Aus schuss vor sit zen der Ro itsch konn te ei ne statt -
li che An zahl an Gä sten be grü ßen. Sein Will kom -
men galt zu nächst den „Of fi ziel len“, an der Spit -
ze Sport kreis vor sit zen der Wal fried Hambsch und
wei te ren Mit glie dern des Sport kreis vor stan des. 
Bei sei nem Gruß wort nahm Wal fried Hambsch die
Ge le gen heit wahr, die Be deu tung der Fit ness me -
dail le als „Olym pi a de des klei nen Man nes“ für
un se re durch teil wei se be äng sti gen de Be we gungs-
ar mut – vor al lem der Ju gend – ge kenn zeich ne te
Ge sell schaft her aus zu stel len. Ge ra de bei die sem
Grill fest, bei dem ei ne Rei he der An we sen den für
Sport ab zei chen wie der ho lun gen von 25 Mal und
mehr ge ehrt wer den, zeigt sich, wie kon ti nu ier -
li ches Trai ning auch bis ins ho he Al ter fit hält.
Sein Dank galt vor al lem Sport ab zei che nob mann
Horst Ro itsch, der trotz be ruf li cher Tä tig keit in
Köln sei ne Auf ga be vor bild lich wahr ge nom men
hat und wahr nimmt. Ein ge schlos sen in den Dank
wa ren na tür lich auch die Prü fer, die sich das Jahr
über be mü hen, In ter es sier te zu den Sport an la gen
zu brin gen, um mit ih nen zu trai nie ren bzw. die
Be din gun gen ab zu neh men. Hambschs ganz be -
son de rer Dank galt aber wie der ein mal Wer ner
Zieg ler, der in die sem Jahr be reits zum 25. Mal
in sei nen Gar ten ein ge la den hat te – ein wirk lich
be mer kens wer tes Ju bi läum!
An lass für die ses Grill fest ist na tür lich ein mal das
Be dürf nis des Sport kreis vor stan des und des Sport-

Sport ab zei chen prü fer und Ju bi la re tra fen sich
ab zei che nob manns, sich bei den
Prü fern für die vie len Mü hen wäh-
rend des Jah res zu be dan ken. Zu -
gleich ist es ei ne will kom me ne
Ge le gen heit zum zwang lo sen
Ge dan ken- und Er fah rungs aus -
tausch. Ganz be son ders wich tig
ist aber die Ver lei hung der Sport -
ab zei chen an die Ju bi la re. Be vor
Ob mann Horst Ro itsch die Ab zei -
chen übe rei chen konn te, durf ten
er und sein Stell ver tre ter Wer ner
Zieg ler von Her mann Rif fel Prä -
sen te für ih re er folg rei che Ar beit
in den ver gan ge nen Jah ren ent -
ge gen neh men. Es folg ten die Eh -
run gen.
Für 25 Wie der ho lun gen wur den
mit der Eh ren ga be des Deut schen
Olym pi schen Sport bun des, Ei chen -
laub mit Wie der ho lungs zahl hart -
ver gol det und Ur kun de ge ehrt: Hei ko Reit mei ster
von der Bun des wehr, El ke Schacht vom SSV Wag-
häu sel, Wer ner Re ben tisch und Al brecht Schmol -
lin ger vom TV Hei dels heim, Ga brie le Mül ler von
der TSG Bruch sal, Mar git ta Sti si und Karl heinz
Lang von der SG Bad Schön born, Man fred Splitt
vom TSV Karls dorf, Bern hard Schneid von der
Be reit schafts po li zei Bruch sal und Man fred Hof -
heimz vom TV Bü che nau. 
Gold mit Zahl 30 er hiel ten Hart mut Schott von
der Bun des wehr, Hei ke Nuss baum und Wil helm
Schütz vom TV Hei dels heim, Hei de Groer vom SV
62 Bruch sal, Al fons Wein mann und Jür gen Weix -
ler von der Be reit schafts po li zei Bruch sal.

Gold mit der Zahl 35 konn te Horst Ro itsch an
Kurt Kuhn vom TV Hei dels heim und Ru dolf Zim -
mer mann vom TV Neu thard über rei chen. 
40 Mal wie der holt hat das Sport ab zei chen An ton
Dan ner von der DJK Bruch sal, dem Horst Ro itsch
auch noch zum 65. Ge burts tag gra tu lie ren durf -
te, der ge ra de auf das Da tum des Grill fe stes fiel.

Na tür lich war das Grill fest mit dem of fi ziel len Teil
nicht zu En de. Das Wet ter lud ge ra de zu ein,
noch sit zen zu blei ben und sich im Krei se der
Gleich ge sinn ten zu un ter hal ten und zu amü sie -
ren.

Wolf gang Jörg

Sport in BW – Das Ma ga zin des Sports in Ba den-Würt tem berg (Aus ga be BSB Nord)
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Die Sport ab zei chen ju bi la re 2009 (v.l.): Man fred Hof heimz,
Sport kreis vor sit zen der Wal fried Hambsch, Mar git ta Sti si, Al -
brecht Schmol lin ger, Kurt Kuhn, Sport ab zei che nob mann Horst
Ro itsch, An ton Dan ner und Heinz Lang.
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siert und sehr er folg reich durch ge führt: Ge mein -
sa me Trai nings la ger auf zwei Kon ti nen ten kom -
bi niert mit zahl rei chen an de ren sport li chen und
kul tu rel len Ak ti vi tä ten. Die gu ten Kon tak te von
Sport wart Vol ker Ober kir cher zum ein sti gen Hei -
del ber ger Fech ter Jens Ste phan, der in den USA
in San Die go in zwi schen den dor ti gen Fecht club
lei tet, mach ten es mög lich, dass je weils zehn Ju -
gend li che beim an de ren Ver ein für zwei Wo chen
zu Gast sein und un ver gess li che ‘High lights’ aus
den Be geg nun gen mit neh men konn ten. 
Na tür lich freu te sich Chef trai ner Di mit ri je Paul -
jew, der den hie si gen Lehr gang lei te te, über die
Do mi nanz der Hei del ber ger im fech te ri schen Be -
reich. Doch war der po si ti ve Aus gang des Län der -
ver gleichs bei na he eben so Ne ben sa che wie die
Tat sa che, dass beim Wel len rei ten na tur ge mäß
die US-Young sters ein deu tig im Vor teil wa ren.
Al les in al lem gab es je den falls nur Ge win ner: War
für die ei nen der Be such hi sto ri scher Städ te, Do -
me und Schlös ser so wie von Klet ter park und BLZ
Tau ber bi schofs heim un ver gess lich, so wa ren die
an de ren von Dis ney land, Hol ly wood, Se a world,
Foot ball-Sta dion und Surf kurs be gei stert. „Wir
wer den näch stes Jahr nach le gen – un se re jün ge -
ren Ta len te wol len dann auch un be dingt da bei
sein“ zieht Ober kir cher Bi lanz und stürzt sich so -
fort wie der in die All tags ar beit: „Fech ten boomt
– wir wer den ei nen wei te ren Schnup per kurs an -
bie ten!“ In for ma tio nen un ter www.fech ten-in-
hei del berg.de 

Fech te rin nen und Fech ter aus Mos bach und Tau ber bi schofs heim in der Zin no wit zer Sport schu le.

Und wie be reits im letz ten Jahr wa ren die fünf
BWGV-Mä dels um Ka pi tän Man fred Kohl ham -
mer und Lan des trai ner Hei ko Bur khard nicht zu
brem sen. Mit 8,2 über CR qua li fi zier ten sie sich
am Frei tag an Platz 1, wo bei Ka ro lin Lam pert
und Le na Schäff ner (bei de St. Le  on-Rot) mit ei -
nem tol len Vie re rer geb nis von 0,8 über CR den
Grund stein leg ten. Ka ro lin Lam pert war es auch,
die mit -0,8 un ter CR im Nach mit tags ein zel das
be ste Er geb nis des BW-Te ams spiel te. Ham burg
kam mit ins ge samt 9,2 über CR auf den zwei ten
Platz. Drit te wur den die Bay ern mit 17,2 über
CR. 
Im Halb fi na le traf das BWGV-Team auf Hes sen
und schaff te nach ei nem span nen den Match mit
4:2 den Ein zug ins Fi na le, wo es ge gen die Ham -
bur ge rin nen, die sich nach Ste chen am zwei ten
Ex tra-Loch ge gen Bay ern durch ge setzt hat ten,
um die Mei ster schaft ging.
Im Match um den Ti tel war es zu nächst et was
en ger: mit 1:1 nach den Vie rern hat te sich we -
der das Team BWGV noch Ham burg ei nen Vor -
sprung er ar bei ten kön nen, so dass die Ein zel die
Ent schei dung brin gen mus sten. Hier la gen un -
se re Mä dels in ih ren Spie len al ler dings schnell
„auf“ und ver tei dig ten mit 4:2 End stand ih ren
Ti tel er folg reich.

Ver e na Heim

Der Pro gramm punkt Wel len rei ten war ein ‘High -
light’ des Aus tauschs Hei del berg – San Die go wur -
de. Die jun gen Fech ter aus Hei del berg und San
Die go mit Sport wart Vol ker Ober kir cher (vor ne).

Das er folg rei che BWGV-Team mit (v.l.) Isa bell
Gab sa, Lan des trai ner Hei ko Bur khardt, Le na
Schäff ner, Ka ro lin Lam pert, Lan des ju gend wart
Man fred Kohl ham mer, An na-Le na Krä mer, Ka -
tha ri na Münch und Phy si o trai ner Jo han nes Na -
wrath.

Fech ter brach ten sich 
an der Ost see in Form
Zur Vor be rei tung auf die neue Trai nings- und Wett -
kampf sai son fuh ren über 40 Fech te rin nen und
Fech ter aus Tau ber bi schofs heim und Mos bach
in den Nor den der Re pu blik auf die Ost see in sel
Use dom. Wie in den ver gan ge nen Jah ren nutz -
ten sie hier bei die op ti ma len Be din gun gen der
Zin no wit zer Sport schu le. 
Ne ben dem Trai ning wur den vie le kul tu rel le Ak -
ti vi tä ten durch ge führt. So be such ten die Jüng sten
die „Phä no mä nia“ in Pee ne mün de. Auch die lan -
gen Spa zier gän ge am herr li chen Osts seest rand
stärk ten das Mit ein an der der Ju gend li chen. In vie-
len ge mein sa men Ver an stal tun gen ka men sich die
Fech te r/in nen nä her, wo bei das The ma „Fech -
ten“ dies mal nicht im Vor der grund stand.
Zu sätz li che Mo ti va tion und An re gun gen er hiel -
ten die Ath le ten durch die An we sen heit der mehr-
fa chen Welt mei ster und Olym pi a sie ger im Bob -
fah ren An dre Lan gen und Ke vin Ku ske, die eben -
falls die tol len Be din gun gen der Zin no wit zer
Sport schu le für ihr Ath le tik trai ning nutz ten. Das
Wet ter spiel te zwar nicht im mer mit, aber die
Nord ba de ner Mu ske tie re trai nier ten mit vol lem
Ein satz und nutz ten je den Mor gen, um sich beim
Früh sport in der Ost see zu er fri schen.
Die Trai ner um Ro sa lie Gom bos, Lars Scha che,
Jür gen Po ersch ke, To ni Zeis und Pe ter Beh ne
lob ten die ho he Ein satz be reit schaft und das tol -
le Mit ein an der der Sport le r/in nen. Ein Hö he punkt
war si cher lich das Nep tun fest, bei dem die jun -
gen Fech ter am Ost see strand ge tauft wur den und
nun be den ken los die Ge wäs ser Nep tuns nut zen
dür fen. 

Fech ten und Sur fen – 
ei ne tol le Kom bi na tion!
Ein neu es Aus tausch pro jekt mit „Hin- und Rück -
spiel“ wur de die sen Som mer erst mals von den
Hei del ber ger Fech tern der TSG Rohr bach or ga ni -

Nordbadischer Fechterbund

Fechten
Pestalozziallee 12
97941 Tauber bischofs heim
Tel. 09341/80963, Fax 09341/80971
nfb@fechtentbb.de
www.nordbadischer-fechterbund.eu

BWGV-Mäd chen ge win nen 
Län der ver gleich skampf 
Der ho he Nor den lud zur sech sten Aus tra gung
des Mäd chen-Län der-Ver gleich skamp fes ein und
stell te mit dem GC Kit ze berg ei ne über 100-jäh -
ri ge, tra di tio nel le An la ge zur Ver fü gung, die land-
schaft lich durch Auf- und Ab stie ge über rasch te.
Aus ge tra gen wur de der Ver gleich skampf, eben -
so wie der Ju Lä Po, mit ei ner Zähl spiel qua li fi ka tion
(zwei Vie rer, vier Ein zel) und an schlie ßen den Loch-
spie len um Me dail len und Rän ge.

Nordbadischer Golf-Verband

Golf
Präsi dent: Wolfgang Daum
Baumgartenstr. 13, 75223 Niefern-Öschel-
bronn, Tel. 07233/1517
info@nordbadengolf.de
www.nordbadengolf.de



-66 kg: 1. Ka rim Un ser (BC Karls ru he), 2. Alex
Fech ner (FT Frei burg), 3. Sa scha Kir schen (TV
Mos bach), 3. Thor sten Zet tel meier (TSV TBB)
-73 kg: 1. Gar lef Eder (PS Karls ru he), 2. Ger hard
Graf mül ler (BC Of fen burg), 3. Jan nis Hill (Ju ka -
dio HD), 3. Ti mon Kuntz (ASV Ep pel heim)
-81 kg: 1. Hol ger Kray (FT Frei burg), 2. Ale xan -
der Feickert (PS Karls ru he), 3. Mat thi as Krie ger
(Ju ka dio HD), 3. Do mi nik Brun ner (PS Karls ru he)
-90 kg: 1. Ge org Rei che (Ju ka dio HD) 2. An dre
Ja nus (PS Karls ru he), 3. Sa scha Groß mann (PS
Karls ru he), 3. Bernd Bel ler (BC Karls ru he)
-100 kg: 1. Mar kus Ei sen mann (JF Pforz heim), 2.
Oli ver Up mann (1. Mann hei mer JC), 3. Tho mas
Hol land (JC Al bruck)
+100 kg: 1. Ale xan der Pfau (1. BC Schwet zin gen),
2. Jo sef Ged dert (BC Karls ru he), 3. Jan We ber (BC
Of fen burg), 3. Den nis Mo ser (PS Karls ru he)

Ba di sche Ein zel mei ster schaft Frau en
-48 kg: 1. Me la nie Gall meier (BC Karls ru he)
-52 kg: 1. Se ve ri ne Pesch (TuS Neu reut), 2. Mi -
chae la Pion (BC Karls ru he), 3. Na di ne Schwa be
(PS Karls ru he)
-57 kg: 1. Ai leen Wirb ser (TSV March), 2. Azi za
Sen türk (BC Karls ru he), 3. Fran zi ska Rink (PSV
Hei del berg), 3. Chri sti na Reich (TV Bruch hau sen)
-63 kg: 1. Ker stin Hart lieb (PS Karls ru he), 2. An -
drea Dürr (TSV TBB), 3. Pa tri zia Fritsch (JC Efrin -
gen-Kir chen), 3. Cla ris sa Gempp (JC Efrin gen-
Kir chen)
-70 kg: 1. Cè ci le Köst ler (Ju ka dio HD), 2. Jo han na
Schu mann (TSV TBB), 3. Chri sti ne Opo lo ny (PS
Karls ru he), 3. Sa bri na Mein zer (PS Karls ru he)
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Ter mi ne
Sa., 28.11. Süddt. VMM U17 in Hei ters heim
Sa., 28.11. DAX Cup für kom bi nier te

Mä/Fr.Mann schaf ten
Sa., 28.11. Bad. VMM U12 m/w in Pforz heim
Sa., 28.11. Dt. Mei ster schaft für Ver bands -

mann schaf ten im G-Ju do (M/F)
Sa., 05.12. RLT M/F in Ha da mar/Lim burg
Sa., 12.12. Schnee mann tur nier U12/U14 m/w

in Schwet zin gen
So., 13.12. Schnee mann tur nier U10/U17 m/w

in Schwet zin gen

An ge li que Hei ny und Phil ipp Dahn
sind Deut sche Mei ster
Bei den Deut schen Mei ster schaf ten der Lan des -
ver bän de in Wup per tal hol ten zwei ba di sche Ju -
do ka den Deut schen Mei ster ti tel: An ge li que Hei -
ny von der FT 1844 Frei burg in der Klas se über
78 kg so wie Phil ipp Dahn von den Ju do freun den
Pforz heim bis 66 kg. Gu te 7. Plät ze gab es für:
-60 kg: Mar tin Schu ma cher (Ju do kan Bret ten)
-63 kg: San ja Wiß ler (JC Ste gen)
-66 kg: Ju li an Ko lein (JC Ett lin gen)
-73 kg: Gar lef Eder (PS Karls ru he)
Auch auf dem Vor marsch um Platz 7 oder noch
bes ser war bis 70 kg Ce ci le Köst ler (Ju ka dio HD),
die sich lei der stark ver letz te und auf ge ben mus -
ste. Ihr gu te Bes se rung und den Plat zier ten herz -
li chen Glück wunsch! Ur su la Braun

Er fol ge

Ba di sche Ein zel mei ster schaft Män ner
-60 kg: 1. Mar tin Schu ma cher (Ju do kan Bret ten),
2. Ro land Ruck tä schel (PS Karls ru he), 3. An dy
Klein (JJKSV Ra statt), 3. Ale xan der Bas ner (BC Of -
fen burg)

Badischer Judo-Verband

Judo
Am Fächer bad 5, 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/32147, Fax 0721/9376299
info@badischer-judo-verband.de

www.badischer-judo-verband.de

Die De le ga tion des Mann hei mer HC er hält den
Rie sen scheck über 5.000 Eu ro. Rechts Lau da to-
rin Brit ta Hei de mann und BSB-Prä si dent Heinz
Ja na lik, links Da vid Schü ler, Mit glied der Com -
merz bank-Ge schäfts lei tung.

Fo to: Schwa ger

Grü nes Band für 
Mann hei mer Hockey-Club
Gro ße Freu de beim Mann hei mer HC. Für vor bild-
li che Ju gend ar beit ist der Ver ein vom Feu den hei -
mer Neckar platt in Frank furt mit dem „Grü nen
Band“ der Dresd ner Bank (jetzt zur Com merz -
bank ge hö rend) aus ge zeich net wor den (sie he
auch Be richt auf den Sei ten 14 und 15). Fech t -
o lym pi a sie ge rin Brit ta Hei de mann, die ne ben Dr.
Mi chael Ve sper (Deut scher Olym pi scher Sport -
bund), Syl via Schenk (Vor sit zen de Trans pa ren cy
In ter na tio nal Deutsch land), Dr. Die trich Ger ber
(DOSB) und Iron man-Ge win ner Nor mann Stad -
ler in der Ju ry saß, hielt nicht nur die Lau da tio,
son dern über reich te auch den mit ei ner För der -
prä mie von 5.000 Eu ro do tier ten Preis mit tels ei -
nes Rie sen schecks. 
Der MHC, der mit sei nem Ju gend wart Frank Le -
der bach, Tor wart trai ner Ei ke Voß so wie den Ju -
gend na tio nal spie lern Ele na und So phia Wil lig,
Se ba sti an Becker, Chri stop her Held und Dan ny
Nguyen zur Preis ü ber ga be an ge reist war, hat te
in den Au gen der Ju ry in elf von 14 Ka teg o rien
die Best no te er hal ten. 
Ent spre chend stolz war Vor stands vor sit zen der
Dr. Stef fen Jun ge und kün dig te an, beim MHC
auch in Zu kunft der lei stungs sport li chen Nach -
wuchs för de rung ei nen ho hen Stel len wert ein -
räu men zu wol len. Ne ben dem MHC ha ben in
die sem Jahr im Hockey auch der Groß flott be ker
THGC und der SC Char lot ten burg die Aus zeich -
nung er hal ten. 

leo 

Hockeyverband Baden-Württem berg

Hockey
Geschäftsstelle: Wolfram Proske
Postfach 810 211, 70519 Stuttgart
Tel. 0711/7946620, Fax 0711/7946619

hockeyhbw.gs@t-online.de, www.hbw-hockey.de

Phil ipp
Dahn

An ge li que
Hei ny
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-78 kg: 1. Na dia Bouh zan (PS Karls ru he), 2. Ti na
Fre drich (JC Efrin gen-Kir chen), 3. Si mo ne Mey -
er (FT Frei burg)
+78 kg: 1. Hei ke Plum mer (JC Ett lin gen), 2. Vik -
to ria Ce tera (JJKSV Ra statt)

Ba den-Würt tem ber gi sche EM
Män ner/Frau en in Hems bach
Män ner
-60 kg: 1. Mat thi as Klee (TSG Back nang/Württ.),
2. Yves Behr (VfL Sin del fin gen/Wü), 3. Lars Zau -
ner (KSV Ess lin gen/Wü), 3. Mar tin Schu ma cher
(Ju do kan Bret ten)
-66 kg: 1. Tim Ro ser (KSV Ess lin gen/Wü), 2. Sa -
scha Kir schen (TV Mos bach), 3. Ma rio Häckel (SS
Ku stusch/Wü), 3. Ka rim Un ser (BC Karls ru he)
-73 kg: 1. Gar lef Eder (PS Karls ru he), 2. Ju li an
Mai er (KSV Ess lin gen/Wü), 3. Ger hard Graf mül ler
(BC Of fen burg), 3. Fe lix Kurz (KSV Ess lin gen/Wü)
-81 kg: 1. Tho mas Wolf (VfL Sin del fin gen/Wü),
2. Ste fan Wolf (VfL Sin del fin gen), 3. Ar tur Fuhr -
mann (TSG Back nang/Wü), 3. Mar tin Krö mer
(KSV Ess lin gen/Wü)
-90 kg: 1. Pe ter Abel (KSV Ess lin gen/Wü), 2. Mark
Spie gel (TSG Back nang/Wü), 3. Bernd Bel ler (BC
Karls ru he), 3. Se ba sti an Hol schuh (PS Karls ru he)
-100 kg: 1. Di mit ri Ko sen ko (KSV Ess lin gen/Wü),
2. Mar kus Ei sen mann (JF Pforz heim), 3. Oli ver Up-
mann (1. Mann hei mer JC), 3. Ha rald Keil (Bu to mi
Tü bin gen/Wü)
+100 kg: 1. Sven Hein le (JC Fell bach/Wü), 2. Ale-
xan der Pfau (1. BC Schwet zin gen), 3. Sven Al -
brecht (JZ Heu bach/Wü), 3. Jo sef Ged dert (BC
Karls ru he).

Frau en
-48 kg: 1. Ma rie-Lo i u se Zel ler (JSV Tü bin gen/Wü),
2. Clau dia Ring wald (SV Kip pen heim wei ler), 3.
Me la nie Gall meier (BC Karls ru he), 3. Ja ni na Stöl -
ze (TS Göp pin gen/Wü)
-52 kg: 1. Ca ri na Som mer (JC Stein heim/Wü), 2.
Bi an ca Schu may er (JSV Ess lin gen/Wü), 3. Da nie la
Bren ner (VfL Sin del fin gen/Wü), 3. Na di ne Schwa-
be (PS Karls ru he)
-57 kg: 1. Ester Drot ler (VfL Sin del fin gen/Wü),
2. Re gi ne Mosch (SS Ku stusch/Wü), 3. Azi za Sen -
türk (BC Karls ru he), 3. Su san ne Sei bold (PSV Aa -
len/Wü)
-63 kg: 1. Da nie la Jahn (JZ Heu bach/Wü), 2.
Mo ni ka Dre ja (TSV Lau pheim/Wü), 3. San ja Wiß -
ler (JC Ste gen), 3. Kla ra Kaa den (VfL Ulm/Wü)
-70 kg: 1. Ce ci le Köst ler (Ju ka dio HD), 2. Ul ri ke
Nab holz (SS Ku stusch/Wü), 3. Jo han na Schu mann

Die Ba di schen Ein zel mei ster der Män ner. Die Ba di schen Ein zel mei ster bei den Frau en.

(TSV TBB), 3. Kath rin Lan ger (TSB Ra vens burg/
Wü)
-78 kg: 1. Me la nie Wolf (VfL Sin del fin gen/Wü),
2. Ti na Fre drich (JC Efrin gen-Kir chen), 3. Na dia
Bouh zan (PS Karls ru he), 3. Ilo na Mo stows ky (BC
Karls ru he)
+78 kg: 1. Mei ke Bu rock (JC Ka no Heil bronn/
Wü), 2. Jas min Griess ha ber (FT Frei burg), 3. Hei -
ke Plum mer (JC Ett lin gen), 3. Vik to ria Ce tera
(JJKSV Ra statt).

DJB-Sich tungs tur nier U16/U13 in Bam berg
U16: -44 kg: 1. Se li na Diet zer (TV Mos bach)
-52 kg: 1. Sapp ho Co ban (BC Karls ru he)
-70 kg: 1. Dör the Gertz mann (TV Neu en burg)
-40 kg: 5. An ni ka Wurth
U13: -30 kg:1. Xe nia Co ban (BC Karls ru he)
-33 kg: 5. San dri ne Me tier (JSV Kip pen heim wei ler)
U16: -66 kg: 5. Phil ipp Gäns hirt (JSV Kip pen heim-
wei ler)

JC Ett lin gen 
ver passt Ein zug ins Fi na le
Aus der Traum: nach ei ner 6:2-Füh rung un ter lag
der JC Ett lin gen dem Nord mei ster Ham bur ger JT
mit 6:7 und ver pas ste den Ein zug ins Fi na le um
die Deut sche Mei ster schaft und da mit auch die
Aus rich tung in der Alb gau hal le in Ett lin gen. Die
Han se a ten feier ten aus ge las sen das „Wun der von
Nord er stedt“, wäh rend die Ett lin ger die bit ter ste
Nie der la ge er lit ten! Aber es gibt ja im näch sten
Jahr wie der ei ne Bun des li ga-Run de, drücken wir
die Dau men, dass dann das Glück den Ett lin gern
mehr hold sein wird?! Ur su la Braun

Sechs Rhein brü der bei Län der -
kampf „Vier Mo to ren für Eu ro pa“
Seit über zehn Jah ren fin det am En de der Ka nu -
sai son der Län der kampf „Vier Mo to ren für Eu ro -
pa“ statt. Bei die ser Re gat ta tref fen Ju gend li che
aus Frank reich, Ita lien, Spa nien und Deutsch land
beim tra di tio nel len Wett kampf der eu ro pä i schen
Re gio nen auf ein an der. Der Aus tra gungs ort wech-
selt jähr lich zwi schen den Teil neh mern aus Rho ne-
Alp, der Lom bar dei, Ka ta lo nien und Ba den-Würt-
tem berg.
In die sem Jahr wur de die Ba den-Würt tem ber gi -
sche Mann schaft von der Ju nio ren-Vi ze welt meis -
te rin Isa bel Friedt an ge führt. Mit den deut schen
Vi ze mei stern So fia Loffl, Lu cia Ols zews ki, La ris sa
Groß mann, Lu kas Decker und An ni ka Worch
stell ten die Rhein brü der fast die hal be Aus wahl-
Mann schaft. Die Wett kämp fe fan den in Bourg
Saint Mau ri ce an der Isè re statt. Da der ört li che
Stau see kei ne of fi ziel le Renn sport strecke ist, wur -
den die Wett kämp fe über die 200 und die 1.500
Me ter aus ge tra gen – un mit tel bar über der Isè re,
die den Sla lom fah rern wie de rum als Wild was ser -
kurs dien te.
Die Mann schaft aus dem „Länd le“ setz te sich zum
wie der hol ten Mal in der Ge samt wer tung durch
und durf te sich am Wett kampf a bend bei ei ner

Badischer Kanu-Verband

Kanu
Präsi dent: Hans-Joachim Popken
Rosen str. 11, 67112 Mutterstadt
Tel. 06234/2387, Fax 06234/305213

praesident@kanu-ba den.de, www.kanu-baden.de

Stand in drei 
Wett kämp fen 
ganz oben auf
dem Trepp chen:
Isa bel Friedt 
von den Rhein -
brü dern Karls-
ruhe.
Fo to: GES



FACHVERBÄNDE

SPORT in BW  11|200938

ge mein sa men Feier stun de als Ge win ner des Jah -
res 2009 feiern las sen. Die Rhein brü der hat ten
da bei maß geb li chen An teil. Ein mal mehr rag te
Shoo ting star Isa bel Friedt her vor. So wohl im Ein -
er ka jak über 200 m, im Zweier ka jak über 1.500 m
mit La ris sa Groß mann, als auch beim Staf fel wett -
kampf mit Groß mann, Loffl, und Decker hol te sie
die Gold me dail le nach Karls ru he.
Das ab schlie ßen de „Kul tur pro gramm“ hat te sich
ganz auf die sport li chen Teil neh mer ein ge stellt:
ei ne 24 km Fluss tour in Raf ting boo ten stand auf
dem Plan. „Das war Aben teu er pur und hat rich -
tig Spaß ge macht. Aber es war auch ei sig kalt!“
so La ris sa Groß mann über die un ge wohn te Sport -
art. Mar ti na Am rein

Es gab nur strah len de Teil neh me rin nen und Teil -
neh mer auf der Büh ne, ob wohl nicht je der den
Platz er kämp fen konn te, den er sich er hofft hat te.
Al les in al lem war es ei ne sehr ge lun ge ne ba den-
würt tem ber gi sche Mei ster schaft, was nicht nur
al lei ne am jmbw lag, son dern auch an der
Mann schaft des AMC Pfaf fen wei ler, die es un ter
der Lei tung von Rolf Hes se er mög licht hat te, dass
die se Mei ster schaft in ei nem so ge lun ge nen Rah -
men aus ge tra gen wer den konn te. Die er sten drei
der Klas sen 1 bis 5:
Klas se 1: Tim Schmidt ADAC Nord ba den, Pa scal
Con ti ADAC Würt tem berg, Mar cel Schmidt ADAC
Würt tem berg.
Klas se 2: Ron ny Gött ler ADAC Würt tem berg, Sel -
wyn Hoch mann ADAC Nord ba den, Jos hua Paul
Schwei zer ADAC Nord ba den.
Klas se 3: Mar cel Mar che wicz ADAC Nord ba den,
Phil ipp Drayß ADAC Süd ba den, Stef ano Si cla ri
ADAC Süd ba den.
Klas se 4: Ma nuel Elf ner ADAC Nord ba den, Ma -
xi mi li an Leuz ADAC Würt tem berg, Tom Schmid
ADAC Würt tem berg.
Klas se 5: Jo han nes Scheu er le ADAC Süd ba den,
Lars Leh mann ADAC Süd ba den, Den nis Zeug
ADAC Süd ba den.
Mann schafts wer tung: ADAC Würt tem berg, ADAC
Nord ba den, ADAC Süd ba den, AvD, DMV.
Die Teil neh mer des DMV wur den aus bis her un -
be kann ten Grün den nicht ge nannt und wa ren
so mit auch nicht in der Wer tung.

John-Ge rald Rie ger

DM im Ju gend kart-Sla lom: 
1. Platz für Tim Schmidt aus 
Al ten bach

Mit te Okt o ber 2009 fand in Pas sau Kohl brück
die Deut sche Mei ster schaft im Ju gend kart-Sla -
lom der Klas sen eins bis fünf statt. Ins ge samt 137
Teil neh mer wa ren aus ganz Deutsch land an ge -
reist, um in der ent spre chen den Klas se be ster
Deut scher Ju gend kart-Sla lom-Fah rer zu wer den.
Mit ins ge samt vier Wer tungs läu fen auf zwei Ta -
ge ver teilt wur de von den Ju gend li chen viel ab -
ver langt und das Wet ter mach te al len ei nen Strich
durch die Rech nung, denn es regne te an bei den
Ta gen wie aus Kü beln.
Schon nach dem er sten Wer tungs lauf der Klas se
1 wa ren un se re drei aus Ba den-Würt tem berg un -
ter den fünf be sten und die Hoff nung lag ein deu-
tig bei Pa scal Con ti vom MSC Bit ter feld, der nach
den er sten bei den Läu fen auf dem 1. Platz lag,
ge folgt von Tim Schmidt (MSC Al ten bach) auf

Schieds rich ter-Fort bil dung 
der Li zenz stu fen B/C
Ein Schieds richt er lehr gang zur Ver län ge rung der
Li zenz stu fe C oder B für al le in 2009 aus lau fen den
C- oder B-Li zen zen fin det statt am:
Diens tag, 03.11.2009, 19:00 – ca. 22:00 Uhr
Ort: Club haus ’’VfL Hocken heim’’, Wald stra ße 5,
68766 Hocken heim
Vor aus set zung für die Teil nah me an die sem Lehr-
gang ist ei ne SR-Aus bil dung in der Li zenz stu fe C
oder B mit ei ner Gül tig keit bis 2009.
Die An mel dung der Teil neh mer mit Na men, Ge -
burts da tum, Adres se, Ver eins- und Club na me er -
folgt nur schrift lich durch die KV-Sport war te an
den Lan des schieds richt er wart oder die Ge schäfts -
stel le des BKBV.
Die Teil nah me ge bühr von 15,00 Eu ro ist auf das
Kon to des Ba di schen Keg ler- und Bow ling ver ban -
des e.V. bei der Spar kas se Hei del berg, Kon to-Nr.
1717812, BLZ 67250020 mit An ga be des Ver -
wen dungs zweckes ’’SR-Fort bil dung Clas sic, Li zenz
C/B am 03.11.2009’’ zu über wei sen.

Schieds rich ter-Aus bil dung

Der näch ste Schieds richt er lehr gang mit Ab schluss -
prü fung zur Er tei lung der Li zenz stu fe B fin det
statt am:
Sams tag, 21.11.2009, 9:00 – ca. 17:00 Uhr
Sonn tag, 22.11.2009, 9:00 – ca. 16:00 Uhr
Ort: Club haus „VfL Hocken heim“, Wald stra ße 5,
68766 Hocken heim
Vor aus set zung für die Teil nah me an die sem Lehr -
gang ist ei ne min d. ein jäh ri ge Tä tig keit oder 20
Ein sät ze als Schieds rich ter in der Li zenz stu fe C.
Die An mel dung der Teil neh mer mit Na men, Ge -
burts da tum, Adres se, Ver eins- und Club na me er -
folgt nur schrift lich über die KV-Sport war te an
den Lan des schieds richt er wart oder die Ge schäfts -
stel le des BKBV.
Die Teil nah me ge bühr von 26,00 Eu ro ist auf das
Kon to des Ba di schen Keg ler- und Bow ling ver -
ban des e.V. bei der Spar kas se Hei del berg, Kon -
to-Nr. 1717812, BLZ 67250020 mit An ga be des
Ver wen dungs zweckes ’’SR-Lehr gang Clas sic, Li -
zenz B am 21./22.11.2009’’ zu über wei sen.
Mel de schluss: 09.11.2009

Badischer Kegler- und Bowlingverband

Kegeln
Schützenstr. 10, 69207 Sand hausen
Tel. 06224/52360, Fax 06224/81743
bkv-sandhausen@t-online.de

www.bkv-sandhausen.de

Ba den-Würt tem ber gi sche Mei ster -
 schaft im Ju gend kart-Sla lom
Am 3. und 4. Okt o ber wur de in dem klei nen süd-
ba di schen Ört chen Pfaf fen wei ler auf dem Sport -
ge län de die Ba den-Würt tem ber gi sche Mei ster -
schaft im Ju gend kart-Sla lom aus ge tra gen. Die
Ju gend ab tei lung des Mo tor sport ver bands Ba den-
Würt tem berg un ter der Lei tung von Rei ner Mel -
chin ger hat te die se Mei ster schaft auch in die sem
Jahr wie der aus ge schrie ben und die Ver an stal -
tung wur de vom orts an säs si gen Mo tor sport club
AMC Pfaf fen wei ler aus ge tra gen.
Punkt 9.00 Uhr star te te die er ste Teil neh me rin
der Klas se 1, Sa mi ra Koch vom ADAC Süd ba den,
mit ih rem Trai nings lauf, ge folgt von Lu kas Sto-
cker vom ADAC Nord ba den. Nach und nach
kämpf ten nun die Teil neh me rin nen und Teil neh -
mer um die be gehr ten er sten drei Plät ze, denn
die se Plät ze wa ren das Tor zur Deut schen Mei s -
ter schaft im Ju gend karts la lom die am 17. und
18. Okt o ber 2009 in Pas sau statt fand (s. näch s -
ter Ar ti kel). Auch die El tern, Be treu er und Trai ner
der jun gen Teil neh mer fie ber ten den gan zen Mor -
gen mit ih ren Schütz lin gen, was man an den An -
feu e rungs ru fen und dem an stei gen den Ap plaus
li ve mit er le ben und spü ren mus ste. Zum Mit tag
hin hat ten sich die Teil neh me rin nen und Teil neh-
mer der Klas sen 1–3 sehr er folg reich und span -
nend ge schla gen und konn ten teils freu dig und
glück lich zum Mit ta ges sen ge hen, das der AMC
Pfaf fen wei ler in der Bat zen berg hal le be reit hielt.
Nach der Mit tags pau se ging es dann mit der
Par cours be sich ti gung der Klas se 4 wei ter und
um 14.00 Uhr star te te Phil ipp Krauß vom ADAC
Süd ba den mit sei nem Trai nings lauf den zwei ten
Teil der Mei ster schaft in der Klas se 4, ge folgt von
Si mon Kurz vom ADAC Nord ba den, Mar kus Die -
pelt vom ADAC Würt tem berg und Ma xi mi li an
Glad bach vom Au to mo bil club von Deutsch land
(AvD). Auch in die ser Klas se wur de mit Biss um
die er sten drei Plät ze ge figh tet, doch manch ei -
ner Teil neh me rin und ei nem Teil neh mer war die
Ent täu schung schon nach dem 1. Wer tungs lauf
an zu se hen und für die Be treu er und Trai ner galt
es nun, in ner halb von kür ze ster Zeit bis zum 2.
Wer tungs lauf die Ner ven wie der zu be ru hi gen.
Doch es gab eben nur drei Plät ze, die das Tor zur
Deut schen Mei ster schaft be deu -
te ten und so wa ren auch in der
Klas se 4 ei ni ge ent täusch te Ge -
sich ter zu se hen, denn man wus -
ste, dass man es bes ser kann.
Bei der an schlie ßen den Sie ger eh -
rung, bei der auch der Vor sit zen -
de des ADAC Re gio nal clubs Süd -
ba den und Mit glied des Ver wal -
tungs ra tes des ADAC, Vol ker Mat -
tern, der 1. Vor sit zen de des Mo -
tor sport ver bands Ba den-Würt -
tem berg (MBW), Karl Wol ber
und Pfaf fen wei lers Bür ger mei ster
Die ter Hahn zu ge gen wa ren, beb -
te die Bat zen berg hal le in Pfaf fen -
wei ler vor lau ter Freu de über die
er reich ten Plat zie run gen der ein -
zel nen Re gio nal clubs und des AvD.

Motorsportverband Baden-Würt tem berg

Motorsport
Steinhäuserstr. 22, 76135 Karlsruhe
Tel. 0721/8104131, Fax 0721/8104170
Marion.Eisenstein@nba.adac.de
www.motorsportverband-bw.de

Ma xi mi li an Kern vom ADAC Nord ba den auf dem Par cours.
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Gol de nes Rei te rab zei chen 
für Mar ti na Steiss lin ger 
Mar ti na Steiss lin ger be kommt beim Böb lin ger
Tur nier das Gol de ne Rei te rab zei chen ver lie hen.
Schon un ter ih rem Mäd chen na men Mar ti na Mast
war sie ei ne er folg rei che Rei te rin. Sie lebt und
rei tet in Böb lin gen für den Reit- und Fahr ver ein
Böb lin gen. Von ih rer Mut ter Bri git te „erb te“ Mar -
ti na Steiss lin ger die Lie be zu den Pfer den, die
durch das er ste ei ge ne Pferd Tas so sehr be för dert
wur de. Auch in ih rer ei ge nen Fa mi lie wird Sport
groß ge schrie ben, vor al lem die Rei te rei, denn ihr
Mann, der In ter nist Dr. Klaus Steiss lin ger, ist er -
folg rei cher Dres sur rei ter bis Klas se S. Vor aus set -
zung für das „Gol de ne“ sind min de stens neun
Sie ge in Klas se S und ei ner in Klas se S**. Ihr Pferd
Wen e zi a no spielt da bei ei ne „tra gen de“ Rol le. Der
neun Jah re al te Wallach be scher te ihr seit 2008
elf Sie ge in an spruchs vol len Wett be wer ben wie
St. Ge org und In ter me di ai re I in Böb lin gen, Mann-
heim, Reut lin gen, Ichen heim, Ils feld, Kirch zar ten,
Weil heim und Is ny. Ih re reit sport li chen Zie le nach
dem „Gol de nen Rei te rab zei chen“ sind hoch ge -
steckt: „Ich möch te ger ne in der Hanns-Mar tin
Schley er-Hal le im No vem ber gut ab schnei den,
trai nie re für den Grand Prix, den ich mir für 2010
zum Ziel ge setzt ha be und – ich möch te noch
mög lichst vie le jun ge Pfer de ent decken, die ich
zu sam men mit mei nem Mann zu gu ten Er fol gen
in der Dres sur aus bil den kann.“ 

Er fol ge für Rei ter aus dem Lan de

Beim In ter na tio na len Reit- und Fahr tur nier in
Do nau e schin gen er rang Stef fen Brauch le aus
Lauch heim den 2. Platz im Wett be werb der Po -
ny-Vier spän ner hin ter To bi as Bücker aus Ems det -
ten und vor Karl-Heinz Wan strath aus Alf hau sen.
Die Eu ro pa mei ster schaf ten der Viel sei tig keits rei -

ter Ju nio ren und Jun ge
Rei ter im bel gi schen Wa -
re gem brach ten für das
deut sche Team der Jun -
gen Rei ter die Sil ber me -
dail le: Son ja Buck aus
Pfalz gra fen wei ler trug mit
ih rem Pferd Ohio zum
deut schen Er folg bei. Die
jun ge Ba den-Würt tem -
ber ge rin land e te in der
Ein zel wer tung auf dem
sehr be acht li chen 5. Platz
und war be ste Deut sche. 
Bei der Deut schen Mei s -
ter schaft der Po ny-Viel -
sei tig keits rei ter in Bar we -
del ver trat Ma ri sa Braig
aus Bai en furt-Nie der bie -
gen mit An dy die Far ben
des Lan des: mit 50,70 Mi -
nus punk ten kam sie auf
den fünf ten Platz. 
Dirk Schra de aus Go ma -
din gen ge wann die in ter-
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na tio na le Viel sei tig keit beim Bonn Rod der berg
Park-Der by CIC*** mit sei nem Pferd Gad get de la
Ce re. Auch im CIC*-Wett be werb be wies Schra -
de Klas se: Er ge wann die se Aus schrei bung mit
sei nem Pferd En joy Me vor An dre as Ost holt aus
Wa ren dorf mit Wald ano. 
Viel sei tig keits rei ter Mi chael Jung aus Horb kam
bei sei nem er sten EM-Start bei den Se nio ren in
Frank reich mit Sam feh ler frei durchs Ge län de,
lei ste te sich im Sprin gen nur ei nen Ab wurf und
si cher te sich die Bron ze me dail le in der Ein zel -
wer tung.
Sa bri na Ar nold stell te sich En de Sep tem ber bei
der Of fe nen Eu ro pa mei ster schaft der Dis tanz rei -
ter im ita lie ni schen As si si mit ih rem Pferd Be au
über 160 km star ker Kon kur renz: Sie er rang in der
EM-Wer tung Platz fünf mit 8:35:08 Stun den. Zu -
gleich er hielt sie für ihr Pferd den Kon di tions preis. 
Der neue Bun des ka der der Grup pen- und Ein zel -
vol ti gie ren steht fest: Im Bun des-C-Ka der der
Grup pen tritt künf tig das Ju nior team aus Bad
Frie drichs hall mit Alan do und Han ne lo re Lei ser
an der Lon ge an. stb

Platz 3 und Mar cel Schmidt (AMC Kün zel sau) auf
Platz 4. 
In der Klas se 2 la gen die Hoff nun gen der Ba den-
Würt tem ber ger auf Ron ny Gött ler (AC Horb) und
auf Sel wyn Hoch mann (MSC Nuß loch), die nach
den er sten bei den Läu fen auf den Plät zen drei
und fünf land e ten.
In der Klas se 3 wa ren mit Stef ano Si cla ri (MSC
Reb land), Mar cel Mar che wicz (MSC Wal dorf As-
to ria) und Phil ipp Drayß (AMC Elz tal) eben falls
drei Teil neh mer aus Ba den-Würt tem berg am Start,
die nach den er sten bei den Läu fen al le in den
vor de ren Rän gen la gen.
Die Klas se 4 hat te mit Ma nuel Elf ner (MSC Al ten-
bach), Ma xi mi li an Leuz (HMC Öh rin gen) und
Tom Schmid (MC Kirch heim) eben falls drei Ba -
den-Würt tem ber ger. Al le Hoff nun gen la gen hier
auf Ma nuel Elf ner, der nach den er sten bei den
Läu fen Drit ter war.
In der Klas se 5 wa ren für Ba den-Würt tem berg
Den nis Zeug (AMC Elz tal), Lars Leh mann (MSRT
Frei amt) und Jo han nes Scheu er le (AMC Elz tal)
am Start. Die drei hat ten in den er sten bei den
Läu fen al ler dings we nig Glück und land e ten auf
den Plät zen 15, 21 und 23.
Die An span nung zu Be ginn des ent schei den den
Lau fes in der Klas se 1 war bei den Teil neh mern,
Be treu ern, Trai nern und Zu schau ern ex trem und
die Au gen und Oh ren hin gen an der Zeit an zei ge
und an den Laut spre chern. Das Fie bern für die
Ba den-Würt tem ber ger be gann mit dem Lauf von
Mar cel Schmidt, doch die ser war ein fach nur die
Ru he selbst, leg te ei nen su per letz ten Lauf hin
und schob sich vor erst auf den 4. Platz. Dann war
Tim Schmidt an der Rei he und auch er leg te ei -
nen ge ni a len Lauf hin und schob sich auf den 2.
Platz. Pa scal Con ti fuhr nach sei nem miss lun ge -
nen 3. Lauf in der ent schei den den Pha se wie auf
Schie nen und auf Si cher heit, wo durch es am En de
dann nur für Platz 11 reich te. Nun kam die Fahrt
des bis her füh ren den Lo ris Prat tes, nach des sen
Zeit von 27:49 fest stand, dass Ba den-Würt tem -
berg mit Tim Schmidt vom MSC Al ten bach ei nen
Deut schen Mei ster hat te.
In der Klas se 2 wur de Ron ny Gött ler vom AC Horb
Vi ze mei ster und in den Klas sen 3, 4 und 5 konn -
ten die Teil neh me rin nen und Teil neh mer aus Ba -
den-Würt tem berg eben falls sehr gu te Plät ze er -
rei chen.

John-Ge rald Rie ger

Deut scher Mei ster in der Klas se 1: Tim Schmidt vom MSC Al ten bach,
ADAC Nord ba den. Fo to: Rie ger
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Ver dienst kreuz für Bernd Kuhn
Mi ni ster prä si dent Günt her H. Oet tin ger über reich-
te Bernd Kuhn das von Bun des prä si dent Prof. Dr.
Horst Köh ler ver lie he ne Ver dienst kreuz am Ban de
des Ver diens tor dens der Bun des re pu blik Deutsch-
land. Im Rah men ei nes Emp fangs in der Vil la Reit -
zen stein in Stutt gart, dem Sitz der Lan des re gie -
rung, wür dig te der Mi ni ster prä si dent den Eh ren -
vor sit zen den des Lan des ru der ver bands Ba den-
Würt tem berg Bernd Kuhn für „sein lei den schaft -
li ches, jahr zehn te lan ges eh ren amt li ches En ga ge -
ment für den Ru der sport und sei ne er folg rei che
Ju gend ar beit“. 
Sei ne ge stal te ri sche Kraft als Ar chi tekt setz te Bernd
Kuhn auch im Ru der sport ein. Nach kur zer Zeit
als Renn ru de rer (1963/1964) beim Über lin ger
Ru der club Bo dan über nahm er dort das Trai -
ning. Vor ü ber ge hend war er auch Trai ner und
Vor sit zen der Sport im Ru der club Un di ne Ra dolf -
zell. Hin zu kam von 1970 bis 1973 das Amt des
er sten Vor sit zen den in Über lin gen und an schlie -
ßend an de re Funk tio nen im Vor stand. Ab dem
Jahr 1994 über nahm er er neut den Vor sitz in sei -
nem Hei mat ver ein. Die ses Amt be klei det er bis
heu te. Von 1972 bis 1976 war er zu dem Vor sit -
zen der des Ba di schen Ru der ver bands Süd und
reg te die Ge sprä che zur Fu sion mit dem Ba di -
schen Ru der ver band Nord und dem Bund Würt -
tem ber gi scher Ru der ver ei ne an. Sei ne In i ti a ti ve
und sein Ein satz führ ten 1976 zur Grün dung des
Lan des ru der ver ban des Ba den-Würt tem berg, in
dem er als stell ver tre ten der Vor sit zen der Ver ant -
wor tung über nahm (1976-1980). 
Bei der Mit glie der ver samm lung 1992 in Über lin -
gen wur de Bernd Kuhn zum Vor sit zen den des
Lan des ru der ver ban des Ba den-Würt tem berg ge -
wählt. Mi ni ster prä si dent Günt her H. Oet tin ger:
„Sie ha ben von 1992 bis 2008 die Ent wick lung
des Ver ban des mit gro ßem per sön li chem Ein satz
und Herz blut we sent lich ge prägt.“ Mit dem Bau
des Lan des lei stungs zen trums in Brei sach am Rhein
un ter Bau lei tung von Bernd Kuhn wird der Grund -

Landesruderverband Baden-Württemberg

Rudern
Kleeweg 49, 89134 Blaustein
info@lrvbw.de, www.lrvbw.de



D-Ka der auf stel lung. Im Som mer 2010 soll erst -
mals ein gan zwö chi ger Trai nings lehr gang statt -
fin den. Die ge naue Ziel grup pe muss noch be -
stimmt wer den, es soll ei ne klei ne ho mo ge ne
Übungs grup pe ge bil det wer den, die in ten siv ar -
bei ten will. Auf häu fi ge Ein hei ten Be we gungs -
sport wird Wert ge legt. Die in Fra ge kom men -
den D-Ka der spie ler wer den ge son dert in for -
miert. Für die Heim trai ner der Ka der spie ler wird
im kom men den Jahr ein ein tä gi ges Se mi nar an -
ge bo ten. Das gleich ar ti ge An ge bot für die Stütz -
punkt trai ner wird sehr gut an ge nom men.
Die Deut sche Ein zel mei ster schaft 2010 fin det im
ba den-würt tem ber gi schen Bad Lie ben zell statt.
Die GKL för dert die Teil nah me ih rer jun gen IM-
Kan di da ten. Seit zwei Jah ren wer den die Ta lent -
stütz punk te an hand ei ner Sco re card be züg lich
ih rer Lei s tungs sport-Aus rich tung be wer tet. Erst -
mals für 2009 wird nun auch ein Teil der Be zu -
schus sung durch die GKL (bis zu ei nem Sech stel)
an hand der Aus wer tung ver ge ben.
Wich tig ster Ta ges ord nungs punkt war der Haus -
halt der GKL und die Ver tei lung der Gel der auf
die ver schie de nen Res sorts. Ins ge samt sol len die
Ein la gen der Schach ver bän de BSV und SVW bei
14.000 € blei ben. Der Lan des sport ver band hat
2009 sei nen An teil von 16.000 auf 17.000 € er -
höht. Die Aus ga ben sei te wird ins be son de re in den
oben er wähn ten Punk ten er höht, was gleich zei -
tig die Kas se der GKL ge plant ab schmel zen lässt.
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stein für die um fang rei che Lehr-
und Aus bil dungs ar beit des Ver -
bands ge legt. Für den Brei ten -
sport und vor al lem für den Lei s -
tungs sport ist Brei sach heu te
nicht mehr weg zu den ken. Als er -
folg rei chem Trai ner und, ne ben
dem Vor sitz, auch Re fe rent für
den Lei stungs sport, ist Bernd
Kuhn der Aus bau und die zeit ge -
mä ße Ge stal tung des Lan des lei -
stungs zen trums sehr am Her zen
ge le gen. Gro ße Er fol ge mit meh -
re ren Welt mei ster schafts me dail -
len und zahl rei chen deut schen
Mei ster schaf ten wa ren der Lohn
für sei ne gro ße Hin ga be und sei -
nen Ein satz im Nach wuchs be reich
sei nes Über lin ger Ver eins und des
Lan des ru der ver bands. Trai ning,
Trai nings la ger und Re gat ta be su -
che an den Wo che nen den lei ste -
te er all die Jahr zehn te eh ren amt-
lich. Ge nau so wie er sein Zu hau se
zur eh ren amt lich ge führ ten Ge schäfts stel le des
Lan des ru der ver ban des um funk tio nier te. Die sen
führ te Bernd Kuhn mit Herz und See le.
Im Deut schen Ru der ver band war Bernd Kuhn
lan ge Jah re im Län der rat und im Aus schuss Leis -
tungs sport. Als pro fun der Ken ner der Ma te rie,
als Trai ner, Ver eins- und Ver bands vor sit zen der be-
ein flus ste er mit sei nen An re gun gen das Re gat -
ta-Re gel werk und die Aus rich tung des Lei s tungs -
sports im Spit zen ver band.
Im Jahr 2002 wur de Bernd Kuhn die Eh ren na del
des Lan des Ba den-Würt tem berg durch den Mi -
ni ster prä si den ten des Lan des ver lie hen. 2008 ehr -
te ihn der Deut sche Ru der ver band für sein En ga-
ge ment mit sei ner höch sten Aus zeich nung, der
Pla ket te für be son de re Ver dien ste. Bernd Kuhn
ist zu wün schen, dass er sei ne rei che Er fah rung
und sei ne Kom pe tenz noch lan ge für die All ge -
mein heit und den Ru der sport ein brin gen kann.

Gün ter Beck

Quar tals be richt 
zum Lei stungs sport
Das drit te Quar tal 2009 end e te im Schach Ba den-
Würt tem bergs mit der Sit zung der ver ant wort li -
chen Lei stungs sport ver tre ter. Die GKL wür dig te
die Lei stun gen der Ju gend li chen und Ju nio ren
un ter an de rem mit Er folg sprä mien. So er hielt Se -
ba sti an Bogner (Neu hau sen) kürz lich den Groß -
mei ster-Ti tel. Bei den Ju gend eu ro pa mei ster schaf -
ten be leg te Pau la Wies ner (Karls ru he) in der U10w
den 10. Rang, Ju lia Bo chis (Ba den-Ba den) in der
U16w den 21. Platz.
Zur Ju gend welt mei ster schaft nach Ke mer/Tür kei
fährt vor aus sicht lich ein vier köp fi ges Team: Se -
ba sti an Bogner, Xi an li ang Xu (Be ben hau sen), Le -
na Küh nel (Er sin gen) und Chri sti an Gheng (Lein -
fel den).
Die GKL-Sit zung be stä tig te auf ih rer Sep tem ber-
Sit zung die Be schlüs se der TA, ins be son de re die
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Bruch sal siegt im Kreis -
vergleichs tur nier Freie Pi sto le 
Die Wür fel um Mann schafts-End plat zie run gen
im ba di schen Kreis mann schafts tur nier 2009 der
Dis zi plin Freie Pi sto le sind ge fal len. Beim dies jäh -
ri gen End kampf, der am 26. Sep tem ber ein mal
mehr in der Stand an la ge des SC Wolf arts weier
aus ge tra gen wur de, stan den sich die Aus wahl -
mann schaf ten der Sport schüt zen krei se Bruch sal,
Mann heim, Schwet zin gen, Sins heim und Wies -
loch ge gen ü ber. Und da bei wur den, wie Lan des -
re fe rent Man fred Zeh be merk te, recht an spre -
chen de Er geb nis se er zielt.
Den Mann schafts sieg hol te sich die Aus wahl des
Sport schüt zen krei ses Bruch sal (Car sten Lanz,
Rai ner Le der und Pe ter Zim mer mann) mit dem
Ge sam ter geb nis von 1560 Rin gen vor dem Sport -
schüt zen kreis Mann heim mit 1548 Rin gen und
der Equi pe des Sport schüt zen krei ses Wies loch
(1537 Rin ge).
Zum Ta ges best schüt zen der Ein zel wer tung kür te
sich Frank Rei mer vom Sport schüt zen kreis Schwet-
zin gen, der 536 Rin gen vor leg te und da mit das
übri ge Teil nehm er feld weit hin ter sich ließ. Es
fol gen Bernd Stru bel vom Sport schüt zen kreis
Mann heim mit 527 Rin gen und Rei ner Le de rer
vom Sport schüt zen kreis Bruch sal mit 526 Rin gen.

Badischer Sportschützenverband
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Badener Platz 2, 69181 Leimen
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Bernd Kuhn und Mi ni ster prä si dent Gün ter Oet tin ger bei er Ver -
lei hung des Ver dienst kreu zes.

Mar kus Kel ler, Ge schäfts füh rer der GKL, ist künf -
tig haupt amt lich (hal be Stel le) als Lei ter des
Schach zen trums Ba den-Ba den, dem Trä ger des
Bun des stütz punk tes Schach, tä tig. Er ver legt sei -
nen Wohn sitz nach Ba den-Ba den. 
Die Ter mi ne der GKL-Lehr gän ge für die kom men-
de Sai son ste hen schon fest. Nä he res da zu und
wei te re In for ma tio nen zum Lei stungs sport Schach
in Ba den-Würt tem berg kön nen der Ho me pa ge
www.gkl-bw.de ent nom men wer den.

Dr. Mar kus Kel ler

Sie ger mann schaf ten, Wett kampf teil neh mer
und Eh ren amt li che des Ver gleich stur niers 

freie Pi sto le.
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Ein drucks vol le Lei stun gen der
Ba di schen Vor der la der schüt zen
Ei tel Freu de herrscht der zeit bei den ba di schen
Sport schüt zen, denn sie er reich ten bei den
jüngst im spa ni schen Va len cia statt ge fun den Eu -
ro pa mei ster schaf ten der Vor der la der dis zi pli nen
er ste, zwei te und drit te Plät ze der Mann schafts-
und Ein zel wer tung.
Franz Lot speichm aus Pforz heim wur de so wohl
im Ein zel als auch mit der Mann schaft Eu ro pa -
mei ster 2009, und dies mit neu en Eu ro pa re kord -
er geb nis sen. Eu ro pa mei ster der Mann schafts -
wer tung wur de auch Udo Weik aus Reich arts -
hau sen. Gleich drei mal er ziel te Mar tin Klo ke aus
Hems bach mit der bun des deut schen Mann schaft
den Vi ze-Eu ro pa mei ster ti tel, wo bei sich noch ei -
ne Mann schafts-Bron ze me dail le an schloss. Mann -
schafts-Eu ro pa mei ster und zwei mal Mann schafts-
Vi ze-Eu ro pa mei ster wur de Axel Kling mann aus
Mos bach. Die Dis zi pli nen und Er geb nis se:
Franz Lot speich, Pforz heim: 1. Ein zel, Dis zi plin:
Lo ren zo ni (Per kus sions flin te), 49 Schei ben (neu -
er Re kord); 1. Mann schaft, Dis zi plin: Ba tes vil le (Per-
kus sions flin te), 137 Schei ben (neu er Re kord)
Udo Weik, Reich arts hau sen: 1. Mann schaft, Dis-
zi plin: Co mi naz zo/Wog don (Stein schlos spi sto le),
265 Rin ge
Axel Kling mann, Mos bach: 1. Mann schaft, Dis -
zi plin: Whit worth/Rig by (Freies Per kus sions ge -
wehr lie gend 100m) 289 Rin ge; 2. Mann schaft,
Dis zi plin: Mi nie/Ma gen te (Mi li tärisches Per kus -
sions ge wehr lie gend 100m), 272 Rin ge; 2. Mann -
schaft Dis zi plin: Mi que let / Ha li ko (Stein schloss -
mu ske te Ori gi nal ste hend 50m) 273 Rin ge
Mar tin Klo ke, Hems bach: 2. Mann schaft, Dis -
zi plin: Ku chen reu ter / Bou tet (Per kus sions pi sto le
Re pli ka), 282 Rin ge; 2. Mann schaft, Dis zi plin: Tan -
zut su / Ku ni mo to (Lun ten schloß pi sto le Re pli ka),
264 Rin ge; 2. Mann schaft, Dis zi plin: Grand Prix de
Ver sail les (Stein schloss mu ske te Ori gi nal und Per -
kus sions ge wehr 100m) 514 Rin ge; 3. Mann schaft,
Dis zi plin: Ku chen reu ter/Gu stav Adolph (Per kus -
sions pi sto le Re pli ka) 240 Rin ge

Ba d. Al ters- und Se nio ren schie ßen

Am 20. Sep tem ber stand die Schieß sport an la ge
der SG 1744 Mann heim ganz im Zei chen des
ba di schen Al ters- und Se nio ren-Lan des schie ßens
der Dis zi pli nen Luft ge wehr und Luft pi sto le. Die
da bei er ziel ten Er geb nis se wur den so wohl von
Lan des sport lei ter Hel mut Ap fel bach als auch vom
Stell ver tre ten den Lan des sport lei ter Günt her

Die drei Er sten in der Luft ge wehr-Se nio ren klas se
3: Hel mut Pöp perl, An ton Hirn und Kurt Joz wi ak.

Ge wehr- und Pi sto len dis zi pli nen von Kreis- und
Lan des mei ster schaf ten star te te, und vor de re Platz -
ie run gen er ziel te. Bald sah er je doch sein ei gent -
li ches Ziel in der eh ren amt li chen Ar beit, und dies
– von man cher lei Er folg ge krönt – über ei ni ge
Jahr zehn te hin weg.
Sei ner an fäng li chen Funk-
tion als Schüt zen mei s ter
des KKS Plank stadt von
1954 bis 1966, folg te die
Be ru fung als Ober schüt -
zen mei ster und da mit zum
1. Vor sit zen den des Ver -
eins für die Jah re von 1966
bis 1983. Gleich falls im
Jah re 1966 über nahm Har -
ry Mäu len im Sport schüt -
zen kreis Schwet zin gen das
Eh ren amt des Kreis schüt -
zen mei sters, das er bis
zum Jah re 1995 aus üb te,
zu gleich war er auch Mit -
glied der Ge samt vor stand schaft des Ba di schen
Sport schüt zen ver ban des.
All die ses En ga ge ment fand frei lich auch sicht ba-
re Wür di gun gen. 1983 wur de Har ry Mäu len durch
den Mi ni ster prä si den ten des Bun des lan des Ba den-
Würt tem berg mit der Eh ren na del für Ver dien te im
Eh ren amt aus ge zeich net. Sei ne Hei mat ge mein de
Plank stadt ver lieh ihm we nig spä ter die Eh ren -
pla ket te. Vom Sport schüt zen kreis Schwet zin gen
be kam Har ry Mäu len nicht nur die gro ße gol de ne
Eh ren na del für Ver dien ste zu ge spro chen, son dern
auch den Ti tel des Eh ren-Kreis schüt zen mei sters.
Den Eh run gen des Ba di schen Sport schüt zen ver -
ban des, gro ßer „Greif“-Ver dienst wap pen in Gold
und Eh ren ring folg te die Er nen nung zum Eh ren -
mit glied. Und der Deut sche Schüt zen bund ver lieh
dem lang jäh rig in meh re ren Füh rungs e be nen
eh ren amt lich Tä ti gen ei ne sei ner höch sten Aus -
zeich nun gen, näm lich das Eh ren kreuz in Gold.
Der Ba di sche Sport schüt zen ver band wünscht Har-
ry Mäu len noch vie le Jah re in Ge sund heit und
Fri sche – so wohl im Krei se sei ner An ge hö ri gen, als
auch bei sei nen zahl rei chen Schieß sport freun den.

Ge org Mül bai er

Schwahn als durch schnitt lich be wer tet. Und was
den Teil neh mer um fang be trifft, so wünscht sich
der Ver an stal ter noch ei ni ge Star ter zah len mehr,
um die At trak ti vi tät die ser Wett kam pfrei he auch
in Zu kunft ge währ lei sten zu kön nen.
In der Luft ge wehr-Al ters klas se sieg te die Mann -
schaft des SC Mörsch (Hart mut Becker, Rein hold
Max und Wolf gang Neu) mit 1115 Rin gen vor
dem KKS Stein am Ko cher (1100 Rin ge) und dem
SV Eschel bronn (1099 Rin ge). Und in der Luft pis -
to len-Al ters klas se hat te die Mann schaft des SC
Wolf arts weier (Hans Ul rich Hau ry, Horst Hüm öl -
ler und Lo thar Mer ma gen) mit dem Ge sam ter geb-
nis von 1062 Rin gen das Sa gen und sieg te vor
der SG 1744 Mann heim (1060 Rin ge) und der SG
Bu chen (1057 Rin ge).

Luft ge wehr- und Luft pi sto len-
Auf la ge schie ßen in Mann heim
Die Schieß sport an la ge der SG 1744 Mann heim
mit ih ren 30 elek trisch be trie be nen Luft ge wehr-
und Luft pi sto len stän den war am 19. Sep tem ber
Schau platz und Wett kampf stät te des lan des wei -
ten Luft ge weh rund erst mals aus ge schrie be nen
Luft pi sto len-Auf la ge schie ßens für Se nio ren. Und
da bei seien – wie Lan des schüt zen mei ster Man -
fred Nes sel und auch Lan des sport lei ter Hel mut
Ap fel bach bei der Sie ger eh rung be merk ten –
recht an spre chen de Er geb nis se er zielt wor den. 
Auch das erst mals aus ge schrie be ne Luft pi sto len-
Auf la ge schie ßen sei von Er folg ge krönt ge we sen.
Al ler dings wün sche man sich sei tens des Lan des -
ver ban des mehr Wer bung durch die an ge schlos -
se nen Schieß sport ver ei ne. Denn ge ra de für de ren
Se nio ren sei die se Dis zi plin ja kreiert wor den. Der
Ba di sche Sport schüt zen ver band und sei ne Eh -
ren amt li chen wür den sich je den falls über ei ne
hö he re Star ter zahl beim kom men den Auf la ge -
schie ßen 2010 sehr freu en. Ge org Mül bai er

Eh ren mit glied Har ry Mäu len 
feiert 90. Ge burts tag
Ein Fest be son de rer Art gibt es am 26. No vem ber
im Hau se Mäu len in Plank stadt zu feiern. Har ry
Mäu len, Eh ren mit glied des Ba di schen Sport schüt-
zen ver ban des und Eh ren-Kreis schüt zen mei ster
des Sport schüt zen krei ses Schwet zin gen be geht
an die sem Ta ge sei nen 90. Ge burts tag.
Die schieß sport li che His to rie des Ju bi lars be gann
im Jah re 1938 mit dem da ma li gen Ein tritt in den
Klein ka li ber schüt zen ver ein 1927 Plank stadt. Nach
dem 2. Welt krieg war Har ry Mäu len zu nächst
dem ak ti ven Schieß sport zu ge wandt, wo bei er in

Die Fa vo ri ten Ben det to Fer rug gia/
Clau dia Köh ler be gei stern
Sie hat ten viel Spaß: mit sich, mit dem Pu bli kum
und auch mit den an de ren 17 Paa ren auf der
Flä che. Be ne det to Fer rug gia/Clau dia Köh ler tanz -
ten bei den Lan des mei ster schaf ten der Haupt -
grup pe S-Stan dard im Hof wie sen zen trum in Heil -
bronn er war tungs ge mäß in ei ner an de ren Li ga.
Leicht fü ßig und sprit zig prä sen tier ten sich die
am tie ren den Eu ro pa- und Vi ze welt mei ster beim
Herbst ball des ATC Blau-Gold Heil bronn und be -
gei ster ten das Pu bli kum in der aus ver kauf ten Hal -
le. Mit ih rer ex tra va gan ten Cho re o gra fie, der ho -
hen Ge schwin dig keit und ei ner bril lan ten Flä chen-
ü ber sicht ern te ten sie auch gro ßes Lob beim zahl -
rei chen Fach pu bli kum. 35 Ein sen und der zwei te
Ti tel ge winn der ba den-würt tem ber gi schen Lan -
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Platz 1 bis 3 der Luft ge wehr-Auf la ge der Se nio rin -
nen A be leg ten Mo ni ka Ju ra schek, Gi se la Groß -
mann-Mast und Edith Haus en blas.



des mei ster schaf ten ha ben si cher lich nur rein sta -
ti sti schen Wert bei den vie len Er fol gen des deut -
schen Aus nah me paa res. Trotz dem freu ten sich
Be ne det to Fer rug gia/Clau dia Köh ler aus den Hän -
den des ba den-würt tem ber gi schen Prä si den ten
Wil fried Schei ble die zwei te Gold me dail le ent ge -
gen neh men zu kön nen.
Schon im Vor feld der Mei ster schaf ten wur de ei -
frig über die Rei hen fol ge auf den Plät zen zwei und
drei spe ku liert. Dass für die se Plät ze nur zwei Paa -
re in Fra ge kom men wür den, da von gin gen al le
an der Di skus sion be tei lig ten aus. Mit Span nung
wur de da her das Auf ein an der tref fen der bei den
Paa re von Tanz sport zen trum Stutt gart-Feu er bach
bei der Lan des mei ster schaft er war tet. Phil ipp Ha-
nus/Si ri Kirch mann hat ten bei den Süd deut schen
Mei ster schaf ten die Stan dard dis zi plin über ra gend
für sich ent schie den. Auf den Deut schen Kom bi -
na tions mei ster schaf ten und der GOC la gen Mi -
chal Stu kan/Su san ne Mi scen ko klar vor ne. Al ler -
dings wur de aus die sem Zwei kampf lei der nichts.
Ha nus/Kirch mann prä sen tier ten sich ab dem ers -
ten Schritt in ei ner be ste chen den Form und lie ßen
Stu kan/Mi scen ko kei ne Chan ce. „Sie tanz ten auf
ei nem ho hem Ni veau und ka men sehr sym pa -
thisch rü ber oh ne da bei in ir gend ei ner Form die
Dy na mik zu ver nach läs si gen“, mein te Rai ner Kopf,
ei ner der aus wär ti gen Wer tungs rich ter. Stu kan/
Mi scen ko prä sen tier ten sich ge wohnt kraft voll,
woll ten aber in ein zel nen Pas sa gen zu viel und
über ris sen. Sie wa ren am En de et was ent täuscht
über die kla re Wer tung auf den drit ten Platz und
hät ten das ver ein sin ter ne Duell si cher lich ger ne
en ger ge se hen.
So klar, wie die se drei Paa re von An fang an für das
Fi na le ge setzt wa ren, so un klar war die Be set zung
der rest li chen freien Fi nal plät ze. Gleich meh re re
Paa re emp fah len sich in dem star ken Star ter feld.
Re la tiv klar wur den je doch die drei freien Plät ze
von dem Wer tungs ge richt be setzt, der Ab stand
zum sieb ten Platz nach dem Se mi fi na le be trug
im mer hin sie ben Kreu ze. Über Platz vier freu ten
sich schließ lich Sven Krei cha/Kir sten Blaum, die
nach an fäng lich ge misch ten Wer tun gen die sen
Platz im mer mehr sta bi li sie ren konn ten.
Of fen bis zum Schluss blieb das Ren nen um Platz
fünf. Nach dem Ste phan und Ka tha ri na Kel ler in
den er sten bei den Tän ze vor ge legt hat ten, wen -
de te sich das Blatt im Wie ner Wal zer zu gun sten
von Thor ge Merk hof fer/Syl via Schaaf. Die La den -
bur ger gli chen im Slow foxt rott aus, so dass im
Quick step die Ent schei dung fal len mus ste. Die sen
ent schie den Merk hof fer/Schaaf für sich und ver -
wie sen das Lud wigs bur ger Ge schwi ster paar auf
den 6. Platz. Der ATC Blau-Gold Heil bronn bot den

Paa ren mit sei nem
fest li chen Herbst ball
ei nen schö nen Rah -
men für ih re Mei s -
ter schaf ten. Scha de,
dass sich nach dem
Fi na le Stan dard der
Saal schon sicht lich
ge leert hat te. Die
La teins how der Heil -
bron ner Paa re hät te
auch ein vol les Haus
ver dient. Ins ge samt
war der Abend von
den Ver ant wort li chen
des ATC Blau-Gold
Heil bronn gut vor -
be rei tet und durch -
ge führt wor den.

Pe tra Dres

Das neue Prä si di um des BWTV (v.l.) vorn: To bi as
Kö del, Cen giz Ab dul-Rah man, Jür gen Röhm, Ul -
ri ke Man they; hin ten: Björn Stein metz, Oli ver
Schot te, Rei mund Ma ger; ein ge klinkt: Ste fan Hil -
den brand. Fo to: Pe ter May er len
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Be ne det to Fer rug gia
und Clau dia Köh ler.

Back to the roots – 
DJM in Karls ru he
Die Deut schen Nach wuchs mei ster schaf ten im
Un ter was ser-Rug by fin den am 14./15. No vem -
ber wie der in Karls ru he statt. Was 1999 als zar tes
Ge wächs mit fünf Ver ei nen be gann, wird Mit te
No vem ber mit vor aus sicht lich 18 Te ams an glei-
ch er Stät te ein her vor ra gen des Zeug nis für den
Auf schwung im Un ter was ser-Rug by ge ben. SSC
Karls ru he und TSV Malsch rich ten die Ju gend-
und Ju nio ren-Mei ster schaft ge mein sam aus. Der
Ein tritt ins Bad in KA-Gröt zin gen ist übri gens frei.
Mehr In fos un ter www.uwr-Malsch.de. 

Badischer Tauchsportverband

Tauchen
Geschäftsstelle: Thomas Wüst
Hinter der Bind 16a, 78224 Singen
Tel. 07731/148730, Fax 07731/148731
presse@btsv.de, www.btsv.de

BWTV mit neu em Prä si den ten
Beim au ßer or dent li chen Ver bands tag des Ba den-
Würt tem ber g. Tri ath lon ver bands am 10. Ok t o ber
in Stutt gart wur den fünf von acht Prä si di um spos -
ten neu be setzt. Neu er Prä si dent ist der 36-jäh -
ri ge Björn Stein metz aus Ub stadt-Wei her, der Dr.
Su san ne Mor tier folgt, die nach drei Jah ren im
Amt aus be ruf li chen Grün den zu rück tre ten mus -
ste. Vi ze prä si dent wur de Oli ver Schot te aus Reut-

Baden-Württemb. Triathlon ver band e.V.

Triathlon
Fritz-Walter-Weg 19, 70372 Stutt gart
Tel. 0711/28077352
Fax 0711/28077353
info@bwtv.de, www.bwtv.nrds.de

lin gen, der bis her schon als Schrift füh rer im Prä -
si di um tä tig war. Als neu en Sport li chen Lei ter
wähl ten die rund 50 De le gier ten Ste fan Hil den -
brand aus Neu hau sen/Fil dern. Der va kan te Po sten
des Me dien re fe ren ten ging an To bi as Kö del aus
Stutt gart, in das Amt des Schrift füh rers wur de
Cen giz Ab dul-Rah man aus Viern heim ge wählt.
Ein wei te res Jahr im Amt sind Schatz mei ster Jür -
gen Röhm aus Sü ßen, Ju gen dre fe rent Rei mund
Ma ger aus Schorn dorf und Ul ri ke Man they aus
Mann heim.

Luft und Krei ken bohm 
neue Eh ren mit glie der
Im Rah men des au ßer or dent li chen Ver bands ta -
ges wur de Her i bert Luft, fast 20 Jah re als Vi ze -
prä si dent, Kampf rich ter-Ob mann und Be zirks -
vor sit zen der im Ver band ak tiv, so wie Klaus Krei -
ken bohm, 15 Jah re Ge schäfts füh rer des BWTV,
für ih re gro ßen Ver dien ste um den Tri ath lon sport
im Land die Eh ren mit glied schaft ver lie hen.

20 neue Tri ath lon trai ner 
aus ge bil det
20 Teil neh me rin nen und Teil neh mer ab sol vier -
ten vom 5. bis 9. Okt o ber an der Süd ba di schen
Sport schu le Stein bach ih ren Prü fungs lehr gang
zum Tri ath lon Trai ner C. Lan des trai ner Lu bos Bi -
lek freu te sich, dass al le Kan di da ten die zwei
schrift li chen Prü fun gen so wie die Lehr pro ben
be stan den ha ben und nun ihr er wor be nes Wis -
sen im Ver ein an wen den kön nen.

Re ges In ter es se 
am Stütz punkt Frei burg
Am 2. Okt o ber ver an stal te te der BWTV in den
Räu men des Olym pi a stütz punk tes Frei burg/
Schwarz wald (OSP) ei ne In for ma tions ver an stal -
tung für Ka der ath le ten und de ren El tern. Gut 30
In ter es sier te ka men aus al len Lan des tei len nach
Frei burg und er hiel ten dort um fas sen de In for -
ma tio nen zum Lan des stütz punkt der Tri ath le ten.
Ju gen dre fe rent Rei mund Ma ger, Lan des trai ner
Lu bos Bi lek und OSP-Lauf bahn be ra ter Jür gen
Will rett ho ben nicht nur die schu li schen Mög lich -
kei ten mit den vor han de nen Part ner schu len des
Sports her vor und re fe rier ten über Bil dungs an -
ge bo te nach der Schu le, son dern stell ten auch die
her vor ra gen den Trai nings be din gun gen dar. Auch
die Un ter brin gung am Sport in ter nat und das wei-
te re Um feld wur den the ma ti siert. Ein Rund gang
durch den OSP und ei ne Stipp vi si te im Sport in -
ter nat run de ten die Ver an stal tung ab. Der zeit woh-
nen und trai nie ren fünf Ka der ath le ten des BWTV
am Lan des stütz punkt in Frei burg/Breis gau.

Tri ath lon sport im Land 
ent wickelt sich po si tiv
Der Ba den-Würt tem b. Tri ath lon ver band und der
Tri ath lon sport im Land ent wickeln sich wei ter
sehr po si tiv. Ins be son de re die An zahl der Teil -
neh mer an den 56 Ver an stal tun gen hat mit über
16.500 Tri ath le tin nen (Vor jahr 14.500) ei nen
neu en Re kord stand er reicht. Aber auch die An zahl
der Start pas sin ha ber ist er neut ge stie gen, 2.788
Tri ath le ten, da von 480 (17,2%) Frau en, sind of -
fi ziell beim BWTV ge mel det, das ist ein Plus von
7% ge gen ü ber dem Vor jahr. Pe ter May er len
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Ohne sie würde der Fußball nicht funktionie-
ren. Ohne ihren Einsatz wäre an vie len Orten
Vereinsarbeit nicht möglich. Einmal im Jahr
ehrt der Deutsche Fußball-Bund (DFB) dieje-
nigen, die sonst nicht im Mittelpunkt stehen.
Stellvertretend für alle, die unentgeltlich an
der Basis arbeiten, würdigt der DFB mit der
„Aktion Ehrenamt“ 100 Persönlichkeiten aus
ganz Deutschland. Zuletzt geschah dies in
Hamburg im Vorfeld der WM-Qualifikations-
begegnung gegen Finnland.

„Gerade beim Fußball herrscht Chancengleich-
heit in unserer Gesellschaft. Der Fußball steht für
diese Chancengleichheit und auch das macht das
ehrenamtliche Engagement so wertvoll“, sagte
DFB-Präsident Dr. Theo Zwanziger anfangs dieser
Veranstaltung. Uwe Seeler, Ehrenspielführer der
Nationalmannschaft, erinnerte sich zurück: „Ich
habe angefangen Fußball zu spielen, als ich auf
meinen Beinen stehen konnte. Seither habe ich
von ehrenamtlichen Helfern profitiert. Ich habe
eine große Hochachtung vor dem Ehrenamt,
ohne das der Fußball bei uns nicht funktionieren
würde“. Neben Dr. Zwanziger und Uwe Seeler hat-
ten sich weitere Ehrengäste im Restaurant „Raute“
der HSH Nordbank Arena eingefunden. Darun-
ter auch Nationalmannschaftsmanager Oliver
Bierhoff oder die ehemaligen Nationalspieler
Klaus Fischer, Olaf Thon und Joachim Streich.
Alle 100 Teilnehmer waren vom DFB nach Ham-
burg eingeladen worden. Der Verband organi-
sierte für seine Gäste ein Rundum-Paket und über -
nahm die Anreise und die Hotelübernachtung. Er
organisierte die Tickets sowie ein umfangreiches
Rahmenprogramm. Am frühen Nachmittag stand
ein Workshop auf dem Programm, bei dem die
Teilnehmer Erfahrungswerte austauschten.
Aus dem Bereich des Badischen Fußballverban-
des waren im Frühjahr Roland Grottenthaler (FC
Wertheim-Eichel), Michael Streib (TSV Phönix
Steinsfurt) und Horst Kilian (SV Waldhof Mann-
heim) auserwählt worden. Zusammen mit wei-
teren sechs Gewinner auf Verbandsebene (in je -
dem der neun Kreise wurde ein Ehren amts ge win -
ner bestimmt), gab es zuvor schon ein „Danke-
Schön-Wochende“ im südbadischen Sporthotel
Saig für alle „Baden-Württemberger“. Jetzt folgte
der Höhepunkt in Hamburg, von dem das Trio
begeistert und voll des Lobes war. „Der DFB denkt
auch an die Basis und das ist gut so, denn es gibt
weitere Motivation, um Angefangenes fortzuset-
zen und neue Ideen ins Vereinsleben einzubrin-
gen“, so unisono die Meinung der drei „Club-
mitglieder“. Roland Grottenthaler betreut seit
vielen Jahren die Fußballmädchen in Eichel, der
zuletzt zu einem regelrechten Boom wurde. Da -

zu gehört auch die rege Kooperations-Pflege
„Schule und Verein“. In enger Verbindung mit der
örtlichen Schule hat TSV-Jugendleiter Michael
Streib in Steinsfurt, einem Sinsheimer Stadtteil
den Mädchenfußball im Verein etabliert, wobei
allerdings nicht nur dies sein Betätigungsfeld ist.
Freizeitsportangebote und Jugendturnieren gelten
ebenso seiner Beachtung. 2008 waren insgesamt
148 Mannschaften in Steinsfurt bei solchen Ver-
anstaltungen. Der Name Horst Kilian, das Urge-
stein vom Alsenweg, fällt immer dann, wenn es
um die Jugendarbeit beim SV Waldhof Mannheim
geht. Zuletzt initiierte er nicht nur die Zusam-
menarbeit mit einer Schule für geistig behinderte
Kinder, sondern baute auch eine Mädchenmann-
schaft auf. Seit der Einführung der Auszeichnung
im Jahr 1997 gibt der „Club 100“ einen Impuls

Zusammen mit den drei südbadischen Preisträgern stellte sich das bfv-Trio zum Erinnerungsfoto:
oben v.l.:  Horst Kilian (SV Waldhof), Petra Ohmer (SBFV), Renato Lutterschmidt (SBFV), Heiner Zeier
(bfv-Vertreter), Peter Schmid  (SBFV-Vertreter) und unten v.l.: Theo Zwanziger, Matthias Streib (TSV
Steinsfurt), Roland Grottenthaler (FC Wertheim-Eichel), Uwe Suhm (SBFV) sowie Uwe Seeler.

DFB-Aktion Ehrenamt:

„Club 100-Mitglieder“ 
in Hamburg geehrt – 
Ein Trio aus Baden

für viele Kreise, eigene lokale und regionale Eh-
rungen durchzuführen. So konnte sich der DFB
seit dem Start der Aktion mittlerweile bei mehr
als 10.000 verdienten Vereinsmitarbeitern be-
danken. Die Ak tion möchte vor allem vermitteln,
dass ehrenamtliches Engagement keine „Selbst-
aufopferung“ darstellen soll. Vielmehr soll deut-
lich werden, dass durch das Handeln etwas be-
wegt werden und man zudem eine interessante
Abwechslung zum Berufsleben finden kann. Da -
her steht das menschliche Miteinander als be-
sonderer Wert ehrenamtlicher Tätigkeit im Fuß-
ballverein im Mittelpunkt der Kampagne „Aktion
Ehrenamt“. Zu diesem Miteinander soll auch die
Einberufung des „Clubs 100“ beitragen. Leis-
tung lohnt sich eben nicht nur auf dem Fußball-
platz, sondern auch daneben.
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Im Ach tel fi na le um den Hoepf ner-Cup gab es
zum Ab schluss doch noch ei ne faust dicke
Über ra schung: Der 1. FC Bir ken feld aus der LL
Mit tel ba den schick te Ober li ga auf stei ger TSG
62/09 Wein heim, der bis lang in neu er Um ge -
bung ei ne her vor ra gen de Rol le spielt, mit 1:2
ge schla gen zu rück an die Berg stra ße. 

Die Wein hei mer sind nun mehr nach SV Spiel berg
und ASV Dur lach die Drit ten der Ober li ga, die
dem Po kal wett be werb früh zei tig „Ade“ sa gen
müs sen. Da ge gen ließ sich Dritt li gist SV Sand -
hau sen im Mann hei mer Carl-Benz-Sta dion nicht
von der Sie ges stra ße ab brin gen, ob wohl die Gast-
ge ber SV Wald hof Mann heim größ ten teils mit der
er sten, an statt mit der zwei ten Gar ni tur an ge tre -
ten sind.
Die Ach tel fi nal re sul ta te: SV Sand hau sen II – FC
Zu zen hau sen 3:2, SV 98 Schwet zin gen – SV
Wald hof 0:1, SV Schef flenz – FCA Wall dorf 2:7,
FV Mos bach – SpVgg Necka relz 1:5, FC Fa tih -
spor Pforz heim – FC Nöt tin gen 0:4, FCA Wall -
dorf II – ASV Dur lach 1:0, SV Wald hof II – SV
Sand hau sen 0:2, 1.FC Bir ken feld – TSG 62/09
Wein heim 2:1.
Bei der Ver bands li ga par tie FCA Wall dorf II – SpVgg
Necka relz wur den die Vier tel fi nal spie le um den
Hoepf ner-Cup ausgelost. Als Glücks fee fun gier te
die U17-Eu ro pa mei ste rin Ste pha nie Breit ner aus
Mühl hau sen. Sie hat te ein glück li ches Händ chen.

und die RL am 13./14. Fe bru ar mit der Fort set -
zung der Rück run de be ginnt.
Am Samstag, 14. November ste hen sich SpVgg
Necka relz – SV Sand hau sen und am Sonntag,
15. November SV Sand hau sen II – SV Wald hof
je weils um 14 Uhr ge gen ü ber. FC Nöt tin gen –
FCA Wall dorf und 1. FC Bir ken feld – FCA Wall -
dorf II wer den erst im Jah r 2010 aus ge tra gen.
We gen die sen Ter mi nie run gen müs sen die Punk -
te spie le SV Wald hof II – SpVgg Necka relz (VL)
und SG Of ters heim – SV Sand hau sen II (LL Rhein-
Neckar) vom 15. November auf das Wo che nen -
de 27./28. Fe bru ar ver legt wer den. Es han delt
sich oh ne hin um Rück run den be gegnun gen und
bei de Klas sen set zen die zwei te Se rie am 6./7.
März 2010 fort.

So kommt es zur Neu auf la ge des letz ten Fi na les
zwi schen SpVgg Necka relz und SV Sand hau sen
und beim FC Nöt tin gen steigt ge gen FCA Wall -
dorf ein Ober li ga duell. Zu dem trifft der SV Wald -
hof im Hardt wald sta dion auf SV Sand hau sen II aus
der LL. Letz t  lich ge nießt der zwei te LL-Ver tre ter
1. FC Bir ken feld Heim recht ge gen FCA Wall dorf II. 
Die Paa run gen: FC Nöt tin gen – FCA Wall dorf, SV
Sand hau sen II – SV Wald hof, 1. FC Bir ken feld –
FCA Wall dorf II und SpVgg Necka relz – SV Sand -
hau sen. 
Am Wo che nen de 14./15. No vem ber pau sie ren
die drit te Li ga und die drei Re gio nal li gen. Die
Vier tel fi nal par tien von Sand hau sen und Wald hof
wer den des halb auf die ses Wo che nen de vor ge -
zo gen, da die 3. Li ga be reits am 29./30. Ja nu ar
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Hoepf ner-Cup: Ach tel fi na le ab ge schlos sen 
und Vier tel fi na le aus ge lost

Im Rah men der 10-jäh ri gen Ko o pe ra tion zwi schen dem Eu ro pa-Park Rust und dem bfv gab es auch erst mals ei nen sport li chen Test auf dem Ge län de des SV
Rust, den die bfv-Fuß bal ler mit 3:2 für sich ent schie den. Die Tref fer mar kier ten Sa bi ne Hart mann zum 1:1, Fe lix Wie de mann zum 2:1 und Chri sti an Schnepf
zum zwi schen zeit li chen 3:1. Un ser Bild zeigt bei de Mann schaf ten vor dem An pfiff. Für den bfv (ro te Tri kots) spiel ten un ter der Re gie von Hans Fux (fünf ter
von links) fol gen de Ak teu re (ste hend von links) Hart mut Kauf mann, Ron ny Zim mer mann, Sa bi ne Hart mann, Rei ner Korn, Ti mo Ull rich, Fe lix Wie de mann,
Mi chael La me li, Ad nan Aky üz, Mar kus Schnei der, Chri sti an Schnepf, Ro ber to Pät zold, Rü di ger Heiß, Chri sti an Eiff ler, Pe ter Feucht, Ji ri Jung und (kni eend
von links) Wolf gang Elf ner, Da mir Du gand zic, Pe ter Sche rer, Er tu nic Er gün und An dre as Fi scher. 

Mit ins ge samt 24 Be geg nun gen soll te der B-Ju -
nio rin nen-Po kal in der er sten Okt o ber-Hälf te ge -
star tet wer den. Al ler dings konn ten nur zwei Drit -
tel, al so 16 Spie le aus ge tra gen wer den. Das
an de re Drit tel wur de zu vor ab ge sagt, wo bei bei
sie ben Par tie die Gä ste und bei ei ner Paa rung die
Gast ge ber nicht an tra ten. 
Die Wer tun gen er folg ten über die Rechts ins tanz,
die auch Geld stra fen von je weils 26 Eu ro pro Ab -
sa ge aus ge spro chen ha ben. Es han delt sich um
die Aus ein an der set zun gen FC Trienz – FC Het tin-
gen 0:3, TSV Eich ters heim – SG Mücken loch/
Neckar ge münd 0:3, TSV Gau an gel loch – Hei del -
ber ger SC 3:0, MFC 08 Lin den hof – FC Neckar -
hau sen 0:3, SpVgg 06 Ketsch – VfB Wies loch
0:3, FC Jöh lin gen – SW Mühl burg 0:3, TV Spöck
– SG Östrin gen/Zeu tern 0:3, FSV Bucken berg –
SG Pforz heim/Ei sin gen 0:3. 

Bei den ver blie be nen 16 Po kal spie len, die geo gra -
phisch in drei Grup pen aus ge tra gen wur den, ge -
wan nen die Platz- und Gast mann schaf ten je weils
die Hälf te. Die Re sul ta te der Grup pe Ost: TSV Mu -
dau – SC Klin ge Seckach 2:13, SG Un ter gim pern
– VfK Die des heim 1:14, SV Nei den stein – VfB
Bad Rap pe nau 3:0. Grup pe Nord: Phö nix Mann -
heim – FV 03 La den burg 2:1, TSV Lan gen brü cken
– FC Sand hau sen 4:2, VfB Lei men – SpVgg 03
Sand ho fen 1:7. Grup pe Süd: SpVgg Ober hau sen
– SG Neu luß heim/FV Hocken heim 5:4, FV Gon -
dels heim – ASV Hags feld III 0:9, FV Lin ken heim
– FV El senz 1:0, FV Ett lin gen weier – SG Rem chin -
gen 1:0, TSV Wims heim – Alem. Rüp pur 5:0, FV
09 Nie fern – SG DJK/FV Dax lan den 0:4, SpVgg
Con wei ler-Schwann – Post Süd stadt Karls ru he
4:5, FV Knitt lin gen – FC Germ. Forst 1:7, SpVgg
Söl lin gen – FC Hei dels heim 0:1.

Ein Drit tel der Par tien wur de ab ge sagt
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U21-Länderpokal: Keine Niederlage und 
trotzdem „nur“ Sechster 

Ei nen Sieg und drei Un ent schie den er reich te
die ba di sche Aus wahl beim DFB-U21-Län der -
po kal in Du is burg und be leg te da mit den
sech sten Rang. Ge won nen wur de das Sich -
tungs tur nier von Würt tem berg, das al le vier
Be geg nun gen für sich ent schei den konn te.
Da hin ter fol gen West fa len und Bre men mit
zwei Punk ten we ni ger.

„Wir blie ben un ge schla gen, ha ben vier wirk lich
gu te Spie le ab ge lie fert und des halb kann ich
mei ner Mann schaft über haupt kei nen Vor wurf
ma chen“, zog Ver bands sport leh rer Ro land Rei -
chel ein po si ti ves Re sü mee: „Uns fehl te le dig lich
ein Quänt chen Glück, als wir ge gen den Süd -
west en in der Schluss mi nu te den Aus gleich hin -
neh men mus sten und ge gen Bay ern in der
Schluss mi nu te ein re gu lä rer Tref fer nicht an er -
kannt be ka men“. Von den sechs Toren mar kier -
ten Chri stoph Hem lein und Ni co las Jül lich je weils
zwei Treffer und den Rest steu er ten Chri stop her
Bie ber so wie Thor ben Stad ler bei. 

Ver lauf der Spie le
Die Schütz lin ge von Ro land Rei chel ge rie ten zum
Auf takt ge gen den Süd west en in Rück stand, den
Chri stoph Hem lein noch vor dem Wech sel ega -
li sie ren konn te. Nach dem Füh rungs tref fer von
Ni co las Jül lich im zwei ten Durch gang sprach al les
für ei nen ge glück ten Start. Der Süd west en kam
je doch in der letz ten Spiel mi nu te zum ver meid -

Eh rung für KSC-Duo
Im Rah men des U21-Län der po kals wur den zwei
Ak teu re für mehr als zehn Ein sät ze in der Aus -
wahl mit der bron ze nen Spie lereh ren na del aus -
ge zeich net. Es sind dies die bei den 20-jäh ri gen
Nach wuchs ta len te Chri stop her Bie ber und Se -
ba sti an Rutz von der U23-Trup pe des Karls ru her
SC. Die Eh rung nahm Vi ze prä si dent Gün ter Seith
in der Sport schu le We dau vor.

C-Mäd chen po kal 
mit 17 Aus wärts sie gen

In drei geo gra phi schen Grup pen wur de die
er ste Run de um den C-Mäd chen po kal nur
von Lan des li ga mann schaf ten aus ge tra gen.
Ins ge samt 27 Spie le stan den an, wo von die
Gä ste teams nicht we ni ger als 17 Be geg nun -
gen ge win nen konn ten. 
Hier die Re sul ta te: SV Dal lau – SC Klin ge
Seckach 0:11, SG Rocke nau – FC Trienz 3:0,
TSV Steins furt – VfK Die des heim 10:2, SG
Mücken loch/Neckar ge münd – FCA Wall dorf
5.2, SG Vik to ria Mau er – SG Zeu tern/Östrin -
gen 0:7, VfB Gar ten stadt – SG Of ters heim
4:1, TSV Ami ci tia Viern heim – MFC Phö nix
Mann heim 5:4, VfB Wies loch – SpVgg 03
Sand ho fen 3:5, TSG HD-Rohr bach – SG Nuß-
luß heim/FV Hocken heim 0:3, FC Sand hau -
sen – Po li zei SV Mann heim 1:10, TSG Wil -
helms feld – TSG 62/09 Wein heim 3:0, SG
Nuß luß heim/FV Hocken heim II – 1899 Hof -
fen heim 2:9, SC 08 Rei lin gen – ASV Hags-
feld 0:3, SG Neu satz/Ro ten sol II – FV Malsch
3:1, TSV Ötis heim – ASV Grün wet ters bach
0:1, FG Rüp purr – SG Neu satz/Ro ten sol 3:0,
ASV Hags feld II – TSV Rei chen bach 3:0, FCA
Ober grom bach – 1899 Hof fen heim II 0:8,
FV Bad Wild bad – Post Süd stadt Karls ru he
0:14, SC Schiel berg – FV Bad Wald bad II 0:7,
FV Knitt lin gen – Karls ru her SC 1:8, FSV Ei sin -
gen – SpVgg Söl lin gen 0:7, TSV Ober weier –
FV For tu na Kirch feld 0:5, 1. FC Nuss baum –
FC Vik to ria Jöh lin gen 1:2 und TSV Wösch -
bach – FC Ger ma nia Forst 0:9. 

C-Lizenz-Prüfung
legten 18 Aspiranten ab 
Den dreitägigen Prüfungslehrgang für den
Erwerb der C-Lizenz Leistungsfußball traten
insgesamt 20 Aspiranten in der Sportschule
Schöneck an, wovon 18 Trainer den Turm-
berg mit Lizenz verlassen konnten, während
zwei Teilnehmer die Lehrproben nochmals
ablegen müssen. Vorausgegangen war die
Teamleiterausbildung, ein Praktikum und je-
weils ein einwöchiger Grund- und Aufbau-
lehrgang. „Es war insgesamt eine gut Maß-
nahme“, urteilte Verbandssportlehrer Roland
Reichel, der unter den Teilnehmern mit Den-
nis Amato, Kenan Kocak, Andreas Lay und
Carsten Stoll auch vier ehemalige Auswahl-
spieler unter seinen „Fittichen“ hatte.
In alphabetischer Reihenfolge haben die Li-
zenz erhalten: 
Stefan Altmann (SV Rohrbach), Dennis
Amato (1899 Hoffenheim), Ata Anat (FCA
Walldorf), Peter Becker (SpVgg Durlach-
Aue), Julian Bedruna (SV Rohrbach), Mi-
chael Braunger (1899 Hoffenheim), Michael
Decker (SpVgg Oberhausen), Karl Drehsel
(TB Rohrbach/Boxberg), Frank Eissler (SV
Altlußheim), Henry Fischer (FCA Eggen-
stein), Walter Friedmann (FV Leopolds ha -
fen), Andreas Gogel (SV KA- Beiertheim), Jiri
Jung (TSG Altenbach), Kenan Kocak (SV
Waldhof Mannheim), Andreas Lay (FC Dos-
senheim), Carsten Stoll (VfB Breitenbronn),
Michael Werner (SV Rhodia Freiburg) und
Sascha Zrnic (FC Mühlhausen).

Die Aus wahl von Ro land Rei chel wus ste beim U21-Län der po kal zu ge fal len. 

ba ren 2:2. Ei ne wah re Re gen- und Schlamm -
schlacht war die Par tie ge gen das Saar land.
Schüt ze des gol de nen Tref fers zum 1:0 war er -
neut Chri stoph Hem lein. „Wir hat ten das bes-
se re En de“, stell te Rei chel fest, um dann ge gen
den Nie der rhein er neut ei nem Rück stand hin ter -
her lau fen zu müs sen. Doch Ni co las Jül lich war
mit dem Gleich stand zur Stel le. Recht un glück -
lich ver lief die er ste Hälf te ge gen Bay ern, die ei -
nen 0:2 Rück stand brach te. „Doch es war aus ge-
gli chen und ich gab der Mann schaft mit auf den
Weg, dass trotz dem noch was zu ma chen ist“
(Rei chel). Per Elf me ter ver kürz te Thor ben Stad-
ler auf 1:2 und Chri stop her Bie ber mar kier te den
Aus gleich. Scha de ei gent lich, dass in al ler letz ter
Se kun de ein Kopf ball tref fer nicht an er kannt wur -
de, wo bei die Bay ern zu die sem Zeit punkt nur
noch neun Ak teu re auf dem Feld hat ten.

Re sul ta te für Ba den-Würt tem berg
Süd west – Ba den 2:2, Ber lin – Süd ba den 0:1,
Würt tem berg – Rhein land 2:0, Ba den – Saar land
1:0, Süd ba den – Nie der sach sen 0:1, Würt tem berg
– Bay ern 1:0, Süd ba den – Sach sen 2:2, Ba den –
Nie der rhein 1:1, Würt tem berg – West fa len 2:1,
Ba den – Bay ern 2:2, Ham burg – Süd ba den 1:0
und Süd west – Würt tem berg 0:1. 

Tur nie rend stand 
1. Würt tem berg 6:1 Punk te/8 Punk te, 2. West -
fa len 6:3/6, 3. Bre men 4:1/6, 4. Süd west 6:3/5,
5. Nie der rhein 6:3/5, 6. Ba den 6:5/5, 7. Hes sen
und Ham burg 4:3/5, 9. Nie der sach sen 2:1/5, 10.
Bran den burg 3:3/5, 11. Bay ern 6:4/4, 12. Thü -
rin gen 5:5/4, 13. Sach sen 5:6/4, 14. Saar land
2:3/4, 15. Schles wig-Hol stein und Ber lin 3:5/3,
17. Süd ba den 3:4/3, 18. Sach sen-An halt 2:5/2,
19. Mit telr hein 1:4/2, 20. Meck len burg-Vor pom-
mern und Rhein land 2:7/1.

Spie lerk a der des bfv
Fol gen de Spie ler der Jahr gän ge 1989 und 1990
be strit ten den Län der po kal: Jou nas Bahs sou,
Chri stoph Heim lein, Re ne Voll ath (al le 1899 Hof -
fen heim), Chri stop her Bie ber, Pa trick Dull eck,
Tho mas Kon rad, Ma xi mi li an Mosch, Se ba sti an Rutz,
Thor ben Stad ler, Pa trick Weigl (al le Karls ru her
SC), Ti mo Bren ner (FC Nöt tin gen), Ni klas Gin ter,
Ni co las Jül lich (bei de SV Wald hof Mann heim),
Ni co lai Groß, To bi as Mül ler (bei de FCA Wall dorf)
und Tim Kroh ne (TSG 62/09 Wein heim). 
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FORT- UND AUSBILDUNG
Fort- und Aus bil dungs an ge bo te 
In die sem Jahr wer den noch ins ge samt vier C-Li -
zenz fort bil dun gen in der Sport schu le Schön eck
an ge bo ten. Zwei Maß nah men sind be reits be -
legt und bei zwei Lehr gän gen kön nen noch An -
mel dun gen an ge nom men wer den. Es han delt
sich um die Ter mi ne 25./27.11. zum The ma „Kon-
di tion strai ning und Pe ri o di sie rung“ und 7./9.12.,
wo der Schwer punkt auf „Kin der- und Ju gend -
trai ning“ lie gen wird. 
Zu sätz lich wird ei ne C-Li zenz fort bil dung „Brei ten-
sport“ vom 14./16.12. an ge bo ten. Un ter dem
Mot to „Bleib am Ball“ han delt es sich um ei ne
Maß nah me des Frei zeit- und Brei ten sport, die
eben so der Li zenz ver län ge rung dient. 

Von den zahl rei chen Te am lei ter aus bil dun gen, die
auch zum Li zenz ein stieg er for der lich sind, ist beim
Pro fil Kin der/Bam bi ni noch ei ne Maß nah me an
den bei den Wo che nen den 6./8.11. (GL) und 20./
22.11. (AL) be leg bar.

An mel dun gen kön nen bei der bfv-Ge schäfts stel le
ab ge ge ben wer den. 
Die Kon takt a dres se: Ro ber to Pät zold, Tel. 0721/
4090421, Fax 0721/40904376 oder per E-Mail
ro ber to.paetzold@badfv.de. 

FUSSBALLTER MI NE
im Dezember in der Sport schu le
4./6. Te am lei ter lehr gang Fuß ball
4./6. Trai nings auf ent halt FC Frie drich stal
7./9. C-Li zenz-Fort bil dung

10./11. Fut sal-Fort bil dung-Leh rer
11./13. Te am lei ter lehr gang Fuß ball
11./13. Trai nings auf ent halt SG HD-Kirch heim
14./16. C-Li zenz-Fort bil dung

Die Sport schu le ist ab 19. De zem ber für die ses
Jahr ge schlos sen. 

JUBILARE IM DEZEMBER 
07.12.49 An ton Geier (Mos bach), 

stell ver tre ten der Kreis vor sit zen der 
in Mos bach

17.12.69 Ni co le Theu rer (Sulz feld), 
Schrift füh re rin im Ju gend aus schuss
Sins heim

30.12.79 Ale xan der Be y er (Mann heim), 
Vor sit zen der der Ju gend spruch -
kammer Mann heim

Herz li chen Glück wunsch!

Die neue U20-Na tio na lelf, die „Eu ro pa -
mei ster“ Horst Hru besch un ter sei nen
Fit ti chen hat, be strei tet am 13. No vem ber
ein Län der spiel ge gen Öster reich (sie he
Pla kat). Das Spiel wird im DSF li ve über -
tra gen. 

Bis lang gab es in der Schweiz ei ne Par tie
die ser Elf. Dort stan den auch die bei den
Hof fen hei mer Nach wuchs ta len te Re ne
Voll ath (Tor) und Bo ris Vuk ce vic (Mit tel -
feld) im DFB-Auf ge bot.

Der Start des Kar ten vor ver kaufs er folg te
in die ser Wo che, wo bei die Tickets zum
Preis von fünf Eu ro (Sitz platz) und drei
Eu ro (Steh platz) so wohl bei 1899 Hof fen-
heim, wie auch beim bfv er hält lich sind.

Zu dem wer den Ju gend sam mel be stel lun -
gen für Ver eins ju gend li che und für Schü -
ler/in nen aus schließ lich über die bfv-Ge -
schäfts stel le zum Preis von zwei Eu ro pro
Ticket an ge bo ten. Bei Ab nah me von acht
Kar ten gibt es zwei Tickets für Be treu er
gra tis da zu. 

Die Ver ei ne er hiel ten über das ePost fach
be reits das Be stell for mu lar. Aus künf te gibt
es über die Ticke thot li ne 0721/4090425
(An ja Hart mann oder Chri sti an Eiff ler). 

Wir su chen zum 01. Ja nu ar 2010 ei ne(n) neue(n)

Lei ter/in für das 
Fi nanz- und Rech nungs we sen

in Voll zeit – 40 Stun den / Wo che

Auf ga ben
• Lei tung und Or ga ni sa tion der Ab tei lung Fi nanz-

und Rech nungs we sen nach ge setz li chen und 
un ter neh mens in ter nen Vor schrif ten

• Ver ant wor tung und Mit ar beit in der Fi nanz buch -
hal tung in klu si ve Steu er recht 

• Wei ter ent wick lung der Ko sten rech nung als in ter nes
Rech nungs we sen

• Auf bau und Ent wick lung ei nes Con trol ling-Sy stems
• Aus füh rung der Per so nal ab rech nung und Stamm -

da ten ver wal tung
• Kon trol le und Ab wick lung der Fak tu ra der Sport schu le

An for de run gen
• be triebs wirt schaft li cher Ab schluss an Hoch schu le

oder Be rufs a ka de mie oder ei ne ent spre chen de
Qua li fi ka tion mit gu ten Fach kennt nis sen (bi lanz -
sicher), mög lichst mit Schwer punkt Fi nanz- und
Rech nungs we sen

• ide a ler wei se Kennt nis se im Per so nal we sen
• Ein satz be reit schaft, Kom mu ni ka tions stär ke, 

Fle xi bi li tät, Te am geist und Be last bar keit
• In ter es se an Fuß ball und an de ren Sport ar ten

Kon takt
Soll ten wir Ihr In ter es se ge weckt ha ben und soll ten Sie
da von über zeugt sein, dass Sie un se ren Vor stel lun gen
ent spre chen und in un ser Team pas sen, dann neh men
Sie Kon takt mit uns auf. E-Mail: info@badfv.de oder
Tel. 0721/40904-11 (Herr La me li).

Ih re voll stän di gen, aus sa ge fä hi gen Be wer bungs un ter -
la gen un ter An ga be Ih rer Ge halts vor stel lung rich ten Sie
schnellst mög lich an: Ba di scher Fuß ball ver band, Sepp-
Her ber ger-Weg 2, 76227 Karls ru he.



Der Badische Sportbund Nord e.V. (BSB Nord) hat auch in der 
Wirtschaft starke Partner und Berater gefunden. Sie helfen dem 
BSB Nord bei seinen vielfältigen Service-Aufgaben – für mehr 
als 800.000 Vereinssportler, 49 Mitgliedsverbände und neun 
Sportkreise. Vertrauen Sie unseren kommerziellen Partnern, nut-
zen Sie den Dialog mit Experten, fordern Sie vereinsgerechte 
Lösungen. Gemeinsam sind wir stark.

Besonders günstige Beiträge für Ehrenamtliche

Als ehrenamtlich tätiges Mitglied im Sport in Baden-Württemberg können Sie 
beim HDI zusätzlich Geld sparen.

Online-Angebot unter www.sport-in-bw.de
Tel. 0711/9550-320 · Fax 0711/9550-324

Ihr Partner: ARAG Sportvericherung
Versicherungsbüro beim Badischen Sportbund Nord
Ansprechpartner: Thomas Rodenbüsch
Am Fächerbad 5 · 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/20719 · Fax 0721/205017
vsbkarlsruhe@arag-sport.de
www.arag-sport.de

Die ARAG Sportversicherung garantiert als unbestrittene Nummer eins  Sicher-
heit im Breiten- und Spitzensport – und das nun schon seit 1965.  Alles begann 
mit einem Vertrag zwischen den Freunden des Skisports und der ARAG. Heute 
schützt die ARAG Sportversicherung über 22 Millionen Aktive aus dem Vereins- 
und Verbandssport. 

Die ARAG Sportversicherung bietet den Sportorganisationen und -vereinen so-
wie deren Mitgliedern einen aktuellen und leistungsstarken Schutz. Einen Schutz, 
der sich an den speziellen Bedürfnissen des Sports orientiert. Servicedienstleis-
tungen rund um den Sport, wie z.B. der Vereins-Informations-Dienst (vid), das 
Versicherungsbüro online, ARAG-Sport24 oder Unfallverhütung im Sport, unter-
streichen das hohe Engagement der ARAG Sportversicherung für den deutschen 
Sport. Die Sicherheit und der Service der ARAG tragen so ein wenig dazu bei, die 
ungetrübte Freude am Sport zu erhalten.

Partner
des Badischen Sportbunds Nord e.V.

Ihr Partner: HDI Direkt Versicherung AG
Niederlassung Stuttgart
Stichwort nennen: 
„Sport in Baden-Württemberg“
Heilbronner Straße 158
70191 Stuttgart

„Gute Chancen für den polizeilichen Nachwuchs: 
800 Einstellungen im Jahr!“

Der Polizeiberuf: 

Alle Informationen unter www.polizei-bw.de

Jetzt bewerben!
Nächster Bewerbungsschluss: 

31. Mai 2009

800Ausbildungs-plätze pro Jahr

BENZ-SPORT der Sportgeräte-Aus-
statter vom Fußball bis zur kom-
pletten Sporthalle für Schul-, Ver-
eins- und Breitensport. 

Profitieren Sie von der Komplettlie-
ferung und -beratung individuell 
für Ihren Verein. Nutzen Sie unsere 
Sonderrabatte für Vereine auf alle 
Katalogpreise und fordern Sie den 
aktuellen BENZ-Sportkatalog noch 
heute an. Für eine ausführliche Be-
ratung wenden Sie sich an unser 
Fachpersonal.

G. BENZ
Sportgerätefabrik GmbH & Co. KG
Grüninger Straße 1-3 · 71364 Winnenden
Tel. 07195/6905-0
Fax 07195/6905-77
info@benz-sport.de · www.benz-sport.de

Den Sport im Land in seiner Vielfalt zu fördern, ist ein wichtiges Ziel der Staat-
lichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg. Die Erträge aus den staatlichen 
Wetten und Lotterien fl ießen größtenteils in den Wettmittelfond des Landes, 
durch den nicht nur der Sport ganz erheblich unterstützt wird, sondern auch 
Projekte aus den Bereichen Kunst und Kultur, Denkmalpfl ege und Soziales ge-
fördert werden. 

Seit Bestehen der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg, deren Ge-
schichte mit der Einführung des Fußball-Totos im Jahre 1948 beginnt, sind mehr 
als 2,2 Milliarden Euro in den Spitzensport und den Vereinssport gefl ossen.

Staatliche Toto-Lotto GmbH
Baden-Württemberg
Nordbahnhofstraße 201
70191 Stuttgart
Tel. 0711/81000-110
Fax 0711/81000-115
info@lotto-bw.de

www.lotto-bw.de und www.spielen-mit-verantwortung.de

Weitere Informationen und unverbindliche Beratung bei: 

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser 
Ansprechpartner: Matthias Renz
An der Kreuzeiche 16 · 72762 Reutlingen
Tel. 07121/9288-0 · Fax 07121/9288-55
info@sportstaettenbau-gm.de
www.sportstaettenbau-gm.de

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser bietet das ganzheitliche Konzept für den 
modernen Sportstättenbau und für Freianlagen. Wir sind kompetenter Ansprech-
partner von der Bedarfsanalyse, Beratung und Kalkulation bis zur Ausführung 
und Betreuung bei Neubau, Umbau, Renovation, Regeneration und Pflege Ihrer 
Sportanlagen.

Fußballspielfelder, Finnenlaufbahnen, Leichtathletik-, Tennis-, Golf-, Basketball-, 
Beachvolleyball- und Reitanlagen

BENZ-Sportgeräte
Das Komplettsortiment für Profis und Freizeitsportler rund um den Vereinssport. Zur 
Spitzenleistung gehört Spitzentechnik. Qualität ist unsere Disziplin.

Der Deutsche Sportausweis 
Der Deutsche Sportausweis ist der offi -
zielle Mitgliedsausweis des herausge-
benden Sportvereins und das nationale 
Ausweissystem teilnehmender Landes-
sportbünde, Spitzenverbände und des 
Deutschen Olympischen Sportbundes. 

Der Sportausweis kombiniert Vorteile 
der Mitgliederverwaltung mit Kauf- und 
Servicevorteilen für jedes Mitglied und 
ermöglicht diesen den Zugang zum In-
formations- und Kommunikationspor-
tal des Deutsche Sportausweises im In-
ternet. Das Portal ist ein übergreifender Treffpunkt für alle Vereinsmitglieder in 
ganz Deutschland. Sportler treten untereinander in Kontakt und tauschen sich 
aus, der Verein hat die Möglichkeit, sich aufmerksamkeitsstark zu präsentieren, 
Sportler sind stets informiert über Neuigkeiten und Veranstaltungen von Ihrem 
Landessportbund. Darüber hinaus haben die teilnehmenden Vereine die Mög-
lichkeit, die vereinsspezifi sche Datenbank unter www.sportausweis.de für ihre 
vereinsinterne Organisation zu nutzen. Neben der Mitgliederverwaltung können 
z.B. Einladungen zu Vereinsfesten versendet oder Trainings- und Hallenbelegungs-
pläne eingestellt werden.

Umfassende Informationen sind zu fi nden unter www.sportausweis.de

Haben Sie noch Fragen? Dann sen-
den Sie eine E-Mail an mailto@
sportausweis.de oder nutzen Sie das 
Sportausweis-Servicetelefon: 
01805/776780* 
*0,14 Euro pro Minute aus dem deutschen 
Festnetz, ggf. abweichende Kosten aus 
Mobilfunknetzen.




